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ERSTER BEITRAG ZUR ICHNEUMONIDEN JAPANS. 
Von 


Toichi Uchida. 


(Hierzu ıg Figuren und 5 Tafeln) 


Die Ichneumoniden sind fast alle Schmarotzer und verbringen ihre 
Jugendstände in den Larven der verschiedenartigsten Insekten besonders 
in Lepidopteren. Da sie somit die Schädlinge vernichten, kann ihr Nutzen, 
den sie der Land- und Forstwirtschaft bringen, nicht hoch genug bewertet 
werden, zumal in Japan, wo sie sehr reich vertreten sind. 

Von den Ichneumoninen Japans sind bis heute nur ungefähr 95 Arten 
bekannt, die grösstenteils von F. Surrn (49),* F. WALKER (64), P. CAMERON 
(5), J. KRIECHBAUMER (30), W. H. Asumeap (2), C. Morey (37 und 38), 
S. Matsumura (32, 33 und 34) und T. Ucnina (58, 60 und 61) behandelt 
wurden. 

Da diese Zahl nur der Bruchteil dessen, was hier vorkommt, darstellt, 
habe ich mich entschlossen, in diesem Beitrage das Ergebnis meiner For- 
schung mit Berücksichtigung der systematischen Stellung bekannt zu geben. 
Diese Abhandlung umfasst 221 Arten und 19 Varietäten Ichneumoninen aus 
Japan, Formosa und Korea, von denen 90 Arten und 12 Varietäten neu sind. 
Die systematische Forschung erforderte ausserdem die Aufstellung von 7 
neuen Gattungen. Die folgenden 39 Arten sind neu für Japan: 


I. Coelichneumon periscelis WESM. 2. Aglaojoppa cyaniventris GRAY. 
3. Atanyjoppa favomaculata CAM. 4. Hoplismenus perniciosus GRAV. 
5. H. terrificus WESM. 6. Chasmias motatorius F. 
7. Jchneumon anderi BERTH. 8. Z suspiciosus WESM. 
9. Z.moritorius GRAV. IO. Z. memorator WESM. 
Yr. Z submarginatus GRAV. 12. J. sectatortus BERTH. 
13. /.deliratorius L. 14. Z. crassifemur THOMS. 
15. Stenichneumon ochropis GMEL. 16. S. culpator SCHRK. 
17. S. laetabilis TOSQ. 18. Barichneumon rufifrons GRAV. 
19. Cratichneumon luteiventris GRAY. 20, C. pallidifrons GRAV. 
21. C. nigritarius GRAV. 22. Melanichneumon leucomelas GMEL. 
23. M. mesostilpnus 'THOMS. : 24. Eupalamus trentepohlii WESM. 


*;—Zahl bezeichnet der Nummer der Literatur. 
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25. Amblyteles trifasciatus GRAV. 26, A. armatorius FÜRST. 
27. A. litigiosus WESM. 28. Ctenichneumon divisorius GRAV. 
29. C. aterrimus TISCH. 30. C. haereticus \VRSM. 
31. C. funereus Fourc. 32. Tricholabus strigatorius GRAV. 
33. Hepiopelmus leucostigmus GRAV. 34. dH. variegalorius PANZ. 
var. melanogaster GMEL. 
35. Phaeogenes spiniger GRAV. 36. P. melanogonus GRAV. 
37. P. ophthalmicus WESM. 38. P. rusticatis WESM. 


39. Colpognathus jucundus WESM. 


Vielleicht gehören noch etliche hierher, die ich unberührt lassen musste, 
da mir das vorliegende Material im mangelhaften: Zustande war. 

Über die Wirte wissen wir sehr wenig, und es konnte nur festgestellt wer- 
den, dass von den hier aufgezählten Arten nur 45, und zwar 34 in Hetero- 
ceren- und rr in Rhopaloceren-Larven, schmarotzen können. 

Das Material, das mir zu dieser Arbeit vorlag, stammt hauptsächlich 
aus der im entomologischen Institut der Kaiserlichen Universität, Hokkaido, 
deponierten Sammlung des Herrn Prof. Dr. S. Marsumura. Ausserdem 
stellten mir die nachstehenden Herren ihr Material gütigst zur Verfü- 
gung:  SHiGERI Arakawa, Fritz ScuBa, Masao Nakamura, KicHrzó 
TAREUCHT, Tapao KURISUE, MASAYUKI YANAGIWARA, SHUJIRO HIRAYAMA, NI- 
KICHI Ora, JiINSHICHI Snipuva, Korcut TAMANUKI, HIROMICHI Kono, Kiusaxu 
Dor, Suuzó Takano und Yosur Murase. Ich möchte hier diesen Herren 
meinen verbindlichsten Dank aussprechen. 

Überdies hatte ich ziemlich .reichhaltiges Material von meiner eigenen 
Ausbeute aus Korea (1922), Sachalin (1923 und 1924) und Formosa (1925). 

Zum Schluss sei es mir gestattet, nochmals meinen herzlichen Dank 
Herrn Prof. Dr. S. MarsuMURA auszusprechen, der mir freundlichst bei 
dieser Arbeit mit Rat und Tat Beistand geleistet hat. 


Familie Ichneumonidee. 


Hinterleib nicht vollkommen angewachsen ; sitzend oder in verschieden- 
en Graden gestielt. Fühler mehr oder weniger gerade, nicht winklig 
gebrochen. Das Pronotum erstreckt sich bis zu den Flügelschuppen. 
Vorderflügel mit Stigma und zwei Rücklaufenden-Nerven ; Costal- und Sub- 
costalnerv laufen dicht nebeneinander; die erste Cubital- und die erste 
Discoidalzelle sind mit einander verschmolzen. Zwischen Hüfte und 
Schenkel zwei Glieder (Trochanter und Trochantellus). 
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Uebersicht der Unterfamilien. 


x. Das erste Segment des deprimirten Hinterleibs nach der Spitze hin gekrümmt oder knie- 
férmig gebogen, an der Basis gestielt, gegen das Ende erweitert, seine Luftlécher hinter der 
Mitte, höchst selten in der Mitte. Areola im Vorderflügel fiinfseitig, seltener quadratisch, 
niemals gestielt oder rhombisch ——-—-—————————— Á— 2. 

— Das erste Hinterleibssegment in der Regel gerade, der Hinterleib sitzend oder comprimirt. 
Die Luftlöcher des ersten Segmentes vor oder in der Mitte, in seltenen Fällen hinter der Mitte, 
in diesem Fall der Hintcrleib comprimirt. Areola sehr selten fünfseitig, meist gestielt und 
zuweilen unregelmässig oder ganz fehlend ......ueeanseeesenesesssnennessesunnannssnnnsnnnennnennnn 3. 

2. Mesosternum von den Mesopleuren nicht durch eine vertiefte Furche getrennt. Die Luftlöcher 
des ersten Segmentes weiter von einander entfernt als vom Hinterrande. Bohrer meist 
verborgen oder nur wenig vorrangend ................. Vae dunt re esee enges Ichneumoninae. 

~ Mesosternum von den Mesopleuren durch eine vertiefte Furche getrennt. Die Luftlócher des 
ersten Segmentes einander näher gerückt als vom Hinterrande. Bohrer deutlich vorragend, 

TR dsecsctsssestsvetre: Cryptinae, 


‘oft sehr lang; sehr selten versteckt ........... 
3. Bohrer meist lang, oft sehr lang. Hinterleib sitzend, selten etwas gestielt, dann der Kopf 
kugelig oder kubisch; Segmente meist durch Höcker oder Furchen uneben und mit stärker 


Punktirung .......... INTERN SFORFEEN € M eese Pimplinae. 
— Bohrer kurz, wenn stärker hervorragend, dann der Hinterleib gestielt und comprimirt. Seg- 
mente nicht durch Höcker oder Furchen uneben ................. TTA oen A ESTE en Ge 


4. Hinterleib mehr oder weniger comprimirt, meist gestielt und mit deutlich abgesetztem Post- 
petiolus; Bohrer oft vorragend, bis zu Hinterleibslänge; selten der Hinterleib sitzend. 
Arcola im Flügel vierseitig und gestielt ................ ssec. eese Ophioninae. 

— Hinterleib meist sitzend und niedergedrückt, sehr selten bei dem Wei bchen etwas comprimirt ; 
Postpetiolus nicht jih erweitert und nicht scharf abgesetzt; Bohrer versteckt, sehr sclten etwas 


vorragend. Areola im Flügel meist dreieckig oder fehlend ................ Tryphoninae. 


Unterfamilie Ichneumonine. 
ALLGEMEINE CHARAKTERISTIK. 


Areola im Flügel ein Pentagon bildend, schr selten fehlt der Aussen- 
nerv; zuweilen stossen die Seitennerven oben ganz oder fast ganz zusam- 
men, sodass dann nur 4 Seiten vorhanden sind; der Rücklaufende-Nerv 
mündet in oder nahe der Mitte. Im Hinterflügel der Cubitus fast gerade, 
nur an der Basis leicht gekrümmt; Nervellus schief nach aussen gestellt, 
tief unten einen Nerv aussendend. Metathorax meist deutlich gefeldert. 
Hinterleib von länglich-elliptischer Gestalt, selten comprimirt, stets gestielt, 
gewöhnlich mit 7 oder 8 Rücken- und Bauchsegmenten ; Postpetiolus in der 
Mitte mit höher gelegenem Längsfelde; dieses meist längsrissig, selten 
punktiert, noch seltener glatt. Die Luftlécher des Postpetiolus weiter von 
einander entfernt als vom Hinterrande. Das 2te Segment fast stets mit 
Gastrocölen. Bohrer seiten die Hinterleibsspitze überragend. 
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Uebersicht der Tribus. 


Die Spirakeln des M:tathorax linear oder länglich oval, höchst selten rundlich; wenn rund, 


dann die Klauen gekämmt ..eaeneneansssnsenensenenetsnnnenennensnerssnnnensssnsenstenesssnsas sans eene 2: 
Die Spirakeln des Metathorax rund, selten breit oval. Klauen einfach, nicht gekämmt ... 6. 
Mandibeln am Ende nicht zweizihnig, einfach zugespitzt, seltener stumpf ................... 3. 
Mandibeln am Ende zweizähnig ...essssssnessssrotrresveseenesvoseesssevsssseetrerosessroospereorivese" 4. 
Mandibeln von gewöhnlicher Länge, nach vorn allmählich verschmälert und gewöhnlich 
zügreSpitzE: 2. T E E E IRE ea Prep re vr reason l Heresiarchint. 
Mandibeln auffallend kurz und breit, am Ende stumpf ............... Lese Gyrodontini. 


Zwischen Metanotum und Hinterschildchen eine tiefe Einschnürung oder Furche, das Meta- 
notum gewöhnlich kurz und mit einem Höcker vorn, die Basalzelle gewöhnlich fehlend; 
Schildchen stark erhaben, selten flach ...........cceccecsecscceeeteasntecucceeeeeettevevesseeenes Joppim. 
Zwischen Metanotum und Hinterschildchen nur eine schwache Einschnürung oder Furche, 
das Metanotum selten kurz, die Basalzelle deutlich. ^ Areola im Flügel gewöhnlich pen- 
tagonul reset EY Ouen ah atia i uiieia'y vere dered a qe NEP A vee uev er nk 5. 
Fussklaven einfach nun anche reae ERES ee en are Jehneumonini. 
Fussklauen deutlich gekämmt 


Listrodromini, 
Metathorax ohne Basalzelle, area superomedia mehr als doppelt so Jang wie breit; die 
Spirakeln des Metathorax gross, breit oval .......... cessere NET diee LEHRTE Alomyini. 
Metathorax mit Basalzelle; die Spirakeln des Metathorax klein und kreisrund .... Phacogent nz. 


Tribus Joppini. 
Uebersicht der Gattungen. 


Suturen zwischen mehreren Segmenten auffallend tief; Fühler des Weibchens gewöhnlich 


Pao Or EA, 2. 
Suturen zwischen mehreren Segmenten nicht tief; Fühler des Weibchens borstenförmig oder 
nuc n PE 5. 
Fülher des Weibchens in der Mitte stark erbreitert; Hinterleib deutlich lang und schmal, am 
Ende: zugespitzt sie on rone ya e ENS ee RR pee rea S an Atanyjoßpa CAM. 
Fühler des Weibchens in der Mitte nicht stark erbreitert .......... eese 3. 
Das erste Segment an der Beugungsstelle zwischen Petiolus und Postpetiolus hóckerartig stark 
aufgetrieben ; Schildchen quadratisch, dicht punktiert ............... eee Cobunus gen, nov. 
Das erste Segment an dieser Stelle ohne hóckerartige Auftreibung ; Schildchen konisch oder 
pyramidal forig seii -———— 4 
Schildchen beiderseits fast ganz gerandet ; Hinterleib nicht vollständig längsrissig gerunzelt 
Sedes ve inis deren D peo px Ek een T OON RETTET OR FROH Pseudodinotomus UCHIDA 
Schildchen beiderseits nicht gerandet ; Hinterleib vollständig dicht lángsrissig gerunzelt ........ 
ER ee he Reg ude Cale ne oe ave cba neta vehe ea ea ide d oM ee hen Dinotomus FÖRST. 
Schildchen sehr stark convex, konisch, pyramidal oder an der Spitze rundlich ............ 6. 


Schildchen flach, nicht konisch oder pyramidal, aber selten schwach convex 
Schildchen pyramidal oder konisch 


Schildchen nicht konisch oder pyramidal, zuweilen an den Seiten gerandet ................ 7- 
Schildchen an den Seiten gerandet; Flügel am Randmal getrübt ..... . Dimaetha CAM. 
Schildchen beiderseits nicht gerandet, an der Spitze rundlich anereenuenersnnnesnensaeenee een 8. 
Schildchen hinten deutlich ausgezackt 
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- Schildchen hinten nicht ausgezackt; beim Männchen an der Spitze fast rundlich ............. 
Matsumuraius ASH. 


9. Das 2te Segment an der Basis so breit wie am Ende ; die Hinterleibsspitze ganz stumpf ........ 
Coelojoppa UCHIDA 


— Das 2te Segment an der Basis schmäler als am Ende .....uruarsesarsnsnsnnennosnenennenson nenn 10. 
10. Juxtacoxal- und pleuralarea getrennt von der Leiste ...,.,... esee mene 1I. 
— Juxtacoxal- und pleuralarea. meist zusammenfliessend .....eeessessenssasonnennarnenenenernnen ann 12. 
1I. Labrum vorstehend .... RE u. Aglaojoppa CAM. 
= "Labrun: versteckt: nennen enter Coelichneumon THOMS. 
12. Area superomedia nicht entfernt von der Basis des Metathorax ; Fühler normal ............... 
Vis EHE VES e eot gU unsers Ea cous oes eret E ovre eta ve REY Protichneumon 'THOMS. 

— Area superomedia entfernt von der Basis des Metathorax; Fühler meist kurz ................. 
Vests cedo vsus uses aget dore E icu e duod tue Pes vase ved et es co va ee ER e SE TER Hadrojoppa CAM. 


Gattung Dinotomus FORSTER 


Dinotomus FÖRST., Verh. pr. Rheinl. p. 188 (1868). 
Psilomastax TISCHBEIN, Stett. Ent. Zeit. p. 255 (1868). 


Uebersicht der Arten. 


1. Körper und Hinterleib schwzrzlichblau oder schwärzlichviolett und nicht hell gezeichnet ... 2. 


- Körper und Hinterleib nicht durchaus blau oder violett und hell gezeichnet .............. 4. 
2. Beine ganz oder grösstenteils schwarz, nur die vorderen zum Teil hell gefärbt .... bicolor RAD. 
EE iucNun dels E m 3. 
3. Schildchen weiss gefleckt ........... eese eene eene nennen enhn pictus KRIECH. 
— Schildchen ganz schwärzlichblau ..........sesseseesseeseessnseneneeerseansaeeneneseasenenees lapidator F. 
4. Kopf und Thorax gelbrot .......... . formosanus MATS. 


- Kopf und Thorax schwarz mactator TOSQ. 


1. Dinotomus mactator TOSQUINET 


Psilomastax mactator TosQ., Ann. Soc. Ent. Belg. xxxiii, pp. 10-12, & (1889); Mars, Thous. 

Ins. Jap. Suppl. iv, p. 109, pl. xlvii, fig. 11, 9 (1912). 

Psilomastax xuthi IKRIECH., Ent. Nachr, p. 27, 9 6 (1898); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 1639 

(1902). 

Dinotomus mactator UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 196, 9 5 (1924); 

id., Zool. Mag. Tokio, Tap. vol. 37, p. 444, 9 ô (1925). : 
Dinotomus xuthi UCHIDA, Jour. Soc, Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 196 (1924); id., Zool. 

Mag. Tokio, Jap. p. 444 (1925). 

Fundorte—Sachalin (Toyohara), Hokkaido (Sapporo, Otaru, Jozankei, Teshio, Kamuikotan, 
Aoyama), Honshu (Tokio, Saitama, Nagano, Niigata, Ishikawa, Akita, Iwate, Tochigi, Kanagawa, 
Yamaguchi, Hiogo, Kioto), Shikoku (Iyo), Kiushu (Kumamoto); gesammelt in zahlreichen 9 6 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, H. KAWAMURA, S. ARAKAwA, M. NAKA- 
MURA, S. ISSHIKT, J. SHIBUYA, S. TAKANO, T. OGASAWARA, S. HIRAYAMA, S. TABATA, E. GALLOIS 
und dem Autor. 

Sonstiger Fundort— Amur. 

Trivial-Name: Ageha-himebachi, 
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Diese Art ist sehr häufig in Japan und schmarotzt in den Tarven der Papito xuthus Tay 
P. maachii Mix, und P. machaon L. 


2. Dinotonvus Jormosmaus MATSUMURA 


Psilomastax formosanus MAS. Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 235, pl. lv, fig. 24, 6 (1912). 
Dinotomus formosanus Ucutba, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p- 444, 6 (1925). 
Jundort—Formosa (Koshun, Baibara) ; gesammelt in 2 3 Exemplaren von Herrn Prof. Dr. 
S, MATSUMURA und dem Verfasser. 
T. N.: Zatwan-ageha-himebachi, 


*3, Dinotomus bicolor RADOSZKOWSKY 


Trogus bicolor RAD., Horae Soc, Ent. Ross. vol. xxxi, p. 434 (1887). 

Dinotomus bicolor BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 21 (1904); MORL., Rev. Ichn. pt. iv, p. 63 (1915); 
Ucuipa, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 444 (1925). 
Tundort—Korca (?); nähere Fundortangabe liegt nicht vor. 
T. No: Chosen-ageha-himebachi. 


4, Dinotomus pictus KRIECHBAUMER 


Psilomastax fictus Kriecit., Ent. Nachr. p. 173, 9 (1882); Bertu., Ann. Soc, Ent. Tr. p. 297, 
9 & (1896); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 1039 (1902). 

Psilomastax pyramidalis Tiscu,, Stett. Zeit. p. 1868, 9 3 (1840). 

Dinotomus pictus Mont, E. M. M. p. 250, 9 6 (1891); SCHMIED, Opusc. Ichn. p. 200, 9 8 
(1902); MORL., Brit. Ichn. vol. 1, p. 11, 9 6 (1993); id., Rev. Ichn. pt, iv, p. 64, 9 8 
(1915); Ucnitpa, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, P. 444, ô (1925). 

Tundorte—Hokkaido (Sapporo', Formosa (Tainan, Anping); gesammelt in nur einem 6 

Exemplare vom Autor, 

Sonstiger Fundert— Europa. »" 


T. N.: shlrokoju-ageha-himesachi, 


5. Linotomas Tapidator FABRICIUS 


Jchneumon lapidator F., Mant. Ins. p. 266, & (1787). 

Trochus coeruleator TRENT., Isis. p. 297 (1926). 

Zrosus fuscipennis GRAV. Ichn. Eur. vol. 2, p. 393, 2 6 (1829); WesM., Bul. Ac. Brux. p. 135, 
9 § (1844): Tisch., Stett. Zeit. p. 1868, 9 & (1848). 

Trogus lapidator Grav., Ichn. Eur. vol. 2, p. 391, 9 6 (1829); WESM., Bul. Ac. Brux. p. 135, 
9 8 (1854). 

Banchus venator Wwric., Ross. F. E. No. 767, p. 215 (1857). 

Psilomastax lapidator BERTH., Ann, Soc. Ent. Fr. p. 296, 9 6 (1896). 

Dinotomus lapidator SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 200, 9 & (1902); MORL, Brit. Ichn. pt. 1, p. 9, 
2 & (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 15, 9 6 (1904); MORL, Rev. Ichn. pt. iv, p. 


*:;—Mir unbekannt. 
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65, 9 8 (1915); UCHIDA, Tour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 197, pl. 2, fig. 

3, 9 (1924); id, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 444, pl. x, fig. 1, 55; 2, 9 (1925). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Kamuikotan, Teshio); gesammelt in zahlreichen 9 
ô Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. Matsumura, T. Oxunt, S. TAKANO und dem Au- 
tor. Diese Art entwikelt aus der Puppe von Papilio machaon Y. 

Sonstige Fundorte— Europa und Afrika. 

T. N.: Alurasaki-ageha-himebachi, 


Gattung Pseudodinotomus Ucnina 


Pseudotinotomus UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, pp. 239-240 (1925). 


6. Pseudodinotomus tricolor ÜCHIDA 


Pseudodinotomus tricolor UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, pp. 240-242, fig. 3, 9 

(1925). 

Fundort—Formosa (Tamaho); gesammelt in nur einem Weibchen vom Autor. 

T. N.: Müro-himebacht. 

Gattung rogus PANZER 
Ichneumon F., Mant. Ins. p. 236 (1787). 
Trogus Panz., Krit. Rev. vol. 2, p. 80 (1806). 
Uebersicht der Arten. 

1. Hinterleib ganz schwarz \..eneeasenssenenuennsnnassensnensannnnonennnensennssnnsen nenne arrogans SMITH 
— Hinterleib nicht ganz schwarz eisini ernaia enea nader eoe Parar eiia eE A ea s 2. 
2. Flügel am Randmal stark getrübt .. : .. shirakii MATS. 
— Flügel am Randmal nicht stark getrübt, aber ausgedehnt schw zach verdunkelt m 3. 
3. Kopf, Thorax und Hinterleib rostrot; Schildchen pyramidal ............ Sormosanus UCHIDA 
— Kopf, Thorax und Hinterleib zum Teil schwarz ......... eese e 4 
4. Körper sehr schlank; Clypeus vorn abgestützt ......... ecce basalis UCHIDA 
— Körper robust; Clypeus vorn in der Mitte vorspringend .......... esee e 5. 
5. Hinterleib meist ganz gelbrot .......... cesses enean hent eene nenne Lutorius F. 
— Hinterleib nicht ganz gelbrot ............. eese eee (—— 6. 
6. Fühler des Männchens oben schwürzlich .. ‚Jezoensis UCHIDA 
- Fühler des Männchens nur an der Spitze schwarz ........... sse ét iva exaltatorius PANZ. 


7. rogus shirakit MATSUMURA 


Trogus shirakii Marts., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 103, pl. xlvii, fig. 3, & (1912); UCHIDA, 
Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 444, 9 & (1925). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Tokio, Saitama, Nagano, Niigata, Iwate, 
Kanagawa, Mie, Kioto, Hiogo), Kiushu (Kagoshima); gesammelt in zahlreichen 9 § Exemplaren 
von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, Dr. T. SuiRAKI, S. HiRAYAMA, S. SAWADA, H. KAWA- 
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MURA und dem Autor. Der Wirt dieser Art noch nicht bekannt. 
T. N.: Shiraki-himebachi. 


8. Trogus formosanus UcurpA 


Trogus formosanus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 445, pl. ix, fig. 1, € (1925). 
Fundort—Formosa (Horisha); nur ein Weibchen wurde von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA 
erbeutet, das Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Latwan-b-himebachi. 


9. Trogus exaltatorius PANZER 


Ichneumon exaltatorius PANZ., Schaeff. Icon. cexlii, p. 199, 9. (1804). 

Lchneumon atropus CURT., Brit. Ent. p. 234, pl. cexxliv (1829). 

Hoplismenus mikado CAm., Trans. Nat. Hist. Soc. Glasg. p. 273, & (1883). 

Trogus hakiensis Mats., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. go, xlvii, fig. 8, & (1912). 

Trogus exaltatorius WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 143, 9 6 (1883); BERTH, Ann. Soc. Ent. 

Fr. p. 296, 9 & (1896); Scumiun., Opusc, Ichn. p. 201, 9 & (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 

1, p. 15, 9 8 (1903); id., Rev. Ichn. pt. iv, p. 87, 9 3 (1915); UcuipA, Jour. Soc. Agr. 

&. For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 198, pl. 2, fig. 7, @ (1924); id, Zool. Mag. Tokio, Jap. 

vol. 37, p. 445, pl. x, fig. 5, 6 (1925). 

Fundorte—Honshu (Kobe, Tokio), Shikoku (Iyo), Kiushu (Haki); gesammelt in 4 (29,28) 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, IL KAWAMURA und N, Ova. Der Parasit 
von Sphinx ligustri L. 

Sonstige Fundorte—Europa und Sibirien. 

TL N.: Llaht-himebachi. 


10. Trogus jezoensis Ucuipa 


Trogus jezoensis UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 199, pl. 1, fig. a, 9 
(1924); id., Zool. Mag. Tokio, Jap..vol. 37, p. 445, pl. x, fig. 3, 6 (1925). 
Fundorte—Hokkaido (Jozankei, Sapporo), Honshu (Kamikochi in Nagano); gesammelt in 

4{229,28) Exemplaren. von den ‚Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, K. ‘TAKEUCHI und dem Ver- 

fasser. Sie schmarotzt in der Larve, der Smerinthus planus Wh. 
T. N.: Uchisuzume-yadort. 


* il, rogus tutoris FABRICIUS 


Jchneumon lutorius F., Mant. Ins. vol. 1, p. 264 (1787). 

Ichneumon pisorius CHRIST, Naturg. d. Ins. p. 347, pl. xxxv (1791). 

Callojoppa bilineata CAM., Ent. vol. xxxvi, p. 237, 9 (1993). 

Trogus lutorius GRAV., Ichn. Eur. vol. 2, p. 374 (1829); WESM., Bul. Ac. Brux. p. 145, 9 3 (1854); 
BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 295, 2 & (1896); ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 201, ? 8 (1902); 
Mor ., Brit. Ichn. pt. x, p. 14, 9 3 (1903); id., Rev. Ichn. pt. iv, p. 87, 9 & (1915); UCHI- 
DA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 200 (1924); id., Zool. Mag. Tokio, Jap.. 
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vol. 37, p. 445 (1925). 
Fundort—Honshu (Hiogo). Diese Art ist sehr häufig in Europa, aber sehr selten in Japan. 


Der Parasit von Sphinx ligustri L. 


Sonstige Fundorte—Europa, Sibirien und Amur, 
T. N.: Sarume-himebachi, 


*19. Trogus arrogans Smitu 


Trogus arrogans Smyrn, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 393, 9 (1874); Monr., Rev. Ichn. pt. iv, p. 


56, € 5 (1915); Ucama, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 446 (1925). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 


T.N.: Aurchara-himebacht, 


13. Zrogus basalis Ucuma 


Zrogus basalis Ucuma., Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 446, pl. ix, fig. 2, & (1925). 


Fundort—IIokkaido (Sapporo); gessammelt in 2 8 Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. 


MATSUMURA und dem Autor, das Weibchen noch nicht aufgefunden. 


T. N.: Wotoki-himebacht. 


Gattung Hadrojoppa CAMERON 


LTadrojoppa CAMERON, Hym. & Dipt. p. 396 (1902). 


Uebersicht der Arten. 


Hinterleib auffallend blau schimmernd ............ cessere Jividusa UCHIDA 
Hinterleib ganz schwarz oder schwarz mit einigen hellen Flecken ......... ARE 2: 
Schildchen, Hinterleib und Körper ganz schwarz ............ seen satana KRIECH. 
Schildchen und Beine reichlich hell gezeichnet . . 3 
Hlinterleib ganz schwarz .enecsseesererssenonneersensanneenannsnnnsniennenssennsenstennenssennsate ns nte 4. 
Hinterleib mit einigen hellen Flecken ....enensaseressansenunnenuenennnnnsnsnnnenntstonnen tte 5. 
Flügel ausgedehnt schwarz getrübt ............ ccce eene cognatoria SMITH 
Flügel hyalin, nur am Randmal schwach verdunkelt ......,......... eee laminatoria. F. 
Schildchen ziemlich klein und an der Spitze rundlich Japonica KRIECH. 
Schildchen gross und quadratisch |......... sesenta 6. 
Flügel durchaus stark getrübt ........... essen ennt eme eene horishana Mars. 
Flügel gelblich, am Randmal etwas getrübt CIE, 7- 
Das 2te Segment in den Hinterwinkeln mit einem sahen Flecke ; “die Hinterschenkel des 
Weibchens ganz schwarz ........eseesseeeeeeete eet ennt maculifentorata MATS. 


Das 2te Segment ohne Fleck ; die Hinterschenke] des Weibchens gelb ...... Zaichuensis MATS. 


14. Hadrojoppa cognatoria Surg 


Zsihneumen cognatorius SMITS, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 387, 2 3 (1874); Zehneumen (Loplismenus) 


cognatorius MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 81, pl. xlvi, fig. 1, 9 (1912). 
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Protichneumon laminatorius MORL., Ent. p. 13, 9 5 (1910). 
Stenichneumon cognatorius MORL., Ent. p. 13, 9 8 (1910) 
Hadrojoppa cognatoria MORL., Rev. Ichn. pt. iv, p. 108, 9 6 (1915); UCHIDA, Jour. Soc. Agr. 

& For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 291, 9 6 (1924); id, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 

446, 9 8 (1925). 

Fundorte— Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Tokio, Saitama, Fukushima, Tochigi, 
Yamaguchi, Kanagawa, Niigata, Kioto, Nara), Shikoku (Iyo), Kiushu (Kumamoto); gesammelt in 
zahlreichen 9 8 Exemplaren von: den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, Dr. H. OKAMOTO, H. 
KAWAMURA, S. ARAKAWA, S. HIRAYAMA, T. Orsi, E. GALLOIS und dem Verfasser. Der Sch- 
marotzer von Herse convolvuli L. ý 

T. N.: Auro-AimebacAr. 


15. Hadrojoppa taninatoria FABRICIUS 


Lchneumon laminatorius F., Ent. Syst. Suppl. p. 220, 9 § (1804); ScuMtep., Opusc. Ichn. p. 45, 

968 (1902). 

Jchneumen laminatorius F. var. nipponicus F., Ent. Syst. Suppl. p. 220, 9 (1804). 
Amblyteles laminatorius WESM., Bul. Ac. Brux. p. 132, 9 & (1854); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. 

P- 583, 9 8 (1895). 

Ichneumon flavitarsis SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 389, 6 (1874). 

Jchneumon. proteus CHRIST, Hym. p. 347, 9 3 (1896). 

Protichneumon laminatorius MORI., Brit. Ichn. pt. 1, p. 2o, 9 8 (1903). 

Hadrojoppa laminatoria MORL., Rev. Ichn. pt. iv, p. 108, 9 6 (1915); UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, 

Jap. vol. 37, p. 447, pl. x, fig. 8, & (1925). 

Fundorte— Hokkaido (Sapporo, Teshio, Otaru), Honshu (Tokio, Kioto, Kanagawa, Saitama, 
Tochigi, Niigata, Ishikawa, Miogo); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemplaren von den Herren 
Prof. Dr. 8. Marsumura, Dr. T. SHIRAKI, S. HIRAYAMA und dem Autor. Der Parasit von 
Theretra japonica ORZA. 

Diese Art ist sehr ähnlich 77. cognatoria SMiru, aber der Flügel ganz hyalin. 

Sonstiger Fundort— Europa. 

T. N.: Usuba-kuro-himebacht. 


16. Hadojoppa satana KRIECHBAUMER 


Amblyteles satanas KRIECH., Ber. Naturf. Ges. Leip. p. 127, 9 (1894). 
Jchneumon satanas SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 34, 9 (1902). 

Spiloteles satanas BERTH., Gen. Ins, fasc. 18, p. 35 (1904). 

Ichneumon (Lloplismenus) iyoensis Marts., ‘Vhous. Ins. Tap. Suppl. iv, p. 86, pl. xlvi, fig. 5, 9 
(1912). 
Hadrojoppa satana UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 447, 9 8 (1925). 

. Fundorte—Honshu (Tokio, Saitama, Mie, Hiogo), Sbikoku (Iyo), Kiushu (Kumamoto); ge- 
sammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren S. ARAKAWA, M. YANAGIWARA, H. KA- 
WAMURA, S. HIRAYAMA und dem Autor. Der Parasit von Siwerinihus maackii BREM. 

T. N.: Zo-himsbach. 
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163. Hadıojoppa satana KRIECHBAUMER var. alwata var. nov. 


Sie weicht von der Stammform in folgendem ab: 

Fühler des Weibchens in der Mitte mit gelbem Ring und hinter der 
Mitte unten schwarzbraun. s 

Fundorte—Honshu (Mie), Shikoku (Iyo); gesammelt in 3 9 Exempla- 
ren von den Herren M. YANAGIWARA und K. Fuju. 


17. Hadıvjoppa japonica KRIECHBAUMER 


Amblyteles japonicus KRIECUH., Ber, Natürf. Ges, Leip. p. 128, 9 (1894). 
Jchneumon japonicus SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 52, 9 (1902). 
Spiloteles japonicus BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 53 (1904). 
Lchneumon (Hoplismenus) kawamurae Mats, Thous. Ins, Jap. Suppl. iv. p. 82, pl. xlvi, fig. 2, 
9 (1912). 
Hadrojoppa japonica UcHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 447, 9 3 (1925). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Atami, Tokio, Saitama, Kioto, Fukushima), Shi- 
koku (Iyo), Kiusbu (Kumamoto); gesammelt in zahlreichen $ 5 Exemplaren von den Herren Dr. 
T. SHIRAKI, H. KAWAMURA, S. HIRAYAMA, S. IssHIKI, T. Oisur und dem Verfasser. Sie sch- 
marotzt in der Larve von Marumba sperchius MEN. 
T. N.: Kawamura-himebachi. 


18. Hadrojoppa horishana MATSUMURA 


Zchnenmon (Hopiismenus) horishanus Mars., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 87, pl. xlvi, fig. 6, € 
(1912). 
HHadrojoßpa horishana Ucutba, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37. p. 447, 9 (1925). 
Fundort— Formosa (Horisha); nur ein Weibchen wurde von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA 
erbeutet, das Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Horisha-himebachi. 


19. Hadrojoppa maculifenorata MATSUMURA 


Ichneumon (Hoplismenus) maculifemoratus Mats., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 83, pl. xlvi, fig. 
3, 6 (1912). 
Hadrojoppa maculifemorata UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 447, pl. x, fig. 7, 9 (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in zahlreichen ? 6 Exemplaren von Herrn Prof. 
Dr. S. MATSUMURA und dem Verfasser. 
T.N.: Ashimadara-himebachi. 


90. Hadrojoppa lividusa Ucuma 


Iladrojoßpa lividusa UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 448, pl. x, fig. 6, 5 (1925). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Aomori); gesammelt in zahlreichen & Exemplaren 
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vom Autor, das Weibchen noch nicht bekannt, 
T. N.: <Aoshiri-himebacht. 


90a, Hadrojoppa lividusa Ucuma var. areolata Ucnipa 


Hadrojoppa lividusa UCHIDA var, areolata UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 38, p. 448, pl. 


X, fig. 9, [S] (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); ein Männchen wurde vom Autor erbeutet. 


91. Hadrojoppa taichuensis MATSUMURA 
Jchneumon (Hopiäsmenus) taichuensis MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 88, pl. xlvi, fig. 7, 3 


(1912). 
Fundort—Forniosa (Taichu); gesammelt in 3 (29,16) Exemplaren von Herrn Prof. Dr. 


S. MATSUMURA. 
T. N.: Zatchu-himebachi. 


Gattung Protichneumon THOMSON 


Protichneumon 'Tnoms., Opusc. Ent. xviii, p. 1899 (1893). 
“Amblyojoßpa Cam, Entomologist, p. 108 (1902). 


Uebersicht der Arten. 


I. Hinterleib einfarbig (schwarz); Beine ganz gelbrot ............ esee 


- Hinterleib zweifarbig (schwarz und rot) 


2. Körper schwarz ......eesesseeeeneme 

— Körper hell gefleckt, wenigstens das Mesonotum hell 

3. Alle: Deine: ganz ;gelbrot: u... reete ask ba Deren moiwanis MATS. 
— Beine grösstenteils schwarz oneri vinono eese eene hne ene Se ieat a etna rene setate 4. 
4. Schildchen ganz schwarz ......,. eese senem eaten nen takasagoensis MATS. 
~ Schildchen gelb oder weiss .... 

5. Flügel schwarz getrübt ceeensenenucnmnnsnanenennansnunensnsnennensnennesnennnonsen ons 

— Flügel subhyalin oder ganz hyalin .......... sees eee E A NATTE 6. 
6. Grosse und robuste Art; Schildchen glatt ....... . flatycertus KRIECH, 
- Kleine Art; Schildchen dicht grob punktiert uccunseeensssensessssenuensserennn ventralis MATS. 
7. Körper und Hinterleib grósstenteils gelbbraun ........... leeren yayeyamensis MATS. 
- Körper rotbraun; Hinterleibssegmente 4-7 ganz schwarz ......0--s eee melanurus WRIECH,. 


99. FProtichneumon aneleautrus KRIECHBAUMER 


Jchneumon melanurus KRIECH., Ber. Naturf. Ges. Leip. p. 926, © (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. 
P. 157, 9 (1902); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 45 (1904). 

Protichneumon melanurus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 448, pl. x, fig. 10, 2 (1925). 
Fundorte—Honshu (Aomori), Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Ishiyama); gesammelt in zahl- 

‘reichen > 5 Exemplaren von den Tlerren Prof. Dr. S. MATSUMURA, T. Oxunt, I. Nittuoge und 


2 
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dem Verfasser. Diese ist sehr häufig in Hokkaido. 
vo T. Na Zyuyaaka-limebachi. 


93. Protichneumon ventralis MATSUMURA 


Lchneumon ventralis Mars, Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 236, pl. lv, fig. 21, 9 (1912). 
Protichneumon melanurus KRIECH. var, ventralis Ucutpa, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, P- 449, 


28 (1925). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Otaru, Ishiyama); gesammelt in zahlreichen 9 & 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, Dr. M. Ocuma, J. SHIBUYA, K. TAMANUKI 
und dem Autor. 

T. N.: Albara-himebachi. 


93a, Protichneumon ventralis MATSUMURA var., 


segmentalia var. nov. 


Protichneumon disparis Ucina (nec. Popa), Zool, Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 449, pl. x, fig. 12, 
Q 6 (1925). 
Der Form und Färbung nach der typischen Art sehr ähnlich, aber das 
2te und 3te Hinterleibssegment fast ganz hellrot gefärbt. 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Aomori); gesam- 
melt in zablreichen 9 & Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. Marsu- 
MURA, S. TAKANO und dem Autor. 


94. Protichneumon yayeyamensis MATSUMURA 


Jchneumon yayeyamensis MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 237, pl. lv, fig. 23, 9 (1912). 
Protichneumon yayeyamensis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 449, 9 & (1925). 
Fundort——Okinawa (Yayeyama-Inseln); gesammelt in 3 (18,29) Exemplaren von Herrn 
Prof. Dr. S. MATSUMURA. 
T. N.: Yayeyama-himebachi, 


95. Protichneumon takasagoensis MAISUMURA 


Lchneumon (Matsumuraius) takasagosnsis Marts., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. xor, pl. xlvii, fig. 
1, 6 (19:2). 

Protichneumon takasagoensis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p- 449 (1925). 
Fundort—Honshu (Takasago in Harima); 3 männliche Exemplare wurden von Herrn Prof. 

Dr. S. MATSUMURA erheutet, das Weibchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Takasago-himebacht. 


26. Protichneumon platycerus KRIECHBAUMER 


dehneunon platycerus KRIECH., Ber. Naturf, Ges. Leip. p. 125 (1895); Scıimien., Opusc. Ichn. 
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p. 60, 9 (1902). 
Lchnewnon (Matsumuraius) towadensis MATS, Vhous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 233, pl. lv, fig. 18, 
6 (1912). 
Protichneumon platycerus Ucipa, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 450; pl. x, fig. 11, 8 (1925). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Kuccharo, Teshio), Honshu (Aomori); gesammelt 
in zahlreichen 9 5 Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor. 
T. N.: Towada-himebacht. 


£7. Protichneumon nakanensis MArSUMURA 


Jchneumen nakanensis MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 89, pl. xlvii, fig. 8, 9 (1912). 
Protichneumon nakanensis UCHIDA, Ins. World, Gifu, Japan, vol. 29, p. 2, 9 & (1925); id., Zool. 

Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 450, 9 8 (1925). 

Fundorte—Honshu (Tokio), Korea (Bongioji); gesammelt in 4 (15, 39) Exemplaren von 
den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA und Y. HASEGAWA. 

T. N.: Nakano-himebach. 


98. Proftichneumon olıakensis MATSUMURA 


Tchneumon (Matsumusatus) otwakensis Mats., Thous, Ins. Jap. Suppl. iv, p. 242, pl. Iv, fig. 27, 9 
(1912). 
Protichneumon otwakensis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 459, 9 (1925). 
. Fundort—Honshu (Nagano); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von Herrn Prof. Dr. 
S. MATSUMURA, das Männchen noch nicht bekannt. 
(T. N.: Ofwake-himebachi. 


29. Protichneumon moiwanus MATSUMURA 


Schneumon motwanus Marts., Theus. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 108, pl. xlvii, fig. 18, 9 (1912). 
Protichneumon motwanus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 450, 9 (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei); gesammelt in 5 Weibchen von Herrn Prof. Dr. 
S. MATSUMURA und dem Autor, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Motwa-himebachi. 


Gattung Coeléchneumon Titomson 


Cocdchneumon 'YiOMS., Opusc. Ent, xviii, p. 190r, (1893). 


Uebersicht der Arten. 


I. MHinterleib durchaus schwarz oder schwarzblau 


aCe daa e teow sbtesenvtastesaebeeetoseatitéoasbeveoétees 2. 
- Hinterleib schwarz und weiss gezeichnet ........... cesses eee ehem 7. 
2. Schildchen ganz schwarz syer hienetan Eata Eira ANE EE ea EE ETEA REEN 3. 
= Schildchen weiss gefleckt .............. sess esee nene Uana 6. 
3. Hinterleib deutlich schwarzblau .. eM 
= Hinterleib ganz: schwarZis leugnen inet Fee Ee e vba a sahne 5. 


4. Kleine Art; Schildchen kaum punktiert; Scheitel ganz schwarz ............ periscelis WESM. 
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~ Grosse Art; Schildchen dicht punktiert; Scheitel beiderseits mit einem weissen Flecke ... 
tibialis UCHIDA 


5. Hinterleily: ganz Matt 5 ouest cede e ots eT Or argen eiie Ri senken lineator F. 
- Hinterleib deutlich glänzend .........sessesenesseaseesssensenenensensesnrenannenaansenaens comitator TL. 
6. Schildchen beiderseits weiss .....uemssssunesusssunnnnnsennsennunensannnnnensanunnnernnn bivitatus MATS. 
~ Schildchen nur an der Spitze weiss Sulsificus WESM. 
7. Schildchen ganz schwarz ......... eese e EE S.guttatus UCHDIA 
= Schildchen weiss oder gelb .....esssenssssnenennensuenannensnnenenensnnnonsannnnnane AERTS ENESE 
8. Die Hinterschienen mit einem weissen Ring .. 
- Die Hinterschienen ohne weissen Ring ......essessesnssnsenensnsenssnenenansessnennsn ernennen nent 
9. Kleine Art; Schildchen beiderseits weiss ........... cesses garugawensis UCHIDA 
— Grosse Art; Schildchen ganz weiss .......... . centumaculatus CHRIST 
10. Nur das erste Segment am Hinterrande weiss ........... eese coxalis sp. nov. 
- Mehrere Segmente in den Hinterwinkeln mit einem weissen Flecke ...... zunuttatus MAYS. 


80. Coelichneumeon falsifieus WrESMAEL 


Ichneumon falsificus WESM., ‘Tent, Disp. Ichn. Berg. p. 22, 9 5 (1844); BERTH, Ann. Soc. Ent. 
Fr. p. 551, 9 6 (1894). 
Coelichneumon falsificus BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 32 (1904); Ucuiva, Zool. Mag. Tokio, 
Jap. vol. 37, p. 450, pl. x, fig. 13, 9 (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 39 Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. 
MATSUMURA, das 5 noch nicht aufgefunden, 
Sonstiger Fundort— Europa. 
T. N.: Sakiguro-limebachi. 


81. Coelichneumeon bivitatıs MATSUMURA 


Ichneumon bivitatus Mats, Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 228, pl. lv, fig. 13, 6 (1912). 
Coelichneumon bivitatus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 450, & (1925). 
Fundort—Honshu (Kioto); nur ein Männchen wurde von Herrn M. Suzuxt gesammelt, das 
Weibchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Zutasuji-himebarhi. 


32, Coelichneumon 8-guttntus Ucuna 


Coelichneumon S-ruttatus UcutpA, Zool. Mag. Tokio, Tap. vol. 37, pp. 450-451, pl. x, fig. 11, 9 
(1925). i i 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Otaru); gesammelt in zahlreichen 9 8 Exemplaren vom 

Verfasser. Diese ist sehr häufig in Hokkaido. 

T. N.: Yatsuboshi-himebachi. 


33. Coelichneumon lineator FABRICIUS 


Ichneumon lineator ¥., Ent. Syst. vol. 2, p. 168 (1776); Grav., Ichn. Eur. vol. 1, p. 120, 9 3 
(1829); WesM., Nouv. Mim. Ac. Brux. p. 21, 9 5 (1844); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 


55 TOICHL UCHIDA. 


543, 9 8 (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 30, 9 3 (1902). 
Lehneunon nigerrimus STET, I. M. vii. p. 30, 9 6 (1835). 
Coelichneumon lincator MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 32, 2 & (1903); BERTIL, Gen. Ins. fasc. 18, 

p. 32 (1904); MORL., Rev. Ichn. pt. iv, p. 121, 9 6 (1915); UCHIDA, Zool, Mag. Tokio, 

Jap. vol. 37, p. 451, pl. ix, fig. 6, 9 (1925). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru), Honshu (Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 6 
Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor. Der Parasit von 7heopizla 
mandarina Moor. 

Sonstiger Fundort— Europa. 

T. N.: Atoguro-ao-himebachi. 


34, Coelichneumon comitator Lisni: 


Jchneumon comitator L., F. S. p. 402, 9 (1761); Grav., Ichn. Eur. vol. 1, p. 108, 8 (1829); 
Step, Il. M. vii, p. 127, 9 (1835); Ratz., Ichn. Forst. p. 304 (1844); WESM., Nouv. 
Mém. Ac. Brux. p. 304, 9 6 (1844); HOLMG., Ichn. Suec. vol. 1, p. 30, 9 & (1864); BERTIL, 
Ann. Soc. Ent. Fr. p. 542, 9 6 (1894). 

Coetichneumon comitator THOMS., Opusc. Ent, xviii, p. 1906, 9 & (1893); MoRL, Brit. Ichn. pt. 
1, p.28, 9 8 (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 32 (1904); MORL., Rev. Ichn. pt. iv, 
p. 121, 9 3 (1915); UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37; p. 451, pl. x, fig. 14, 9 (1925). 
Fundort— Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Kamuikotan, Asahigawa); gesammelt in 8 (39,56) 

Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor, Der Parasit von Abraxas 

grosswariata T. 

Sonstiger. Fundort— Europa. 
T. N.: Sugauri-namishaku-vadori. 


85. Coelichneumon 7-gıötatus MATSUMURA 


Jchneumon 7-guttatus Mars., Thous, Ins. Jap. Suppl. iv, p. 94, pl. xlvi, fig. 12, & (1912). 
Coelichneumon. 7-guttatus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 452, 8 (1925). 
Fundort—EHokkaido (Sapporo, Ishiyama, Jozankei, Otaru, Teshio, Kamuikotan) ; gesammelt 
in zahlreichen â Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. Marsumtna und dem Verfasser, das Weib-. 
chen noch nicht bekannt. 
T. N: Manaheshi-himebachi. 


86. Coelichneumon centumaernlatus Christ 


Lehneumon centumaculatus CHIEST, Naturf. Klass. Nom. Ins. P- 345, 9 8 (1791); BERTH., Ann. 
Soc. Ent. Fr. p. 158, 9 & (1894). 

Jehneumon multiguttatırs GRAV Ichn. Eur. vol. 2, p. 138, 9 & (1829) ; HoruG., Ichn, Suec. p. 
220, 9 & (1864). 

Coelichneumon centumaculatus Ucniba, Jour. Soc. Agr. & For, Sapporo, Jap. No. 69, p. 201, pl. 
ii, fig. 1, & (1924); id., Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 452, pl. x, fig. 16, § (1925). 
Fundort—Hokkoido (Sapporo); gesammelt in 3 â Exemplaren vom Autor. Sie entwikelt 

aus der Puppe von Acronicta fsi L. 

Sonstiger Fundort— Europa. 
T.N.: Junthoshi-himebachi. 
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37. Coelichneumen coxalis sp. nov. (Pl. X, fig. 12, 8.) 


Schwarz. 

2 $6. Kopf von vorn gesehen fast quadratisch, nach hinten zu ver- 
schmälert, ganz schwarz; Stirnränder sehr schmal weiss gesäumt, auch die 
Seiten des Gesichtes von Männchen weiss; Mandibeln dick, an den Spitzen 
rot; Palpen schwarz. Fühler schwarz, mit weissem Ring, fadenförmig, am 
Ende etwas zugespitzt, die einigen Basalgeisselglieder viel länger als breit, 
Schaft gross, ganz schwarz; beim Männchen Fühler borstenförmig und 
verhältnismässig kräftig. Thorax fast schwarz, punktiert und matt, nur das 
Schildchen weiss, an der Basis aber schwarz; Metathorax fein runzelig- 
punktiert ; area superomedia länger als breit, Costula sehr schwach. Flügel 
subhyalin, nur am Randmal schwach verdunkelt; Stigma rotbraun, Areola 
pentagonal, nach oben zu etwas verengt. Beine schwarz; die Vorder- 
schienen vorn gelblichbraun, die Hinterhüften auf der Unterseite mit einem 
kleinen Bürste.  Hinterleib wie die Grundfarbe, am Ende nur wenig blau 
schimmernd und zugespitzt; Postpetiolus runzelig-punktiert, am Hinterrande 
weiss gesäumt, das 2te und 3te Segment vorwiegend punktiert, das erstere 
an der Basis aber fein runzelig, diese zwei Segmente am Hinterrande sch- 
mal rot gesäumt oder ganz schwarz; Gastrocölen gross und sehr tief. 
Bohrer versteckt. Länge: 9 & 13-15 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei); gesammelt in 5 (39, 29) 
Exemplaren vom Verfasser. 

T. N.: Eso-kurokobu-himebachi. 


88. Coelichneumon tibialis Ucuna 


Coelichneumon tibialis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 452, pl. ix, fig. 3, 9 (1925). 
Fundort—Honshu (Tokio); nur ein Weibchen wurde von Herrn S. Hirayama exbeutet, 
das Münnchen noch nicht bekannt. 
T.N.: Sakimadara-himebachi. 


39. Coelichneumon garugawensis UcnipA 


Coelichneumon garugawensis UCHIDA, Zool, Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 452, pl. x, fig. 17,9 
(1925). : 
Fundorte—Hokkaido (Garugawa, Sapporo, Ishiyama), Honshu (Tokio, Kioto); gesammelt in 
zahlreichen 2 & Exemplaren vom Autor. Sie schmarotzt in der Larve von Orgyra gonostigma F. 


T. N.:  Garugawa-himebachi. 
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40. Coelichneumon periscelis WESMAEL 


Ichneumon fa'lifrons GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 117 (1829); STEP, Ill. M. vii, p. 129, 9 8 
(1835). 
Ichneumon dubius Tiscu., Stett. Zeit. p. 1876, 9 & (1840). 
Ichneumon falcatus Tiscu., Stett. Zeit. p. 1873, 9 (1840). 
Ichneumon fuscipes var. 2, WESM., Mém. Ac. Belg. p. 59 (1859). 
Ichneumon feriscelis WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 32, 2 6 (1844); Horng., Ichn. Suec. p. 
42, 9 & (1865-89); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 550, 9 6 (1894). 
Coelichneumon perisceis THOMS., Opusc. Ent. vol. xviii, p. 1905, 9 & (1893); MORL., Brit. Ichn. 
pt. 1, P. 26, 9 & (1903). 
Fundorle—Hokkaido (Sapporo, Teshio), Honshu (Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 & 
Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor. Der Parasit von Phragmatobla 
fuliginosa Ja ` 
Sonstiger Fundort—E uropa. 
T. N.: Amahitori-yadori. 


Gattung Aglaojeppa CAMERON 


Aglaojoppa CAM., Ann. Mag. Nat. Hist. p. 381 (1901). 


Uebersicht der Arten. 


1. Hinterleib ganz schwarz, alle Beine gelbrot ............. sese hopponis MATS. 
= Flinterleil IERI  ---—-——--—-———— iA 2. 
2. Hinterleib schwarzblau ....... e. cyaniventris WESM. 
- Hinterleib nicht schwarzblau |......... cesses eee ehe eene hee etse eterne sine 3. 


3. Nur das erste Segment des llinterleibs am Hinterrande weiss gerandet; Beine nicht ganz 
hell gefärbt iui ce dete tera t d eR C ea En ee tare eue la flavoruttata UCHIDA 
~ Jedes Segment des Hinterleibs am Hinterrande weiss gerandet ; Beine ganz hell gefärbt ... 4. 


4. Sternum ganz weisslichgelb ; Beine gelblich ................. esses okinawana ÜCHIDA 
~ Sternum ganz schwarz; Beine rot ......eeeeensenseenenunsnsensensnntonnennensnonensnennnnnsnnsnnsnsranee 5. 
5. Beim Männchen Fühler vorwiegend schwarz .............. eee eene Sormosana UCHIDA 
- Beim Männchen Fühler bräunlich; kleine und schlanke Art ............. horishana UCHIDA 


41. Aglaojoppa hoppenis MATSUMURA 


Lchneumon hofponis Mars., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 238, pl. lv, fig. 23, 9 (1912). 
Aglacjoppa hopponis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 452, 9 (1925). 
Fundort—Formosa (HMoppo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von Herrn Prof. Dr. 
S. Matsumura, 
T. No: Llopfto-himebachi. 


49. Aglacjeppa formosana UCHDA 


Agaojeffa formosana UCIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 453, pl. ix, fig. 7, 9 (1925); 


ERSTER BEITRAG ZUR ICHNEUMONIDEN JAPANS. 6I 


id. Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, p. 244, & (1925). 
Fundorte—Formosa (Ötsubo, Tamaho), Okinawa; gesammelt in 3 (29, 1 5) Exemplaren 
von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. SAKAGUCHI und dem Autor. 


T. N.: Zeiwan-akaashi-himebachh. 


42a. Aglacjoppa formosana Ucnipa var. arakawai ÜCHIDA 


Aglaojoppa formosana UCHIDA var. arakawai UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, 


P. 245, 6 (1925). 
Fundort—Honshu (Hachijo-Insel), 


49b. Aglacjoppa formosana Ucuipa var. fuscata UCHIDA 


Agaojoppa formosana UCHIDA var. fuscata UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc, Formosa, vol. xv, p. 


245, ô (1925). 
Fundort—Shikoku (Iyo). 


43. 4giaojoppa ckinawana Ucuipa 


Aglaojoppa okinawana UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 453, pl. ix, fig. 5, 6 (1925). 
Fundort—Okinawa; gesammelt in 26 Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, 
das Weibchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Ofinawa-Aisuji-AimebecAt. 


44. Agtacjoppa herishana Ucnina 


Agiaojoppo horishana UcHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, p. 243, fig. 5, 6 (1925). 
Fundort—Formosa (Horisha); gesammelt in nur einem Männchen vom Autor, das Weib- 
chen noch nicht bekannt. 
T. N.: Lorisha-himelachi. 


45. Agiaojoppa flavoguttate Ucupa 


Aglaojoppa flavoguttata UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc, Formosa, vol. xv, p. 242, fig. 6, 9 (1925). 
Fundort—Formosa (Tarowan); nur ein Weibchen wurde vom Verfasser gesammelt, das 
Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Almadara-himebacht. 


46, Aglaojoppa cyaniventris WESMAEL 
Ichneumon sugillatorius GRAY., Ichn. Eur. vol. 1, p. 437, 9 5 (1829); Ster., Ill. M. vii, p. 185, 
9 â (1835); WesM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 28, 9 & (1844). 
Ichneumon cyaniventris WESM., Mèm, Couron. Ac. Belg. p. 58, 9 3 (1856); Horwc., Ichn. Suec. 
vol. 1, p. 17, & (1864); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 527, 9 8 (1894) ; SCHMIED., Opusc. 
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Ichn. p. 47, 2 6 (1902). 
Coelichneumon cyaniventris THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1903, 9 8 (1893); MORL., Brit, Ichn. 
pt. I, p. 24, 9 8 (1903). 
Ag.aojopfa cyaniventris MORL., Rev. Ichn. pt. iv, p. 112, 9 & (1915). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Otaru); gesammelt in zahlreichen 9 § Exemplaren 
von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, T. Oxunt und dem Autor. 
Sonstiger Fundort—Europa. 


T. N.: Shircosi-murasaki-himebachi. 


Gattung Atanyjoppa CAMERON 
Atanyjoppa CAM., Proc. Zool. Soc. Lond. p. 37 (1901). 


Uebersicht der Arten. 


Körper und Hinterleib gelbrot .......... ORARE TED TTL akonis MATS. 
Körper schwarz, reichlich weiss gezeichnet ......... 


SICHERT OHR Rund EIS GEN Jfavomacu/ata CAM. 


47. Atanyjeppa akonis Matsumura 


Exephanes akonis Mats., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 240, pl. lv, fig. 25, 9 (1912). 
Atanyjoppa akonis UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 454, 9 8 (1925). 


Fundort—Formosa (Ako, Naihonppo); gesammelt in 5 (15, 49) Exemplaren von Herrn 
Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor. 


T. N.: Aké-himelachi. 


48. Atanyjoppa flavomaculata CAMERON 


Atanyjopfa flavomacu.ata CAM., Proc. Zool. Soc. Lond. p. 38, 9 & (1901); MORL., Rev. Ichn. pt. 
iv, P. 57, 9 6 (1915). 
Atanyjopfa spinosa CAM., Proc. Zool. Soc. Lond. p. 38, 8 (1901). 


Fundort—Formosa (Koshun); gesammelt in nur einem 2 Exemplare von Herrn Prof. Dr. S., 
MATSUMURA, 


Sonstiger Fundort—Indien. 
T. N.: Ligebuto-hoso-hinelachi. 


Gattung Matsumuraéus ASHMEAD 


Matsumzeaius ASH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. 30, p. 169 (1906). 


Uebersicht der Arten. 


x. Das 2te und 3te Segment des Hinterleibs grösstenteils rot 


ERTEILT TEL TELLER 2. 
- Hinterleih ausgedehnt schwarz und hell gezeichnet .......... eese eene 3. 
2. Hinterleibsspitze weiss gefleckt ......esansuenasanssananssnennenonnasss ee nene ‚grandis ASH. 


~. Hinterleibsspitze nicht weiss gefleckt .......... cesses yoshidae Mars. 
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3. Das ste Hinterleibssegment ohne gelbe Fleck .................. eene engu.o:us MATS. 
- Das ste Hinterleibssegment mit 2 gelben Flecken e Ósaculatus MATS. 


49, Matsumuraius grandis ASHMEAD 


Matsumuraius grandis ASH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. xxx, p. 112, pl. xii, fig. 1, 5 (1906). 
Lchneumon (Matsumuraius) grandis MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 102, pl. xlvii, fig. 2, 3 
(1912). 
Jchneumon (Matsumuraius) jezoensis MATS., Thous. Ins, Jap. Suppl. iv, p. 114, pl. xlvii, fig. 5, ? (1912). 
Fundorte—Sachalin (Shisuka, Shimizu), Hokkaido (Sapporo, Jozankei); gesammelt in zahl- 
reichen 9 3 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, J. SHIBUYA, V. Murase und 
dem Verfasser. l 
T. N.: Zzo-ô-himebachi (Yama-himebachi). 


50. Matsumuraius yoshidae MATSUMURA 


Lehneumon (Matsumuraius) yoshidaz MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 234, pl. lv, fig. 19, 3 
(1912). 
Fundort—Flonshu (Tochigi); 2 § Exemplare in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. S. MATSU- 
MURA, gesammelt von Herrn S. YOSHIDA in Tochigi, das Weibchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Yoshida-himebachi. 


51. Matsumuraius angulosus MATSUMURA 


Ichneumon angulosus MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 95, pl. xlvi, fig. 13, 9 (1912). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); 29 Exemplare gesammelt von Herrn Prof. Dr. S. MATSU- 
MURA und dem Autor, das Männchen unbekannt. 
T. N.: ZHsAimon-himebacAL 


59. Matsumuraius 6-inaculatus MATSUMURA 


Ichneumon (Hoplisimenus) 6-macu.atus MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 84, pl. xlvi, fig. 4, 
Q (1912). 
Fundort—Honshu (Hagi); gesammelt in nur einem 3 Exemplare von Herrn Prof. Dr. S. 
MATSUMURA, das 9 noch nicht bekannt. 
T. N.: Mutsusoshi-himebach. 


Gattung Coreojoppa gen. nov. 


Kopf von der Vorderseite gesehen kubisch, nach hinten zu etwas versch- 
mälert, spärlich fein behaart und punktiert; Occiput nicht ausgebuchtet ; 
Gesicht ganz flach; Clypeus vorn abgestutzt, jederseits aber leicht gerundet; 
‘Labrum ein wenig vorragend und am Randmal spärlich behaart; Mandibeln 
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zweizähnig. Fühler borstenförmig, ziemlich kurz und kräftig, gegen die 
Spitze hin etwas gesägt. 

Thorax robust und dicht fein punktiert ; Schildchen gross, stark rundlich 
convex wie bei der Gattung Matsumuraius, auf der Hintersite aber deutlich 
ausgezackt; Metathorax kurz und die Felder vollständig ausgebildet, nur 
area basalis fehlend, area superomedia fast quadratisch; die Luftlócher des 
Metathorax gross und lang; Metathoraxzähne kurz und kräftig. ^ Areola 
im Flügel gross und pentagonal. Beine normal; die Hinterhüften auf der 
Unterseite fein punktiert; Klauen einfach. 

Hinterleib länglich; das 2te, 3te und 4te Segment breit, die Einsch- 
nitte dieser Segmente ziemlich tief; Gastrocólen gross, quer und nicht tief; 
Hypopygium klein; das erste, 2te und 3te Bauchsegment mit einer Längs- 
falte. 

Genotype :—Coreojoppa flavomaculata UcuipA (sp. nov.) 


53. Coreojoppa flavomaculata sp. nov. (Pl. VI, fig. z, 8.) 


Eine schwarze, robuste und grosse Art. 

ô. Kopf von vorn gesehen kubisch, spärlich fein punktiert, fein filzig 
behaart, nach hinten zu verschmälert, schwarz; Gesicht ganz flach, grob 
punktiert; Clypeus jederseits, Labrum, die Seiten des Gesichtes breit, der 
Schaft unten und die Mandibeln gelb, der erstere vorn ganz abgestutzt ; 
beide Palpen dunkelbraun. Fühler kurz, kräftig, schwarz, mit gelbem 


Ring. Thorax schwarz, reichlich gelb gezeichnet; : 
Mesonotum bedeutend fein punktiert und dicht feir 
behaart; Halsrand, Tegulae, eine Linie vor und unter | 
der Flügelwurzel, Schildchen und 2 grosse Flecke des | 
Metathorax rein gelb; Schildchen gross, stark rund- | 
lich convex, hinten aber stark ausgezackt; Postschild- | 


chen schwarz, mit 2 kleinen gelben Flecken; Metatlıo- Figs orn 
rax sehr kurz, grob gerunzelt; area superomedia quer; Schildchen von 
Coreojappa 


Metathoraxzähne kurz und dick. Flügel ausgedehnt —_faromaculata ( 8). 

bräunlich getrübt; Areola pentagonal, gross, Stigma dunkelrot, Ramellus 
klein, Basalnerv postfurcal. Beine schwarz ; sämtliche Hüften auf der Ober- 
seite gelb gefleckt, die Schienen und Tarsen vorwiegend gelbbraun, nur die 
Hinterschienen an den Spitzen schwárzlich. Hinterleib wie die Grundfarbe 
und fein punktiert; die ersten drei Rückensegmente in den Hinterwinkeln 
mit einem grossen gelben Flecke, das Mittelfeld des Postpetiolus glatt; 
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Gastrocölen gross, nicht tief; die folgenden Bauchsegmente vom ersten bis 
3ten mit einer Langsfalte. Länge: & 23 mm. 

Fundort—Korea (Sambo); nur ein 5. Exemplar gesammelt vom Autor, 
das 9 noch nicht bekannt, 


T. N.: Chosen-6-himebacht. 


Gattung Déineaetha CAMERON 


Dimaetha Cam, Ann. Mag. Nat. Hist. p. 277 (1901). 


54, Dimaetha tibialis CAMERON 


Dimaetha tibias CaM, Ann. Mag. Nat. Hist. p. 278, 2 5 (1901); Ucurtpa, Zool. Mag. Tokio, 


Jap. vol. 37, p. 454, 9 (1925). 
Piatvlabus (Ichneumon) takanonis Marts., Thous, Ins. Jap. Suppl. iv, p. 104, pl. xlvii, fig. 4, 2 


(1912). 

Fundort—Formosa (Horisha); gesammelt in 2 9 Exemplaren von Herrn Y. TAKANO. 
Sonstiger Fundort-—Indien. 

T. N.: Zakano-himelachi. 


Gattung Coelojoppa Ucnma 


Coetojofpa UCIDA, Zool. Mag. ‘Tokio, Jap. vol. 37, p. 454 (1924). 


55. Coelojoppa segmentatia Ucuna 


Coelojoppa segmentatia Ucuipa, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, pp. 453-454, pl. x, fig. 19, ô; 20, 
9 (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Asahigawa); gesammelt in zahlreichen 2 § Exemp- 
laren vom Verfasser. 
T. N.: Fushinaga-himelachi. 


Gattung Cobunus gen. nov. 


Kopf von der Vorderseite gesehen subquadratisch; Schlafen rundlich 
aufgetrieben ; Hinterhauptsleiste breit ausgerandet; Gesicht fast flach; Cly- 
peus am Vorderrande breit gerundet, in der Mitte aber leicht ausgerandet ; 
Labrum vorstehend; Mandibeln nicht kräftig, mit 2 ungleichen Zähnen, 
die oberen länger; Maxillar-Palpen sehr lang. Beim 2 6 Fühler borsten- 
förmig, hinter der Mitte kaum verdickt, an der Spitze zugespitzt, die meh- 
reren Basalgeisselglieder viel länger als breit. Schildchen quadratisch, 
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gross, convex, wenigstens bis zur Mitte seitlich scharf gerandet, durchaus 
dicht punktiert und fein bräunlich behaart. Parapsidienfurchen ganz 
fehlend; Metathorax kurz, hinten steil abfallend und die Felderung vollge- 
bildet ; area superomedia breiter als lang und die hintere Leiste gekrümmt ; die 
Luftlöcher des Metathorax lang und gross. — Areola im Flügel pentagonal, 
nach oben zu stark verengt; Flügel gelblich hyalin, Nervulus schief, sich 
etwas vor der Gabel befindet; Nervellus postfurcal, hinter der Mitte gebro- 
chen. Beine normal; die hintersten Schenkel bis zum Ende des 3ten Hinter- 
leibssegmentes erreichend. Hinterleib länglich ellipti- 


» o 
sch, länger als der Kopf und Thorax zusammen; das 
erste Segment an der Basis schlank, am Ende breit, Fig. 2 


quadratisch, und an der Beugungsstelle zwischen Petio- Das erste Hinterleibs- 
lus und Postpetiolus deutlich höckerartig aufgetrieben segment von Cobunas. 
wie bei der Gattung Prodofus. Das 2te Segment grösstenteils gestreift, 
die übrigen spärlich punktiert oder glatt; Gastrocölen und Thryidien auffal- 
lend gress, quer und tief, die ersteren viel grösser als der Raum dazwischen. ` 
Der Einschnitt zwischen dem 2ten und 3ten Segmente schr tief eingesch- 
nürt.  Hinterleibsende Arnödlyteles-artig. 

Genotype :—Ichneumon pallidiolus Mars. 


56. Cobumus gallidiolus Marsumura (PL IX, fig. 14, 9.) 


Jchneumon folädio.us Mats,, Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 235, pl. lv, fig. 20, 9 (1912). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Tokio); gesammelt in zahlreichen 9 3 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. Marsumura, CHO TeRANISHI und S. HiraYaMa. — Sie 
entwikelt aus der Puppe von Zee (Leucoma) auripes Buri. 
T. N.: Usuro-himebech. 


Triubs Ichneumonini. 


Uebersicht der Gattungen. 


- 


Der Stiel des ersten. Hinterleibssegmentes nicht abgeplattet, oder so wenig, dass er nicht 
breiter EIN "EE" 2. 
- Der Stiel des ersten Hinterleibssegmentes abgeplattet, breiter als hoch ..................... 17. 
2. Hinterleib des Weibchens am Ende zugespitzt; das letzte Bauchseginent nicht bedeckt die 
Basis des Bohrers ; beim Männchen immer mit einer Längsfalte auf der Unterseite des Hinter- 


T 3- 
- Hinterleib des Weibchens am Ende stumpf; das letzte Bauchsegment bedeckt die Basis des 
Böhrers E 13. 
3. Schildchen von auffallender Gestalt, stark buckelig .......................... Jloflismenus GRAV. 


— Schildchen nicht von auffallender Gestalt, flach 


13. 


14. 


15. 


18. 


19. 
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Clypeus vorn in der Mitte ausgerandet oder ausgebuchtet; Kopf mehr oder weniger auf- 


getrieben oo... cece — ; 
Clypeus vorn abgestutzt oder leicht abgerundet : 5 
Gesicht unter den Antennen mit einem bergförmigen Fortsatze ... Pseudochasmias gen. nov. 


Gesicht ohne diesen Fortsatz. ....esessseesesaeoseresvovttesrevesoesorsturessesoneteos es Chasmias ASH. 
Hinterleib des 9 mit 8 Rückensegmenten, das letzte Segment auffallend gross ........ Ausreise » 
eier seele RT FERN, REETA EETA ——À e Exephanes WESM. 


Hinterleib des 9 mit 7 Rückensegmenten, das letzte Segment nicht auffallend gross ..... 7. 
Das 2te Segment an der Basis schmal gerandet ; die Vordertarsen des Weibchens deutlich gross 
p TE dese er veo Pete ren exo Asa set eai era eite a i amni WESM, 
Das 2te Segment an der Basis nicht gerandet; die Vordertarsen des Weibchens nicht deutlich 
GEWellert.., edis eu Erde ve oe dee senses eretenss BEE E ES 8. 
Fühler des Weibchens sehr schlank; juxtacoxal- und pleuralarea zusammenfliessend 
exa ues Xe tek IS Raw UNE Ra SONU, vuU RN RA R eee nem meesenassseeeneeevn SLEHLCHNEUNDN 'THOMS. 


Juxtacoxal- und pleuralarea getrent von der Leiste ......... IE —— OE 
Gesicht meist convex; area superomedia quer oder halbkreisfórmig ............... ebrius 10. 
Gesicht nicht convex; area superomedia recktwinklig oder hexagonal .................... 4. II. 
Postpetiolus in der Mitte nadelrissig oder rauh gerunzelt ; Fühler des Weibchens fadenfórmig 
MERE m eeerssussenssnsssensunssserssssnssnsnernntessnssnsenssnsrnensansnnn 0 7027647262200 TROMS. 
Postpetiolus in der Mitte punktiert; Fühler des Weibchens sehr kräftig ............ eese 
—(—————— ——————— PI DATUÄREUMON THOMS. 
Postpetiolus in der Mitte làngsrissig ; area superomedia Jang, rechtwinklig ...... Jc4eumon L. 
Postpetiolus in der Mitte punktiert oder glatt; area superomedia hexagonal ............... I2. 
Area superomedia länger als breit; Metathorax mit 2 Seitenzühnen; Schildchen des Männ- 


chens mehr oder weniger convex, selten stark erhaben ............. esee LOVER gen. nov. 
Area superomedia quer; Metathorax ohne Seitenzähne; Schildchen des Männchens gewöhn- 
lich flach ...... VIR ETAE CTS Ed RES ieolastl least ceu Faster ed inda Ee a TN DES dovere eas AMelanichneumon 'THOMS, 


Clypeus vorn in der Mitte ausgebuchtet ; Hinterleib des Weibchens mit 8 Rückensegmenten; 
Fühler des Männchens deutlich gesägt Otohimea gen. nov. 


Clypeus vorn in der Mitte nicht ausgebuchtet; Hinterleib des Weibchens mit 7 Rückenseg- 


DEREN. dies eser met ree IT esa eR E ves Ried wa d v e Vd Ra T E TEE STN 14. 
Die Tarsen auf der Unterseite kurz filzig behaart oder mit sehr kleinen und sparsammen 
Borsten besetzt ...ccscceceserseeceeeseereeee BES REN — TESA, Hepiopelmus WESM. 
Die Tarsen auf der Unterseite mit zahlreichen starken dicken Borsten ........... EIE 15. 
Gastrocölen sehr gross und tief, immer grösser als der Zwischenraum zwischen den Gastro- 
cólen; nur das erste Bauchsegment oder sehr selten das 2te gefaltet ...................... een 
m————— eee eee Heres ClEnichneunon THOMS. 
Gastrocólen klein, nicht tief, immer kleiner als der Raum dazwischen .......... TINTE 16. 
Mesosternal-epicnemia ganz; Bohrer fast versteckt... Spilichneumon THOMS, 
Mesosternal-epicnemia unvollständig; das letzte Bauchsegment oft den Bohrer nicht bedeck- 
CM MS heise Amblyteles WESM. 
Das erste Segment an der leugungsstelle zwischen Petiolus und Postpetiolus hécker’g auf- 
getrieben: ,1 eee re eR Od P ne Sure FF d ae ud O65 heen . Proboius WESM. 
Das erste Segment an dieser Stelle ohne höckerige Auftreibung .......... eene 18. 
Tricolabus 'THOMS. 


Ilinterschienen ganz gerade ..... 


Hinterschienen an der Basis leicht gekrümmt 
Schildchen nur an der Basis gerandet ........... cesses Lurylabus WESM. 
Schildchen wenigstens bis zur Mitte gerandet ............... ees SR ee Naess 20. 
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20. Schildchen dreieckig erhaben und bis zum Ende gerandet; Fühler sehr schlank .............. 
bs eth eta ELTERN EEET ELITE EFIE ER TE LEER TREE PONTE RER COAT VRS Pristiceros GRAV, 
- Schildchen nicht dreieckig, meist bis zur Mitte, seltenwe:se bis zum Ende gerandet ......... 


Platylabus WESM. 


Gattung Hoplismenus GRAVENHORST 


Hoplismenus Grav. Ichn. Eur. vol. 2, p. 409 (1829). 


Uebersicht der Arten. 


x. Körper und Hinterleib ganz hell gefärbt (mennigrot) 


— Körper und Hinterleib grösstenteils schwarz .........cccccessseeseeee nemen nane 

2. Hinterleib in der Mitte rot ........esseeseeee eese hene rhet 

- Hinterleib schwarz oder mit einigen weissen Flecken g 

3. Hinterleib mit einigen weissen Flecken .................... pica WusM. var, japonicus UCHIDA 

— Hinterleib fast ganz schwarz ....ccicecseeeeeeeeeeee eee IIT ""— 4- 

4. Alle Schienen und Tarsen fast ganz gelbbraun 

- Alte Schienen und Tarsen nicht ganz gelbbraun ........... eese meme ene 5. 

5. Die Hintertarsen ganz schwarz; Gesicht beiderseits schmal gelb gesäumt ... speciosus sp. nov. 

~ Die Hintertarsen mehr oder weniger hell gefärbt ................... saisesseuiudest Wege qu ed needs 6. 

6. Schildchen ganz gelblichweiss; beim Männchen das 3te und 4te Hintertarsenglied gelblich- 
Draun:Vresekoca po tve Qe dot anatedasseie merece duel UR S re siqua a coreanus Sp. nov. 

— Schildchen nur an der Spitze weiss; beim Männchen mehrere Hintertarsenglieder gelblich- 
braune losen han linearen Earn e ES ec ae oe we 7- 


7. Beim Männchen die Hinterschienen und -tarsen nicht ganz gelblichbraun, aber nur das ate, 
3te, 4te und ste HintertarsengJied gelbbraun ; Hinterleib fast ganz schwarz ... obscurus KRIECH. 
— Beim Männchen die Hinterschienen und -tarsen ganz gelblichbraun; das 2te, 3te und 4te 
Hinterleibssegment am Hinterrande, auch das erstere an der Basis dunkelrot gesáumt .... 
obscurus KRIECH. var. aguilinus UCHIDA 


57. Hoplismenus obscurus KRIECHBAUMER 


Hoplismenus obscurus KRYECH., Ber. Naturf. Ges. Leip. p. 124, 9 6 (1893); SCHMIED., Opusc. Ichn. 

p- 203. 9 6 (1902). 

Fundorte—Hokkaido (Jozankei, Teshio), Honshu (Nikko, Yokohama); gesammelt in 5 (39, 
28) Exemplaren von den Herren S. Hirayama, T. SHIBUYA und dem Autor. Der Schmarotzer 
von Parnera pellucida MURR. 

T. N.: Yokohama-himebachi. 


57a. Hoplismenus obscurus KRIECHBAUMER var. 
aguilinus UcHIDA 


Hoplismemus aquilinus UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 218, pi. 2, fig. 


6, 2 (1924). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Asahigawa), Honshu (Shiobara); gesammelt in 6 
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(52,16) Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. TAKANO und dem Autor. 
Sie entwikelt aus der Puppe von Parnara mathias F. 
T. N.: Chabaneseseri-yadori. 


58. Hoplismenus coreanus sp. nov. (Pl. VI, fig. 4, 3.) 


Schwarze und kleine Art. 

6. Kopf schwarz, dreieckig, fein punktiert, nach hinten zu sehr stark 
verschmälert ; Gesicht, Clypeus und Schläfen kurz filzig behaart; Stirnränder 
und Mandibeln gelblich, die letzteren sehr dünn und an den Spitzen braun 
gefärbt; Palpen lang, dunkelbraun. Fühler schlank und lang, oben sch- 
warz, unten gelblichbraun, Schaft ganz schwarz. Thorax dicht fein 
punktiert; Schildchen und ein Punkt vor und unter der Flügelwurzel rein 
gelb, das erstere buckelig, an der Spitze rundlich, sehr fein punktiert, 
glänzend und an seiner Basis gerandet; Metathorax mit zwei Seitenzähnen ; 
Metanotum deutlich gerunzelt; area superomedia auffallend länger als breit, 
Costula vorhanden. Flügel ganz hyalin, Areola pentagonal, Stigma braun. 
Beine schwarz, dünn; die Vorderschienen und -shenkel vorn gelb, die 
hintersten sowie auch die Mittelschenkel braun, das erste Glied der Mittel- 
und Hintertarsen schwärzlich, die Hinterschenkel und -schienen ganz sch- 
warz, das 2te, 3te und 4te Glied der Hintertarsen gelblichbraun, das erstere 
aber an der Basis schwärzlich. 


Hinterleib fast ganz schwarz, länglich-elliptisch ; 


ası YeI SCHWAZ, Salz cil 


ptisch; das erste, 2te und 3te 
Segment dicht fein, die übrigen kaum punktiert; Gastrocölen von der Mit- 
telgrósse und vertieft. Länge: 9 1: mm. 

Fundort — Korea (Sambo); nur ein Männchen gesammelt vom Autor, 
das Weibchen unbekannt. 


T. N.: Chosen-higenaga-hinebachi. 


59. Hoplismenus speciosus sp. nov. (Pl. VI, fig. 2, 9.) 


Grundfarbe schwarz. 

9. Kopf fast dreieckig, nach hinten zu mehr verschmälert, dicht fein 
punktiert, ganz schwarz und matt; der Vorderrand des Clypeus abgestutzt ; 
Labrum vorragend; Mandibeln und Palpen schwärzlich, die ersteren sehr 
schlank, die letzteren sehr lang. Fühler schwärzlich, an der Basis bräun- 
lich gefärbt, schlank und so lang oder länger als der Körper. Thorax ganz 
schwarz, dicht fein punktiert und matt; Schildchen stark buckelig, fein 
punktiert, schwarz, nur an der Spitze aber gelblich, seltener ganz schwarz, 


79 TOICHI UCHIDA, 


an der basis beiderseits gerandet ; Metathorax mit zwei starken Seitenzähnen ; 
area superomedia annähernd quadratisch, Costula vorhanden. Flügel hyalin, 
am Randmal nur wenig verdunkelt, Stigma braun, Areola fast pentagonal, 
Basalnerv postfurcalis. Beine vorwiegend schwarz, lang und schlank, nur 
die Vorderschienen und -tarsen braunlich. ^ Hinterleib fast ganz schwarz 
und punktiert; Postpetiolus dicht grob, das 2te und 3te Segment fein, 
punktiert, die übrigen glatt; Gastrocólen normal; Bohrer ein wenig vor- 
ragend. 

8. Die Seitenrander des Gesichtes und der Stirn sehr schmal gelblich- 
weiss gesäumt; die Unterseite der Fühler gelblichbraun, in der Mitte aber 
hellgelb, gegen das Ende hin schwärzlich und gesägt. Schildchen an der 
Spitze immer gelb ; die Vorderschienen und -tarsen vorn und deren Schenkel 
vorn an der Spitze gelblichweiss. — Hinterleib wie die Grundfarbe. Länge: 
9 $ 12-14 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Teshio), Honshu (Aomori, Nikko, Aki- 
ta); gesammelt in zahlreichen 9 5. Exemplaren von den Herren Prof. Dr. 
S. Marsumura, T. ÖKUNT, T. Ocasawara und dem Verfasser. 

T. N.: Kuro-higenaga-himebacht. 

Der Färbung nach Æ. cornix KmrECH. sehr ähnlich, die Spitze des 
Schildchens aber gelb gezeichnet und stark keilfórmig erhaben. 


60. Hoplismenus Pica WESMAEL var. japonicus UcHIDA 


Hoplismenus pica WESM. var. japonicus UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 
, 217, pl. 2, fig. 12, 9 (1924). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Kuccharo, Ishiyama), Honshu (Saitama, Iwate, Kioto); ge- 
sammelt in zahlreichen 9 3 Exemplaren von den Herren T, OKuNI, T. OGASAWARA und dem 
Autor. Der Parasit von Argynnis paphia paphioides BurL. und Argynnis sagana DOUB. 

T. N.: Ziomon-himebacht. 


61. Hoplismenus perniciosts GRAVENHORST 


Hoplismenus permic.osus GRAV., Ich. Eur. vol. 2, p. 413, 9 8 (1829); Step, Ill. M. vii, p. 275, 
9 & (1835); WESM., Nouv. Méin. Ac. Rrux. p. 108, 9 8 (1844); id., Bul. Ac. Brux. p. 186, 
9 & (1848); Horwc., Ichn. Suec. vol. 1, p. 208, 9 & (1864-89); THoms., Opusc. Ent, p. 
1982, 9 & (1869-97); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 513, 9 8 (1894); MORL., Brit. Ichn. 
pt. 1, p. 6, 98 (1903); BERTH., Gen Ins. fasc. 18, p. 29 (1904). 

Jchneumon bellicosus STEP., Nat. Sicil. p. 217, 9 & (1886). 

Hoplismenus arınator.us ScHMIED. (nec PANz.), Opusc. Ichn. p. 202, 9 & (1902). 
Fundort—Sachalin (Furumaki); gesammelt in nur einem 3 Exemplare vom Autor, das 9 

noch nicht aufgefunden. 
Sonstiger Fundort— Europa. 
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T. N.: Aarafuto-adatoge-himebachz, 
Diese Art ist häufig in Europa, aber sehr selten in Sachalin und bis jetzt noch nicht in 
Hokkaido aufgefunden, 


69, Hoplismen«s terrificus WESMAEL 


Hoplismenus terrificus \WESM., Mant. Ins. Belg. p. 152, 9 6 (1848); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. 

P- 515, 9 8 (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 203, 9 & (1902); BERTH., Gen. Ins, fasc. 

18, p. 29 (1904). 

Fundort—Sachalin (Töbuchi) ; nur ein 5 Exemplar gesammelt am 5. September, 1925, von 
Herrn N. Ora. Sie schmarotzt in den Larven der Vanessa urticae connexa BYLR., Vanessa 
antiopa L, Vanessa c-album T. und Argynnis adippe L. 

Sonstige Fundorte—Europa, Amur und Sibirien. 

T. N.: Aigenaga-akaashi-himebachi. 


63. Hoplismenus miniatus UcHIDA 


Zloplismenus miniatus UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, p. 246, & (1925). 
Fundort—Formosa (Rantaizan); nur ein 6 Exemplar wurde vom Verfasser gesammelt. 
T. N.: Zacwan-ameiro-Aimebachi. 


Gattung Chasmias ASHMEAD 


Chasmodes WEsM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 15 (1844). 
Chasmias AsH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. 30, p. 17 (1900). 


Uebersicht der Arten. 


1i. Grosse und robuste Art; Clypeus vorn nur schwach ausgebuchtet; Flügel subhyalin 


dis Saepe see Sev eaa RUE e S EVERY x Venue ase TE spe usse etii secs o Ferd e X eae nri Th go Doe vites EORR TOR fuscus sp. nov. 
- Kleine und schlanke Art; Flügel ganz hyalin .............. csse eene 2. 


2. Hinterleib grösstenteils schwarz, am Ende weiss gefleckt ... 
— Hinterleib zum Teil rot, am Ende ganz schwarz 


. motatorius F, 


m agitatus Sp. nov, 


64, Chasmias motatorius FABRICIUS 


Ichneumon motatorius F., Ent. Syst. p. 329, 9 6 (1792-98); Grav., Ichn. Eur. vol. 1, p. 353, 9 ô 
(1829); 'TRENTEPOHL, Isis. p. 933, 9 3 (1829); Ster., Ill. M. vii, p. 172, 9 & (1835). 
Chasmodes niotator.us WESM., Tent. Dist. Ichn. Belg. p. 15 (1844); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. 
P. 518, 9 & (1894); ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 204, 9 8 (1902). 
Chasmias motatorius MORL., Brit. Ichn. pt. x, p. 162, 9 5 (1903). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 2 9 Exemplaren vom Autor. 
Sonstiger Fundort—Europa. i 
T. N.: Haraboso-himebacht. 
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642. Chasmias nrotatorius FABRICIUS var. 


transtorius BERTHOUMIEU 


Chasntotes motatorius F. var. franstorius BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 518, 9 (1894); SCHMIED., 
Opusc. Ichn. p. 204, 2 (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 1024, 9 (1902). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 2 9 Exemplaren vom Autor. 

Sonstiger Fundort— Europa. 


65. Chasmias agitatus MATSUMURA et ÜcHIDA (sp. nov.) 
(Pl. X, fig. 15, 9.) 


Grundfarbe schwarz. 

9. Kopf fast ganz schwarz, glänzend, quadratisch, nach hinten zu auf 
getrieben; Gesicht und Clypeus punktiert, das erstere flach, der letztere am 
Vorderrande schwach ausgebuchtet; innere Augenränder sehr selten hell 
gezeichnet; Mandibeln nicht kräftig, an der Spitze rot; Palpen schmutzig- 
rot. Fühler ziemlich kurz, fadenförmig, hinter der Mitte ein wenig ver- 
breitert, schwarz, mit gelbem Ring. Thorax wie die Grundfarbe, ziemlich 
stark glänzend, dicht grob punktiert; Schildchen flach, ganz rein gelb, glatt 
und glänzend; Metathorax deutlich grob punktiert, die Felder ganz ge- 
feldert; area superomedia nicht punktiert, rauh, hexagonal, länger als breit; 
die Spirackeln des Metathorax länglich-oval. Flügel fast hyalin; Stigma 
hellgelb, Areola pentagonal. Beine grösstenteils schwarz, nur die Vor- 
dershienen vorn gelblichrot. 

Hinterleib nicht auffallend schmal, mit tiefen Suturen zwischen den 
Segmente 2—5; das erste, 2te und 3te Segment rot und vorwiegend dicht 
grob punktiert, das erste an der Basis schwarzlich, das 2te und 3te zum 
Teil nadelrissig gerunzelt, am Hinterrande schmal dunkelrot, die übrigen 
glatt, matt, ganz schwarz; Gastrocölen sehr gross und grubenförmig ver- 
tieft; Bohrer ein wenig vorragend; das erste und 2te Bauchsezment mit 
einer Làngsfalte. Länge: 9 14-16 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Teshio), Honshu (Tokio, Saitama, Ao- 
mori); gesammelt in zahlreichen 9 Exemplaren von den Herren T. Ocasa- 
WARA, S. HiRAYAMA und dem Autor, das $ noch nicht bekannt. 

T. N.: Aka-eguri-himebachi. 


65a, Chasmias agitatus MATSUMURA et UCHIDA var. 
rufipes var. nov. 


Diese Varietät ähnelt sich der typischen Art, aber die sämtlichen 
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Schienen und Tarsen fast ganz hellrot gefärbt. 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Tokio, Saitama); gesammelt 
in 4 2 Exemplaren von Herrn S. HıravamA und dem Autor. 


66. Chasmias fuscus sp. nov. (Pl. VI, fig. 5, 9.) 


Eine schwarze und grosse Art. 

9. Kopf schwarz, von vorn gesehen fast quadratisch und etwas brei- 
ter als der Thorax, nach hinten zu aufgetrieben, punktiert ; Hinterhaupts- 
leiste stark ausgerandet; Geschit dicht grob punktiert ; Stirnränder zuweilen 
gelb gefleckt; Clypeus vorn in der Mitte schwach ausgebuchtet; Labrum 
deutlich vorrangend und dessen Vorderrand mit langen goldenen Haaren 
besetzt; Mandibeln deutlich kräftig, rot oder schmutzigrot, deren Zähne 
gleich; Palpen schwärzlich. Fühler fadenförmig, kurz, kräftig, schwarz, 
mit weissem Ring. Thorax fast ganz schwarz und punktiert; ein Fleck 
unter der Flügelwurzel, Hals und Schildchen an der Spitzenhalfte weiss, 
das letztere glatt, glänzend und spärlich punktiert; Metathorax dicht 
runzelig-punktiert ; area superomedia lang, dicht fein gerunzelt, die hintere 
Leiste deutlich gekrümmt. Flügel ausgedehnt bräunlich getrübt, Stigma 
rotbraun, Areola 5-seitig. Beine ganz schwarz; sämtliche Schenkel nur 
an der Basis schmal rot, deren Schienen und Tarsen schmutzigrot oder 
ganz schwarz, dic letzteren auf der Unterseite mit zahlreichen roten Borsten, 
die Vorderschienen und -tarsen vorn mehr oder weniger bräunlich, deren 
Schenkel verhältnismässig kräftig. Hinterleib ziemlich lang, schmal, am 
Ende deutlich zugespitzt, vorwiegend schwarz; das Ste, 6te und 7te Seg- 
ment auf der Rückenseite mit einem weissen Flecke, wobei der erste kleiner 
als die anderen ist; Postpetiolus dicht nadelrissig, das 2te und 3te Segment 
fein punktiert, das erstere in der Mitte fein runzelig, und an der Basis 
schmutzigrot gesäumt, die übrigen glatt und glänzend; Gastrocölen gross 
und tief; Legescheide etwas vorrangend. 


^ 


3. Kopf nicht bedeutend aufgetrieben ; Clypeus vorn in der Mitte nur 
schwach ausgebuchtet oder beinahe abgestutzt; die Seiten des Gesichtes 
und Clypeus breit, Labrum ganz, weiss; Palpen braunlich. Fühler schwarz, 
mit kleinem weissen Sattel, gegen die Spitze hin leicht gesägt; der Schaft 
unten mit einem kleinen weissen Flecke. Halsrand, ein Fleck vor und 
unter der Flügelwurzel und das Schildchen an der Spitze weiss; Beine sch- 
warz, reichlich weiss gezeichnet ; sämtliche Schienen an der Basalhälfte weiss, 
die Vorderschenkel vorn bräunlich, die ersten vier Tarsen schmutzigrot. 
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Das 2te und 3te Hinterleibssegment am Hinterrande schmal rot gerandet, 
das 6te und letzte mit einem weissen Flecke. Länge: 9 6 18-20 mm. 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Teshio, Otaru); gesammelt in 5 (19, 
46) Exemplaren vom Autor. 
T. N: Usuba-himebachi. 


Gattung Exephanes WESMAEL 


Exephanes WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 13 (1844). 


Uebersicht der Arten. 


i. Das 6te, 7te und Ste Segment auf der Rückenseite mit einem weissen Flecke ............ 2. 
~ Das 7te Segment grösstenteils gelblichweiss gefleckt ............ seen PU Un 3. 
2. Schildchen weiss ........ — ———— Án PE ... kobeli ASH. 
— Schildchen schwarz .......-.eesssseese eene hene emen ene eene Jepomicus CAM. 
3. Schienen mit gelbem Ring ...... e. Ziblalis sp. nov. 
- Schienen nicht gelb ger-ngelt ............ssseeeeecseeeee mee apicalis sp. nov. 


* 67. Exephanes japonicus CAMERON 


Exephanes japonicus CaM., Trans. Nat. Hist. Soc. Glasg. p. 273 (1885). 
Fundort—Hokkaido (Hakodate). 
T. N.: Zügejiro-himebachi. 


* 68. Exephanes kobeli ASHMEAD 


Æxephanes kobeli AsH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. xxx, p. 170 (1906). 
Fundort—Honshu (?); genaue Fundortangabe fehlt. 
T. N.: Shirofu-Minebachi. 


69. Exephanes apicalis sp. nov. (Pl. VI. fig. 6, 9.) 


Grundfarbe schwarz. 

9. Kopf und Gesicht fast ganz schwarz und dicht punktiert; Clypeus 
vorn nur wenig aufgetrieben und in der Mitte schwach ausgebuchtet oder 
abgestutzt; Labrum deutlich vorragend, dunkelbraun; Mandibeln dünn, 
schwarz, an der Spitze aber rótlich; Palpen an der Basis schwarz und an 
der Spitze braunlich. Fühler fadenfórmig, schlank, schwarz, in der Mitte 
mit gelbem Ring, das erste Geisselglied viel länger als die übrigen. Tho- 
rax dicht punktiert und. von der Grundfarbe, nur das Schildchen gelb, flach, 
glatt und glànzend; Metanotum runzelig; area superomedia gross und 
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quadratisch, Costula schwach; die Spirackeln des Metathorax lang gestreckt. 
Flügel fast hyalin oder ein wenig gelblich getrübt, Stigma hellgelb, Areola 
pentagonal. Beine schwarz; die Vorderschienen und -tarsen vorn bräunlich, 
deren Schenkel manchmal vorn an der Spitze dunkelbraun, die Hinterhüften 
mehr oder weniger glänzend, punktiert, auf der Unterseite ohne Bürste. 
Hinterleib schwarz, länglich-elliptisch, ziemlich schmal, gegen das Ende 
hin schwach comprimirt, glatt; Postpetiolus breit, fein nadelrissig, das 
2te und 3te Segment vollstäudig, das 4te nur an der Basis, punktiert, das 
erstere auffallend gross; das 7te Segment viel grösser als das 6te, und auf 
der Rückenseite mit einem grossen gelben Flecke, das letzte schwarz, aber 
am Hinterrande gelblich ; Bohrer etwas vorragend. Gastrocölen mittelgross ; 
die ersten drei Bauchsegmente mit einer Langsfalte. Lange: 9 13 mm. 

Fundorte—Sachalin (Kawakami), Hokkaido (Sapporo, Otaru) ; gesam- 
melt in 4 2 Exemplaren von den Herren S. Isuipa, S. KuwAYAMA und dem 
Verfasser, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Zsuma£z-himebachi. 


70. Exephanes tibialis sp. nov. (Pl. VI, fig. 7, ?.) 


Eine schwarze Art. 

€. Kopf dicht fein punktiert, ganz schwarz, nach hinten zu leicht 
verschmálert ; Gesicht deutlich dicht, Clypeus zerstreut, punktiert ; Stirnrander 
ausnahmsweise schmutzigrot gesáumt; Labrum ein wenig vorstehend; Man- 
dibeln fast ganz schwarz; Palpen an der Basis schwärzlich, an der Spitze 
aber braun. Fühler fadenfórmig, schwarz, in der Mitte mit weisslichgelbem 
Ring. Thorax wie die Grundfarbe, poliert und deutlich punktiert; Schild- 
chen rein gelb, ganz flach, glänzend; Metathorax ziemlich kurz; area 
superomedia gross, quer, rauh, Costula vorhanden. Flügel hyalin, nur 
schwach gelblich getrübt, Stigma hell gelbbraun, Areola pentagonal, Ramel- 
lus deutlich. Beine schwarz; die Vorderschenkel an der Spitze gelbbraun, 
deren Schienen an der Spitze gelbrot, sämtliche Schienen an der Basis gelb 
geringelt, die Vorder- und Mitteltarsen rotbraun, die hintersten dunkelrot. 
Hinterleib schwarz, länglichoval, am Ende stark comprimirt; Postpetiolus 
nadelrissig gerunzelt, das 2te und 3te Segment punktiert, dunkelrot, nur an 
der Basis aber rotbraun, die übrigen glatt und glänzend, das 7te stets und das 
6te hözl:st selten auf der Rüzkenscite mit einem grossen gelben Flecke, 
das letzte nur am Hinterrande gelb gesäumt; Gastrocölen klein und nicht 
tief; Legescheide ziemlich stark vorragend; die ersten zwei Bauchsegmente 
mit einer Làngsfalte. Lange: 9 rr-12,5 mm. 
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Fundorte—Sachalin (Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Atsu- 
betsu, Otaru); gesammelt in zahlreichen Q Exemplaren von den Herren 
T. Oxon, S. Takaxo und dem Autor, das & noch nicht. bekannt. 

T. N.: Yafushi-kiashi-himebachi. 


70a. Exephanes tibialis Ucuina var. 4-punctata var. nov. 


Der Form und Farbung nach der typischen Art sehr ahnlich, sie 
weicht aber wie folgend ab: 
1. Beim Weibchen die Antennen an der Basis rötlich und an der Spitze 


schmutzigrot. 

2. Die Vorderschenkel grösstenteils schwarz, an der Spitze ein wenig 
bräunlich. 

3. Area superomedia fast quadratisch, so lang wie breit; Costula ganz 
fehlend. 


4. Gastrocölen grösser als der Raum zwischen den Gastrocölen und viel 
grösser als die der typischen Art. 

5. Die folgenden Hinterleibssegmente vom 5ten bis letzten auf der Rücken- 
seite mit einem gelben Flecke. Lange: 9 15 mm. 
Fundort—Hokkaido (Otaru); ein Weibchen wurde vom Autor erbeutet. 


Gattung Ichneumon Linnt 


Ichneumon La, Syst. Nat. ed. 1, pp. 343-560 (1735). 
Erichneumon BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 33 (1904). 


Uebersicht der Arten. 
(9) 


1. MHinterleb 3-farbig (schwarz, rot oder gelb und weiss) ........ esses 2. 
- Hinterleib 2-farbig (schwarz und weiss oder gelb) .............. sse Ic. 
2: Beine? hell rotgelb nn. nur couse snaiesassvedebucenctsactiaschicesctaaeteses generosus SMITH 
— Beine schwarz oder schwärzlich, wenigstens die Hinterschenkel schwarz ..................... 3 
3. Area superomedia doppelt so lang wie breit ........... esses longicellus sp. nov. 
~ Area superomedia subquadratich oder etwas länger als breit ............. ce 4 
4. Das erste, 21e und ate Segment vorwiegend rot 

— Das2te und 3te Segment hell gefärbt .......#esasunnanessonenannonsonnenennsensonsonnnnesnansnensnneren 

5. Des 3te Segment gelb gefleckt ..............c cesses seen 

- Das 3te Segment nicht gelb gefleckt ....eruesnenennerunnseesnansenanntesunnnnsunnnennnnnnnsrsensnnnene 

6. Das 2te und ate Segment vollständig hell gefärbt (rot) .................. foyoharensis sp. nov. 
= Das 2te und ste Segment nicht vollständig hell gefärbt .....uuneeesenssnenennennonnnensnnnnnenn Te 


7. Das 2te Segment durchaus hellrot .............. Lees eese sectatorius BERTH. 
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Das 2te Segment nicht durchaus hellrot ..uaeeseuensnenenseesnnessnsnnnennsssenennnensaneennsnennsen 8. 
Das 2te und 3te Segment an der Basis schwärzlich ohtaniensis sp. nov. 
Das zte und 3te Segment schmutzigrot ......... suisses UMS MP tate eas CES 9. 
Kleine Art; Fühler dreifarbig .......... a EEA EEE TERESE enayamensis SP. NOV. 
Grosse Art; Fühler zweifarbig ......... cesse eee eene submarginatus GRAV. 
Die Hinterschienen mit gelbem Ring ............. eese 11. 
Die Hinterschienen ohne gelben Ring ............. VER ET ieai —À (€ EET 12. 
Das 6te und 7te Segment gelb gefleckt ........... eee intrudens SMITH 
Das 6te und 7te Segment weiss gefleckt ............. eee deliratorius L. 
Fühler fadenfórmig ..,............. esses ET EE sry ese ero ER . shiskensis sp. nov. 
Fühler'borstenfürnig:. naar e OA nen e Eee 13. 
Fühler und Beine sehr schlank und ziemlich lang .................. e longicrus sp. nov. 
Fühler und Beine nicht schlank und lang ......... NAR Eee EY de Sa EQR A P TOP Sheeler T 14. 
Fühlergeisselglieder g~14 weiss; die Hinterschienen ganz schwarz; grosse Art ................ 


EI vishiviensis sp. nov. 
Fühlergeisselglieder 3-12 gelblichweiss; die Hinterschienen an der Basis rotbraun ; kleine 


Att secos sexu ped. braenar GLO ee SES DAS RETE ES EYES T odomariensis sp. nov. 


(8) 


Hinterleib 3-farbig (schwarz, rot oder gelb und schwarz) ..................... generosus SMITH 
Hinterleib 1- oder 2-farbig (schwarz, oder schwarz und weiss oder gelb) .......,........... 2- 
Hinterleib 2-farbig (schwarz und gelbrot, rot oder weiss) ..... 


Hinterleib 1-farbig (schwarz) sorsi esses eene emen eene mene t nnne es 15. 
Das ete und 3te Segment durchaus und das te sehr selten teilweise hellrot ....,........... 4- 
Das ate und 3te Segment nicht durchaus hell gefärbt ................. sse seess TO: 
Gesicht ganz gelb .............. see salen uments RR, SITE IUUD Macte eret sued ug n 5 
Gesicht nicht ganz. gelb un. nase e iaa ae Ey pi E Tos praet us 9. 
Kleine Art; Fühler unten brüunlich .......... cessere eer 


Grosse Art; Fühler ganz schwarz . T 
Siena helle BURdun nn kehren 
Stigma und die Hintertarsen schwärzlich oder dunkelbraun 


Das 4te Segment teilweise TOt ciiise nairik ninar Henne 

Das 4te Segment nicht rot gefleckt . iolss nene Vadesi» 
Die: Vorderhüften gelb. u... ge et antenne sachalinensis sp. nov. 
Die Vorderhüften ganz schwarz ......... «eese ener nigricoxalis sp. nov. 
Fühler unten bräunlich .............. esee TEENS memorator WESM. 
Fühler ganz schwarz ............ s tovoharens!s sp. nov. 


Die ersten vier Hüften ganz gelb ......... eese deeem hn hene mentes II. 
Alle Hüften ganz oder grósstenteils schwarz ...cr.aueseesensenersensnenennennsnesenunnenennnee rer 12. 
Fühler unten ganz braun; das 21e und ate Segment an der Basis sehr schmal schwürzlich 
ges&umt ...... eese m" VERE eu cla duod ea bdo SENE Eas Fari rera do e nA d sapforensis ASH. 
Fühler ganz schwarz; das 2te und 3te Segment an der Basis breit schwarz gesäumt ........ 
nenn de Vna tens eren Pagitianaftus WESM. var. niphonica var. nov. 
Das 2te und ate Segment an der Basis immer breit schwarz gesüumt nennen 13. 
Das 2te und 3te Segment an der Basis nicht schwarz gesäumt e 14 
Gesicht ganz gelb ....emenenenesennennanenesunssenonnnne erben ken etas crassifeniur "THOMS. 
Gesicht meist mit einigen schwarzen Flecken, aber sehr selten ganz gelb .... smZitorius GRAV. 
Das 2te Segment grösstenteils schwarz ....... E TOES ogumae sp. nov. 
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— Das 2te Segment ausgedehnt rot .,,.......... EIE E O R sectatorius BERTH, 
15. Gesicht ganz weiss; alle Schienen gelb geringelt ................. seen deliratorius L. 
- Gesicht zum Teil weiss; alle Schienen vollständig schwarz ............... submarzinatus GRAV. 


71. Ichneumon generosus Smitu 


Jchneumon generosus SMITH, Trans, Ent. Soc. Lond. p. 387, 5 (1874); Mars., Thous. Ins. Jap. 

Suppl. iv, p. 98, pl. xlvi, fig. 17, 9 (1912); UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. 

No. 69, p. 206, 9 § (1924). 

Jchneumon yum-yum KRIECH., Ber. Naturf. Ges. Leip. p. 126, € (1893) ; SCHMIED., Opusc. Ichn. 

p. 67, 9 (1902). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Teshio), Honshu (Tokio, Saitama, Gifu, Hiogo, 
Yamaguchi, Kioto, Ishikawa, Kanagawa, Nagano, Akita, Aomori, Fukushima, Tochigi), Shikoku 
(Iyo), Kiushu (Kumamoto, Saga); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren Prof. 
Dr. S. MATSUMURA, S. ARAKAwA, S. KUWAYAMA, S. TAKANO, T. OGASAWARA, M. Nakamura, 
H. Kono, H. Kawamura, S. ISHIDA, M. YANAGIWARA, S. SAWADA, K. TAKEUCHI, A. NONI- 
RA, S. HIRAYAMA, T. Órsut und dem Autor. Der Parasit von Papilio xathus L. 

T. N.: Andara-himebachi. 

Diese Art ist sehr häufig in Japan, aber bis jetzt noch nicht in Sachalin aufgefunden. 


72. Ichneumon aigrifemoratus sp. nov. (Pl. VI, fig. 8, 9.) 


2. Grundfarbe schwarz. Kopf fast ganz schwarz, punktiert ; innere 
Augenränder schmutzigrot; Clypeus ziemlich stark glänzend, zerstreut punk- 
tiert; Mandibeln rot, robust, an der Spitze stumpf, deren Zähne ungleich, 
die unteren schr klein; Palpen gelblichbraun. Fühler kurz, dick und 3- 
farbig, nämlich in der Mitte gelb, an der Basis dunkelbraun oder dunkelrot 
und gegen das Ende hin sowie auch der Schaft ganz schwarz. Thorax 
dicht punktiert, ganz schwarz; Schildchen und ein Punkt an der Flügel- 
basis blassgelb; Metathorax vorwiegend dicht grob punktiert, aber teilweise 
gerunzelt; area superomedia quadratisch, Costula fehlend. Flügel gelblich 
getrübt, Stigma und Nerven gelbrot, Areola pentagonal. Beine schwarz, 
dick; die Vorder- und Mittelschenkel nur an der Spitze, deren Schienen 
vollständig, die Hintertarsen an der Basalhälfte und die übrigen Tarsen 
ganz, rotgelb, die Hinterhüften auf der Unterseite ohne Bürste und dicht 
punktiert.  Hinterleib oval, drei-farbig; das 2te Segment schwarz, am 
Hinterrande aber breit ausgedehnt rot, das 3te nur am Hinterrande, das 
6te ganz, rein gelb, die übrigen schwarz und glatt; Postpetiolus deutlich 
nadelrissig, das 2te und 3te Segment punktiert; Gastrocólen mittelgross. 
Länge: 9 10-12 mm. f 

Fundort—Hokkaido (Kamuikotan) ; gesammelt in 2% Exemplaren vom 
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Autor, das 6 noch nicht bekannt. 

T. N.: Kuvoashi-madara-himebacht. 

Der Form und Färbung nach der vorhergehenden Art sehr ähnlich, 
aber die sämtlichen Schenkel grösstenteils schwärzlich. 


73, Ichneumon anderé BERTHOUMIEU 


Zchneumon anderi BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 659, 9 (1894); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 854 (1902). 
Fundort—Sachalin (Shisuka) ; nur ein Weibchen wurde von den Herren S. ISsHIKI und J. 
ADACHI erbeutet. 
Sonstiger Fundort — Europa. 
T. N.: Shisuka-motoaka-kimebacht, 


74. Ichneumon toyoharensis sp. nov. (Pl. VI, fig. 11, 2.) 


Eine kleine und schwarze Art. 

9. Kopf und Gesicht ganz schwarz, punktiert und kurz gelblich 
behaart, das letztere oben in der Mitte fein runzelig; Clypeus schwach 
aufgetrieben, zerstreut grob punktiert, nach vorn abgestutzt; Labrum etwas 
hervorstehend, bräunlish und am Vorderrande mit zahlreichen langen golde- 
nen Fransenhaaren besetzt; Mandibeln und Palpen dunkelrot oder dunkel- 
braun, die ersteren an der Basis schwärzlich. Fühler fadenfórmig, schwarz, 
in der Mitte aber gelb geringelt, das erste Geisselglied deutlich länger 
als breit. Thorax wie die Grundfarbe, stark glänzend, dicht fein punktiert ; 
Schildchen weisslichgelb ; Tegulae braun ; area superomedia fast quadratisch, 
Costula nur schwach angedeutet. Fläzel glashell, etwas gelblich getrübt, 
Stigma und Nerven gelb, Areola fiinfseitig. ^ Beine schwarz; die Vorder- 
und Mittelschenkel vorn, sämtliche Schienen und Tarsea ganz, rot; die 
Hinterschienen und -tarsen gegen das Ende hin mehr oder weniger schmu- 
tzigrot, deren Hüften viel grösser als die anderen. Hinterleib fast oval 
und drei-farbig; das 2te und 3te Segment vollständig sowie auch das 
Postpetiolus rot, das erstere ausnahmsweise am Hinterrande schwarz ge- 
fleckt, die übrigen schwarz und glatt; Postpetiolus in der Mitte fein gestreift, 
das 2te und 3te Segment dicht fein punktiert; das 6te und letzte Segment 
mit einem grossen gelben Flecke; Gastrocölen klein. 

&. Gesichtränder, Clypeus und Labrum rein gelb, der mittlere vorn 
in der Mitte schwärzlich gefleckt; Gesicht mit einem kleinen gelben Punkte 
an der Fühlerbasis; Palpen gelb oder gelbbraun. Antennen schwarz, die 
Unterseite gegen die Spitze hin aber bràunlich, der Schaft unten mehr 
oder weniger gelb. Thorax gewöhnlich schwarz ; Flügelwurzel höchst selten 
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mit einem gelben Punkte. Das 6te und letzte Hinterleibssegment ohne 
Flecke. Länge: 9 6 9-II mm. 

Fundort—Sachalin (Toyohara, Konuma, Ichinosawa, Furumaki, Moto- 
domari, Shimizu, Kiminai, Shisuka); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemp- 
laren von den Herren Prof. Dr. S. Matsumura, Dr. M. Ocuma, S. Issuixy, 
J. Apacur Y. Murase und dem Autor. 

T. N.: Zoyohara-ko-himebachi. 


75. Ichneumon ltongicellus sp. nov. 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf dicht grob punktiert; Clypeus vorn 
fast abgestutzt, zerstreut grob punktiert; Stirnrander gelb; Scheitelrander 
gelbrot; Mandibeln grösstenteils rot, an der Basis und der Spitze sch- 
wärzlich; Labrum dunkelbraun oder bräunlich und am Vorderrande mit 
zahlreichen kurzen goldenen Haaren besetzt. Fübler OT N 
schwarz, mit gelbem Sattel in der Mitte, kurz, dick, 
fadenförmig, hinter der Mitte aber leicht verdickt. 
Thorax dicht grob punktiert; Hals oben, Tegulae, 
ein Punkt vor und unter der Flügelwurzel braun; - 
Schildchen nur schwach rundlich gewólbt, ganz blass- : : 
gelb, glatt und stark glänzend ; Metathorax bedeutend — Fig. 3. — 
fein gerunzelt; area superomedia viel lànger als breit I. longicellus (2). 
(doppelt so lang wie breit), Costula fehlend. Flügel gelblich hyalin, Stigma 
und Nerven rötlich, Areola pentagonal. Beine schwarz; die Vorder- und 
Mittelschenkel vorn mehr oder weniger rot, sämtliche Schienen und Tarsen 
schmutzigrot, nur die bintersten Schienen an der Spitze schwarz. Hinter- 
leib länglichoval, drei-farbig; das 2te und 3te Segment ganz rot und fein 
punktiert, ausnahmsweise mit einigen schwarzen Flecken, aber das letztere 
am Hinterrande immer schwärzlich, die übrigen glatt und von der schwarzen 
Färbung ; die Rückenseite des 6ten und letzten Segmentes mit einem grossen 
gelben Flecke; das erste Segment an der Spitzenhälfte deutlich nadelrissig ; 
Gastrocölen deutlich. Länge: 9 17-18 mm. 

Fundorte —Hokkaido (Sapporo, Garugawa), Honshu (Nikko, Aomori); 
gesammelt in 6¢ Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, 
J. Surpuva, E. Gators und dem Autor, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Nagamon-himebachi. 
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76. Ichneumon maguus sp. nov. (Pl. VI, fig. 13, 8.) 


Schwarze, grosse und robuste Art. 

8. Kopf schwarz, fein punktiert, filzig weiss behaart; Schläfen spär- 
lich, Stirn und Gesicht dicht, punktiert ; Gesicht, Clypcus, Mandibeln, Lab- 
rum, Palpen, der Schaft unten, Stirnränder und externe Orbitae zum Teil, 
rein gelb, aber die letzteren sehr selten ganz schwarz; Mandibeln an der 
Spitze schwarz. Fühler fast ganz schwarz, kräftig, gegen das Ende hin 
etwas gesägt und am Ende zugespitzt. Thorax dicht punktiert ; Schildchen, 
eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, Tegulae an der Spitze und 
die Flügclbasis rein gelb, das erstere schwach gewölbt, glänzend und spärlich 
punktiert; Metathorax unregelmässig grob gerunzelt; area superomedia 
quadratisch, aber etwas länger als breit, Costula stark angedeutet; die 
Luftlöcher des Metathorax gross und lang gestreckt. Flügel nur sch- 
wach gelblich getrübt, Stigma braun, Nerven schwärzlichbraun, Areola 
pentagonal, nach oben zu etwas verengt. Beine schwarz; die Vorder- und 
Mittelhüften, deren Trochantern und Schenkel vorn, gelb; die Hinterschenkel 
an der Spitze, sämtliche Schienen und Tarsen ausgedehnt, gelbrot, die 
hintersten gegen das Ende hin aber schwärzlich cder schmutzigrot. Hinter- 
leib ziemlich lang; das 2te, 3te und 4te Segment rot und punktiert, das 
letztere am Hinterrande schmal schwarz gesäumt, das erstere länger als 
breit, das mittlere subquadratisch ; die folgenden Bauchsegmente vom 2ten 
bis 4ten mit einer Längsfalte. Gastrocölen sehr gross und tief. Länge: & 
22-26 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 48 Exemplaren vom 
Verfasser, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: O-nakaaka-himebachi. 


77. Ichneumon ohtamiensis sp. nov. (Pl. VI, fig. 9, 9.) 


2. Grundfarbe schwarz. Kopf quadratisch ; Scheitel ziemlich breit; 
Schläfen etwas aufgetrieben ; Gesicht, Scheitel und Schläfen fein punktiert, 
das erstere in der Mitte fein runzelig; Wangen glatt und glänzend; Clypeus 
zerstreut grob punktiert; Labrum und Mandibeln rotbraun; Palpen schwärz- 
lichbraun. Fühler fadenförmig, 3-farbig (an der Basis dunkelbraun, in der 
Mitte gelb und an der Spitze schwarz). Thorax dicht fein punktiert; 
Schildchen rein gelb, glänzend, Hinterschildchen schwarz oder manchmal 
mit einem gelben Flecke; Metanotum deutlich dicht punktiert; area supero- 
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media quadratisch, etwas länger als breit, Costula fehlend oder sehr schwach. 
Beine schwarz, ziemlich dick; die ersten vier Schenkel an der Spitze rót- 
lich, die hintersten an der Basis und deren Trochantellus ganz rot, alle 
Schienen rotgelb, die der hintersten schwarz, sämtliche Tarsen ganz rot 
gefärbt und mit zahlreichen Borsten besetzt, die Unterseite der Hinterhüften 
mit einer Bürste. Flügel gelblich, Stigma und Nerven gelb, Areola pen- 
tagonal Hinterleib oval, 3-farbig; das 2te und 3te Segment gelbrot, an 
der Basis aber schwarz gefleckt, die übrigen schwarz, glatt, das 6te 
und letzte Segment mit einem weissen Flecke, das 2te und 3te Segment 
fein punktiert; Postpetiolus fein nadelrissig gerunzelt; Bohrer ein wenig 
über das Hinterleibsende vorragend. Länge: 9 10-1! mm. 
Fundort—Sachalin (Ohtani, Shisuka); gesammelt in 2 9 Exemplaren 
von den Herren S. Issıukı und J. Abacus, das & noch nicht bekannt. 
OT. N.: Oßtani-himebach. 


78. Zchneumon suspéciosus WESMAEL 


Lchneumon suspiciosus WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 62, 9 (1844); HOLMG., Ichn. Suec. vol. 
1, p. 62, 9 & (1866); THoms., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 20, 9 & (1886); Berri, Ann. Soc, 
Ent. Fr. p. 642, 9 8 (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 137, 9 & (1902); MORL, Brit. 
Ichn. pt. x, p. 128, 9 & (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 35 (1904). 

Jchneumon. computatorius HOLMG., Ichn. Suec. vol. 1, p. 60 (1864). 
Fundort—Sachalin (Kumazasatoge); gesammelt in nur einem 5 Exemplare vom Autor. 
Sonstiger Fundort— Europa. 
T. N.: 7suyaki-himebach. 


79. Ichmnewumon molitorius GRAVENHORST 


Zehneumon molitorius Grav., Ichn. Eur. vol. x, p. 258, 9 8 (1 829); HOLMG., Ihn. Suec. vol. r, 

D. 50, 2 & (1864); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 638, 9 8 (1894); SCUHMIED., Opusc, Ichn. 

P- 42, 9 & (1902); Monr., Brit. Ichn. pt. 1, p. 124, 9 & (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 

18, p. 35 (1904); UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 205, 6 (1924). 
Jehneumon terminatorius HOLMG., Ichn. Suec, vol. 1, p- 71 (1860). 

Fundorte—Sachalin (Toyohara, Konuma, Ichinosawa, Shimizu, Shisuka, Naibuchi, Furuma- 
ki, Kiminai), Honshu (Ibukiyama); gesammelt in zahlreichen § Exemplaren von den Herren Dr. 
M. OGUMA, S, Issuixt, J. Apacni, Y. MURASE, K. TAKEUCHI und dem Autor. Der Schmaro- 
tzer von Rhyacia brunnea SCHIFF. l 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Shirotenakavaga-yadori. 


Diese Art ist sehr häufig in Sachalin, aber bis jetzt in Hokkaido noch nicht aufgefunden,- 
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80. Ichneumon memorator WESMAEL | 


Zenneumeon memorator \VESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 64, 9 (1844); Tuoms., Ann. Soc. Ent. 
Í Fr. p. 10, 9 8 (1887); SCHMIED, Opusc. Ichn. p. 126, 9 & (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 
1, p. 192, 9 5 (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 37 (1904). 
Fundorte—Sachalin (Toyohara) Hokkaido (Moiwa); drei & Exemplare wurden von Herrn 
Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Verfasser erbeutet. 
i T. N.: Aurokobu-nakaaka-himebacht, 


81. Ichneumon inqutanatus \VESMAEL var. 


niphonica var. nov. (Pl. VI, fig. 10, &.) 


G. Schwarze Art. Kopf schwarz, fein punktiert und spärlich kurz 
behaart; Schläfen und Scheitel etwas verschmälert; Gesicht, Clypeus, Pal- 
pen, der Schaft unten und Mandibeln ganz, gelb, die letzteren an der Spitze 
schwarz. Fühler borstenförmig, ziemlich kräftig, vollständig schwarz. 
Thorax dicht fein punktiert ; Tegulae, eine Linie vor und unter der Flügel- 
wurzel und das Schildchen rein gelb, das letztere etwas convex, punktiert und 
an der Basis beiderseits gerandet; Metathorax grob gerunzelt; area supero- 
media quadratisch, Costula fehlend. Flügel subhyalin, nur schwach verdun- 
kelt, Stigma schmutzigrot, Areola pentagonal. Beine schwarz; die ersten 
vier Hüften und Trochantern ganz blassgelb, deren Schenkel vorn, Schienen 
und Tarsen ganz, gelb, das 2te Glied der Hintertrochantern und deren Schie- 
nen an der Basalhälfte gelblich, deren Tarsen schmutziggelb. Hinterleib 
schwarz und fein punktiert ; das erste Segment am Ende und das 2te an der 
Basis nadelrissig gerunzelt, diese zwei Segmente am Ende gelbrot. Gastro- 
cölen ziemlich gross und tief. Länge: 8 17-18 mm. 

_Fundort—Honshu (Ishikawa, Niigata); gesammelt in 3 8. Exemplaren 
vcn den Herren M. NAKAMURA und S. Takano, das 9 noch nicht bekannt. 

T. N.: <Avasht-hoso-himebachi. 

Der Form und Färbung nach Z. sapporensis Asu. etwas ähnlich. 


89. Ichneumon intrudens SmicH 


Zeineumon intrudens SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 391, 9 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, 
p- 929 (1902); Mars., Tour. Coll. Agr. Tohoku, Imp. Univ. vol. iv, pt. 1, p. 91, 9 (1911). 
Fundorte —Sachalin (Cdomari, Mereya), Hokkaido (Sapporo), Honshu (Tokio, Saitama), Shi- 

koku (Iyo); gesammelt in zahlreichen 2 § Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, 

Dr. M. OGUMA, S. ARAKAWA und dem Autor. 


T. N.: Ziumaboshi-himebacht. 
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83. Ichneumon submarginatus GRAVENHORST 


Ichneumon submarginatus GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 244, 9 (1829); BERTH, Ann. Soc. Ent. 

Fr. p. 596, 9 5 (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 78, 9 6 (1902); MORL., Brit. Ichn, pt. 

X, p. 153, 9 & (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 34 (1904). 

Ichneumon subreptorius WESM., Bul. Mém. Ac. Brux. p. 374, 9 (1855). 

Fundorte—Sachalin (Ichinosawa, Shimizu), Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Rishiri-Insel), Hon- 
shu (Aomori, Hiogo), Korea (Kazan); gesammelt in zahlreichen 9 & Exemplaren von den Herren 
Prof. Dr. S. Matsumura, K. Dor und dem Autor, Der Parasit von Abraxas syluata SCOP. var. 
miranda BUTL. 

Sonstige Fundorte--Europa, Afrika und Amur. 

T. N.: Akaheri-himebachi, 


* 84, Ichneumon vexator SMITH 


Jehneumon vexator SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 390, 9 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, 
p. 1014 (1902). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Kiboshi-himebachi. 


*85, Ichneumon dentatus SMITH 


Ichneumon dentatus SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 391, 9 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, 
p. 890 (1902). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Toge-himebachi. 


* 86. Ichneumon albidepes WALKER 


Jchneumon. albidepes WK., Cist. Ent. vol. 1, p. 301, & (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 849 
(1902). 
Fundort—Honshu (?); genauer Fundort nicht bekannt. 
T. N.: Shiroashi-himebachi. 


* 87, Ichneumon dolitorius SMITH 


Ichneumon dolitorius SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 388, & (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 5, 
p. 896 (1902). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Athkobu-himebachi. 


. 
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* 88, Ichneumon diversipes WALKER 


Ichneumon diversipes WK., Cist. Ent. vol. I, p. 391, & (1874); D. T., Cat. Hym. vol. s, p. 896 
(1902). 
Fundort—Honshu (?); nähere Fundortangabe liegt nicht vor. 
T. N.: Atrohane-himebachi. 


* 89, Ichneumon vilurentus SMiTu 


Ichneumon vilurentus SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 389 (1874). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Wsumajiro-himebachi. 


*90, Ichneumon lanceolatus WALKER 


Lchneumon lanceolatus WK., Cist. Ent. vol. 1, p. 302, & (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 932 
(1902). 
Fundort—Flonshu (?) ; genaue Fundortangabe fehlt. 
T. N.: Chibi-konbo-himebachi. 


*91, Ichneumon improvidus Smiri 


Jchneumon improvidus SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 389, 6 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, 
p. 924 (1902). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: 7iumaki-himebach. 


* 92, Ichnewmnon iritator SMITH 


Ichneumon iritator SMITH, ‘Trans. Ent. Soc. Lond. p. 391, 9 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, 
p. 930 (1902). 
Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Kachijiro-himebachi. 


*93. Ichneumon insoritus WALKER 
Ichneumon insoritus WK., Cist. Ent. vol. 1, p. 303, 9 8 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 928 
(1902). 
Fundort—-Honshu (?); genauer Fundort nicht bekannt. 
T. N.: Ko-shirohane-himebachi. 
* 94, Ichneumon incanescens SMITH 


Ichneumon. incanzscens SMITH, Trans. Ent. Soc. Lond. p. 390, 9 (1874); D. T., Cat. Hym. vol. 
3, P. 925 (1902). 
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Fundort—Honshu (Hiogo). 
T. N.: Ashikuro-himebachi. 


95. Ichnewmon sachalinensis sp. nov. 


Grundfarbe schwarz. 

ô. Kopf nach hinten zu schwach verschmälert; Schläfen fein filzig 
behaart, spárlich punktiert; Gesicht, Clypeus, der Schaft unten, Mandibela 
ausgenommen die Spitze und die Palpen ganz, gelb; der Vorderrand des 

=| Clypeus fast abgestutzt. Fühler verhältnismässig 
kráftig, fast ganz schwarz, gegen das Ende bin etwas 
gesägt. Thorax wie die Grundfarbe, dicht punktiert ; 
Schildchen, eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, 
Tegulae zum Teil und Flügelwurzel blassgelb, das 
erstere schwach convex, spàrlich punktiert, Post- 
ds schildchen zuweilen mit einem gelben Flecke verseh- 
T sachalinensis (8). en; Metathorax dicht runzelig punktiert; area supero- 
media quadratisch, die hintere Leiste deutlich gekrümmt. Flügel subhyalin, 
am Randmal nur schwach bräunlich getrübt, Stigma dunkelbraun, Nerven 
schwarz, Areola pentagonal. Beine schwarz, reichlich hell gezeichnet ; die 
ersten vier Hüften und Trochantern ganz weisslichgelb, deren Schenkel 
vorn, Schienen grösstenteils und Tarsen ganz, gelbrot, die Hintertrochantern 
nur an der Spitze, deren Schenkel an der Basis schmal, gelblich, deren 
Tarsen schmutziggelbrot. Hinterleib lang, schwarz und rot gefärbt; das 
2te und 3:e Segment ganz, das 4te an der Basis beiderseits gelbrot, die 
übrigen g ganz schwarz; Postpetiolus dicht fein nadelrissig ; Gastrocólen gross 
und tief. Lànge: 8 18-21 mm. 

Fundort—Sachalin (Ichinosawa, Furumaki, Sbimizu, Kiminai, Toyo- 
hara); gesammelt in zahlreichen 8 Exemplaren vom Verfasser, das Weib- 
chen noch nicht bekannt. 

T. N.: Karafuto-aka-himebachi. 


, —— M 
f 
i 
i 


a 


96. Zchneumon stigmetes sp. nov. (Pl. VI, fig. 14, 3.) 


Diese Art ist 7. sachalinensis Ucuna sehr ähnlich, es weicht in folgen- 
den Charakteren ab: 
I. 8. Körper und Hinterleib etwas schlanker und kleiner. 
2. Fühler dünn, nicht ganz schwarz, wenigstens unten bräunlich. 
3. Die ersten vier Hüften und deren Trochantern nicht ganz blassgelb. 
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4. Flügel gelblich getriibt, Stigma deutlich hellgelb. 
5. Die Hintertarsen fast ganz gelbrot. 

Länge: & 15-18 mm. 

Fundort—Sachalin (Ichinosawa, Furumaki, Kawakami, Toyohara, Ko- 
numa, Nairo, Tonnai, Noda, Shimizu); gesammelt in zahlreichen & Exemp- 
laren von den Herren F. Scrıza, S. TAKANO, K. Tauaxckr und dem Autor, 
das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Karafuto-mon-aka-lamebachi. 


97. Ichneumon sapporensis ASHMEAD 


Stenichneumon sapporensis ASH., Proc. U. S. Nat. Mus, vol, xxx, p. 170, 6 (1906). 
Ichneunton (Stenichneumon) sapforensis MATS., Jour. Coll. Agr. Tohoku, Imp. Univ. vol. iv, pt. 
1, p. 91, 8 (1911); id., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 99, pl. xlvi, fig. 16, 2; pl. xlvii, fig. 
6, 6 (1912). E 
Fundorte—Sachalin (Odomari, Tonnai, Naibuchi), Hokkaido (Sapporo), Honshu (Nikko, Shio- 
bara, Ibukiyama); gesammelt in zahlreichen § Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSU- 
MURA, K. TAKEUCHI, S. TAKANO und dem Autor. 
T. N.: Zsumaguro-Aoso-himebachi. 


98. Fehnewmon ogenide sp. nov. (Pl. VI. fig. 12, 2.) 


Eine schwarze und schlanke Art. l 
3. Kopf schwarz, fein punktiert und nach hinten zu mehr versch- 
málert; Gesicht, Clypeus, Labrum, Mandibeln, Palpen und der Schaft unten, 
ganz rein gelb. Fühler schwarz, aber die Unterseite dunkel gelbbraun. - 
Thorax schwarz und punktiert; Halskragen, eine Linie vor und unter der 
Flügelwurzel, Tegulae und Schildchen gelb; Metanotum rauh, area supero- 
media quadratisch, Costula gewöhnlich fehlend. Flügel ziemlich schmal, 
nur schwach verdunkelt, Stigma gelbrot. Beine schwarz, schlank; die 
Vorderhüften und -trochantern mit einem kleinen gelben Makel, deren Schen- 
kel vorn, alle Schienen und Tarsen gelbrot, die Hinterschienen jedoch an 
der Spitze schwarz gefärbt. ^ Hinterleib sehr schmal, schwarz; das 2te und 
3te Segment mehr oder weniger gelbrot, fein punktiert, das erstere gewöhn- 
lich ausgedehnt verdunkelt, das letztere ausnahmsweise ganz oder grössten- 
teils gelbrot; Gastrocölen gross, lang gestreckt und nicht tief. Länge: 
ô II-I3 mm. 

Fundorte—Sachalin (Toyohara, Tonnai, Konuma, Furumaki, Shimizu, 
Ichinosawa, Kusunnai) Hokkaido (Sapporo, Okusawa, Ishiyama); gesam- 
melt in zahlreichen § Exemplaren von den Herren Dr. M. Ocuma, S. Issuikr, 
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J. Avacın, Y. Murase und dem Verfasser, das Weibchen noch nicht 
bekannt. 
T. N.: Oguma-himebachi. 


99. Ichneumon nigricowalis sp. nov. (Pl. VI, fig. 19, 5.) 


à. Kopf von der Vorderseite gesehen quadratisch, vorwiegend fein 
punktiert; Gesicht flach; Schläfen nicht aufgetrieben; Clypeus am Vorder- 
rande abgestutzt; Labrum etwas hervorstehend; Mandibeln sehr schlank, 
am Ende mit zwei ungleichen Zähnen; Palpen lang und schlank. Fühler 
borstenfómig, kurz, kräftig, gegen das Ende hin unten knotig. Thorax 
fein punktiert ; Mesonotum etwas und Schildchen stark glänzend, das letztere 
schwach rundlich convex und an seiner Basis seitlich schwach gerandet ; 
Metathorax ziemlich kurz, dicht grob runzelig punktiert; area superomedia 
quadratisch, die hintere Leiste in der Mitte winklig gekrümmt; Costula ganz 
fehlend; die Luftlöcher des Metathorax lang, linear. Flügel schwach gelb- 
lich getrübt, am Randmal etwas verdunkelt, Stigma und Nerven braun, Areola 
pentagonal, nach oben zu ziemlich stark verengt. Beine dick. Hinterleib 
fein punktiert, aber das Mittelfeld des Postpetiolus und das 2te Segment 
in der Mitte nadelrissig gerunzelt, die folgenden Segmente vom 4ten bis 
letzten spärlich fein punktiert und filzig fein behaart; Gastrocölen gross 
und sehr tief. 

Grunfarbe schwarz und glänzend. Gesicht, der Schaft unten, Clypeus, 
Labrum, Palpen, Tegulae, Schildchen an der Spitzenhälfte, die Vorder- und 
Mittelschenkel vorn, deren Schienen vorn grösstenteils und die Hinterschie- 
nen an der Basalhälfte rein gelb; alle Tarsen und Schienenborsten gelbbraun. 
Das 2te und 3te Hinterleibssegment ausgedehnt gelbrot, an der Basis stets 
schwarz gesäumt, das 4te an der Basis beiderseits dunkelgelbrot. Länge: 
5 17 mm. 

Fundort—Sachalin (Furumaki); zwei & Exemplare wurden vom Autor 
erbeutet, das Weibchen unbekannt. 

T. N.: NMeguro-himebachi. 


100. Zchneumon longicrus sp. nov. (Pl. VI, fig. 18, 9.) 


Eine robuste und schwarze Art. Fühler und Beine sehr schlank und 
lang ; die zwei Endsegmente des Hinterleibs auf jeder Rückenseite mit einem 


grossen weissen Flecke. 
9. Kopf und Gesicht fast ganz schwarz, punktiert, der erstere nach 
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hinten zu verschmälert, von der Vorderseite gesehen subdreieckig; Palpen 


dunkelrot. Fühler fadenförmig, sehr schlank und lang, in der Mitte mit 
einem breiten weissen Ring, das erste, 2te und 3te Geisselglied sehr lang, be- 
sonders das erste. Thorax ziemlich kräftig, ganz schwarz und dicht 


punktiert ; Schildchen gelb, flach und kaum punktiert ; Metathorax dicht grob 
punktiert; area superomedia fast quadratisch; Costula fehlend oder sehr 
schwach angedeutet. Flügel glashell, Stigma und Nerven gelbrot oder 
rötlichbraun, Areola fünf-seitig, nach vorn zu mehr oder weniger eng. 
Beine sehr schlank, lang und von der schwarzen Färbung; die Vorder- 
schenkel vorn mehr oder minder, deren Schienen und Tarsen vorwiegend 
rot, die mittleren dunkelrot, die hintersten fast ganz schwarz, deren Schienen 
nur an der Basis selten schmutzigrot, die Hinterhüften auf der Unterseite 
ohne Bürste und dicht punktiert. 

Hinterleib länglich elliptisch und das Ende mehr zugespitzt, grösstenteils 
schwarz, nur das 6te und letzte Segment mit einem weissen Flecke; das 
2te und 3te vorwiegend punktiert, und am Hinterrande sehr schmal rötlich 
gesaumt, das Mittelfeld des Postpetiolus fein nadelrissig ; Gastrocólen gross 
und quer, nicht tief. Länge: 9 15-19 mm. 

Fundorte—Sachalin (Tonnai, Ödomari), Hokkaido (Sapporo), Honshu 
(Iwate), Shikoku (Iyo); gesammelt in 62 Exemplaren von den Herren Dr. 
M. Ocuma, T. OGASAWARA, S. Arakawa und dem Autor, das Männchen 
noch nicht aufgefunden. i 

T. N.: Ashinaga-himebachi. 


101. Ichneumon enayamensis sp. nov. (Pl X, fig. 7, 9.) 


9. Diese Art gehört zu der Gruppe /atrazor. Körper und Hinterleib 
Janglich. Kopf, Schläfen und. Wangen nicht aufgetrieben; Gesicht und 
Clypeus dicht punktiert, das erstere schwach rundlich gewólbt; der Vor- 
derrand des Clypeus breit abgerundet. Fühler kräftig, fadenförmig. 
Thorax ziemlich schlank, punktiert; Schildchen ganz schwarz, punktiert, 
schwach convex und an seiner Basis seitlich gerandet; Metathorax dicht 
punktiert; area superomedia viel länger als breit; Costula fehlend; Luft- 
löcher linear. Flügel etwas gelblich getrübt, Areola pentagonal, Nerven 
und Stigma gelblich. Beine normal; die Hinterhüften unten ohne Bürste 
und Höcker, fein punktiert. Hinterleib lang und am Ende zugespitzt; das 
Mittelfeld des Postpetiolus fein längsnadelrissig, das zte und 3te Segment 
fein punktiert, die übrigen glatt; Gastrocölen gross, quer und nicht tief. 

Grundfarbe schwarz ; Mandibeln und Palpen rötlich; Fühler dreifarbig, 
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am Basaldrittel rötlich, in der Mitte weiss und im letzten Drittel schwarz; 
Beine grösstenteils gelbrot; alle Hüften dunkelrot, die Hinterseiten der 
Vorder- und Mittelschenkel, die Hinterschenkel mit Ausnahme der Basis, 
deren Schienen an der Spitze, schwarz. Hinterleib 3-farbig; das 2te und 
3te Segment dunkelrot, die übrigen schwarz, das 6te und 7te auf der Rücken- 
seite mit einem grossen gelben Flecke. Länge: © 7 mm. 

Fundort—Honshu (Kioto); nur ein € Exemplar gesammelt von Herrn 
K. Takeucut, das Männchen unbekannt. 

T. N.: Enayama-himebacht. 


102. Zchnermon rishiriensis sp. nov. (Pl. VI, fig. 16, 9.) 


£. Kopf von vorn gesehen subquadratisch, nach hinten zu versch- 
mälert; Kopf, Gesicht und Clypeus dicht grob punktiert, der letztere am 
Vorderrande abgestutzt; Labrum hervorragend und am Vorderrande mit 
zahlreichen kurzen braunen Harren besetzt; Mandibeln kräftig. Fühler 
dick, fadenförmig, hinter der Mitte etwas erweitert. Thorax kräftig, dicht 
fein punktiert, Metathorax kurz; area superomedia quer; Costula fast ganz 
verwischt ; Luftlöcher linear. Flügel bráunlich getrübt, Stigma gelbbraun, 
Nerven schwarzbraun, Areola pentagonal. Beine verhältnismässig lang, 
die Hinterhüften dicht punktiert und auf der Unterseite ohne Höcker und 
Bürste. ^ Hinterleib lang, spindelförmig ; das Mittelfeld des Postpetiolus 
dicht nadelrissig gerunzelt, das 2te und 3te Segment fein, dic übrigen kaum, 
punktiert; Gastrocólen gross, flach; Bohrer ein wenig über das Hinterleibs- 
ende vorragend. 

Schwarz und matt; Schildchen, eine Linie unter der Flügelwurzel rein 
gelb, das 5te, 6te und letzte Hinterleibssegment auf der Oberseite mit 
einem gelben Flecke, von denen der Fleck des ersteren am kleinsten ist; 
der grösste Teil der Beinen schwarz, aber die ersten vier Schienen und 
die sämtlichen Tarsen schmutzigrot. Länge: 9 20 mm. 

Fundort—Hokkaido (Rishiri-Insel) ; gesammelt in nur einem 6 Exemp- 
lare von Herrn K. Dor, das 6 unbekannt. 

T. N.: Reshirt-himebachi. 


108. Ichneumon odomariensis sp. nov. (Pl. VI, fig. 17, 2.) 


Der Form und Farbung nach der vorhergehenden Art sehr ahnlich, 
es weicht aber wie folgt:: . 
I. €. Mandibeln deutlich schlank. 
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2. Fühler borstenförmig und die Geisselglieder vom 4ten bis 12ten gelblich. 
3. Beine schlank und lang wie bei den Stemichnenmon-Arten ; die Hinter- 
tarsen dunkelrot. 

4. Area superomedia fast quadratisch. 
5. Das 4te, 5te, 6te und letzte Segment des Hinterleibs mit einem gelben 
Flecke, der erstere Fleck selten fehlt. 
6. Postpetiolus durchaus nadelrissig gerunzelt. Länge: 9 r3 mm. 
Fundort—Sachalin (Ödomari, Kiminai); zwei 2 Exemplare gesammelt 
von Herrn J. SuiBuva, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Ódomari-himebachi. 


104. Ichneumon shiskensis sp. nov. (Pl. VI, fig. 15, 9.) 


$. Kopf hinter den Augen nicht aufgetrieben, dicht punktiert ; Hinter- 
hauptsleiste breit ausgerandet; Gesicht dicht fein, Clypeus zerstreut grob, 
punktiert, der letztere am Vorderrande fast abgestutzt; Mandibeln auffal- 
lend kräftig. Fühler fadenförmig, dick. Thorax dicht punktiert; Schild- 
chen flach, ganz glatt und glänzend ; Metanotum dicht fein runzelig punktiert ; 
area superomedia mehr als doppelt so lang wie breit, Costula ganz fehlend; 
Spirakeln verhältnismässig gross. Beine kräftig; die Hinterhüften dicht 
punktiert, unten ohne Höcker und Bürste. Flügel bräunlich getrübt, Stigma 
und Nerven gelbrot, Areola pentagonal. Hinterleib robust, am Ende zuge- 
spitzt; Postpetiolus dicht fein gerunzelt, das 2te und 3te Segment dicht 
punktiert, die übrigen ganz glatt; Gastrocölen flach und von der Mittel- 
grösse. 

Schwarz und matt; Stirnränder schmutzigrot; Fühler in der Mitte 
gelb geringelt; Schildchen ganz, das 5te, 6te und letzte Segment des 
Hinterleibs auf der Rückenseite rein gelb; sämtliche Schenkel an der Basis, 
deren Schienen und Tarsen ganz, dunkelrot, jedoch die Hinterschienen 
an der Spitze schwärzlich gefleckt. Länge: 9 rs mm. 

Fundort—Sachalin (Shisuka); gesammelt in nur einem 2 Exemplare 
von Herrn Y. Murase, das & noch nicht bekannt. 

T. N.: Sfisu&a-mitsuboshi-himebachz. 


105. Ichneumon sectator ius BERTHOUMIEU 


Lehneumon sectatorius BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 620, 9 6 (1894); ScuMIEn., Opusc. Ichn. 
P- 74, 9 8 (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 989, 9 5 (1902). 
Euichneumon sectatorius BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 35 (1903). 
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Fundort—Sachalin (Töbuchi); 3 (19,28) Exemplare wurden am 5. ar 1925, von 
Herrn N. Ora gesammelt. 

Sonstige Fundorte—Europa und Sibirien, 

T. N.: Tööuchi-himebachi. 


106. Ichneumon deliratorius Linné 


Ichneumon deliratorius L., F. S. p. 562, 9 8 (1761); WeEsM., Nouv. Mém. Ac. Burx. p. 37, 9 6 

(1844); THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1914, 9 & (1886); BERTH, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 

167, 9 & (1894); ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 53, 9 & (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 

112, 9 6 (1903). 

Euichneumon deliratorius BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 35 (1904). 

Fundorte—Sachalin (Shisuka), Hokkaido (Sapporo, Aoyama, Garugawa), Honshu (Saitama, 
Kioto, Fukushima); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. Ma- 
TSUMURA, Y. MURASE, T. Otsu und dem Verfasser. Der Schmarotzer von Neote gaschkewitschii 
Men. 

Sonstiger Fundort— Europa. 

T. N.: 7'sumajiro-ao-himebacht. 


107. Ichneumon crassifenvur THOMSON 


Ichneumon crassifemur Toms., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 18, 9 8 (1886); id, Opusc. Ent. xviii, p. 

1917, 9 & (1886); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 679, 9 5 (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. 

p- 142, 9 8 (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 152, 9 6 (1903). 

Euichneumon crassifemur BERTH., Gen, Ins. fasc. 18, p. 35, 9 6 (1904). 

Fundorte—Sachalin (Ichinosawa, Kiminai, Furumaki), Honshu (Nikko), Hokkaido (Sapporo, 
Jozankei); gesammelt in zahlreichen 3 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. 
Takano, K. TAMANUKI, H. Kôno und dem Autor. 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Nakaki-hoso-himebachi. 


Gattung Stenichneumon THOMSON 


Stenichneumon THOMS., Opusc. Ent, fasc. xviii, p. 1964 (1893). 


Uebersicht der Arten. 


.1. Beine ganz oder grösstenteils hell gefärbt 


E EE E E E 2. 
— Beine grösstenteils schwarz, wenigstens die Hinterschenkel schwarz ................. ees 5. 
2. Deine fast ganz. hell.:gelbrot. 1.2.5: edet Eoediseslataceus i idee Peek cue ee REOR See Cen 3. 
— Beine grösstenteils schmutzigrot ......ereessenseesnnnnenennnenuneneneennnnneonesnn ses erseregeseneeteees 4. 
3. Hinterleib des Männchens ganz schwarz .........cccccccccecceccecececeecseeeneeesees ochropis GMEL. 
— Hinterleib des Männchens an der Basalhälfte gelbrot ................ ... rufus UCHIDA 
4. Körper grösstenteils schmutzigrot ............ esses Hee versicolor MATS, 
— Körper schwarz, reichlich weiss gezeichnet .................. eese flavolineatus Sp. nov. 


5. Hinterleib ohne weissen Fleck, aber das 2te und ate Segment selten schmutzig-gelb oder 
-rot gefleckt 
~ Hinterleib mit zahlreichen weissen Flecken .............. essem 1I. 
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6. ‚Schudchen ganz'schwarz.. ee dee ee exeat a s a nte re E eve ge eee tage a S ESTN ERIS S EDROS Qe 7- 
~ Schildchen ganz gelb oder weiss 


7. Gesicht des § ganz gelb ...... 

— Gesicht des $ ganz schwarz 

8. Fühler des Männchens in der Mitte gelb geringelt; Postpetiolus rauh ...... kammuensis sp. nov. 

- Fühler des Männchens ganz schwarz; Postpetiolus nicht rauh ............ nigristigmatus sp. nov. 

9. Fühler des Männchens 3-farbig .......eucnsensensonsensoneesenensnnnonnennneneran nenn culpator SCHRANK 

— Fühler des Mannchens ganz schwarz .............ccccececeeececenscsaserecersoseaceers iwatensis sp. nov. 
ro. Das 2te und ste Segment des Weibchens am Hinterrande schmutziggelb ... zaganonis sp. nov. 

- Nur das 2te Segment des Weibchens grösstenteils dunkelrot ...................... ziairomis sp. nov. 
rix. Die Hinterschienen des 9 breit weiss geringelt laetabilis TosQ. 

- Die Hinterschienen nicht weiss geringelt .....zessesesesessenesenenerennnonenenenennnsnnanennessnen nenn 12. 
12. Schildchen schwarz; Metathorax ohne weissen Fleck .................... sees posticalis MATS. 

- Schildchen weiss; Metathorax mit zwei grossen weissen Flecken ............... guttatus UCHIDA 


108. Stenichneumon ochropis GMELIN 


Jehneumon ochropis GMEL., S. N. vol. 1, p. 2679, 9 6 (1788); GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 182, 
9 5 (1829); STEP., Ill. M. vol. vii, p. 143, 9 & (1835); WEsM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 
104, 9 & (1844) ; Horuc., Ichn. Suec. vol. 1, p. 193, 9 6 (1864-89) ; THOMS., Ann. Soc. Ent. 
Fr. p. 15, 9 & (1887); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 554, 9 & (1895); SCHMIED., Opusc. 
Ichn. p. 119, 9 8 (1902). 
Stenichneumon ochropis THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1967, 9 5 (1893); MORL., Brit. Ichn. pt. 
1, p- 47, 9 8 (1903). 
Fundort—Honshu (Chichibu); gesammelt in nur einem $ Exemplare vom Autor. Der 
Parasit von Adraxas grossulariata L. 
Sonstiger Fundort— Europa. 
T. N.: Akaashi-hoso-himebacht, 


109. Stenichneumon rufulus Ucuma 


Protichneumon rufulus UCHIDA, Zool. Mag. Tokio, Jap. vol. 37, p. 449, pl. ix, fig. 4, 5 (1925). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); nur ein 6 Exemplar gesammelt vom Autor, das 9 noch 

nicht bekannt. 
T. N.: Akamadara-himebachi. 


110. Stenichnewmnon versicolor MATSUMURA 


Ichneumon (Stenichneumon) versicolor Marts., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 231, pl. lv, fig. 17, 
& (1912). i 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); nur ein 5 Exemplar in der Sammlung von Herrn Prof. Dr. 

S. MATSUMURA, gesammelt von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA. 

T. N.: Kabairo-himebachi. 
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111, Stenichneumon flavolineatus sp. nov. (Pl. X, fig. 10, 9.) 


Schwarz. 

8. Kopf schwarz, spärlich punktiert, hinter den Augen leicht versch- 
mälert; Gesicht, Stirnränder, Clypeus und Schläfen zum Teil, gelb, das 
erstere in der Mitte schwarz gefleckt; Clypeus vorn breit abgerundet; Palpen 
schlank und von der gelblichen Färbung ; Mandibeln schwarz; die Unter- 
‘seite des Schaftes mit einem kleinen weissen Flecke. Fühler ganz schwarz, 
die mehreren Basalglieder viel länger als breit, gegen das Ende hin gesägt. 
-Thorax wie die Grunfarbe, ganz matt, fein punktiert, reichlich weiss gezeich- 
net; Mesonotum dicht fein punktiert; Hals, eine Linie vor und unter der 
Flügelwurzel, Schildchen, Tegulae, Postschildchen, 2 Flecke der Mesopleura 
und des Metathorax weiss; Schildchen convex. Flügel bräunlich getrübt ; 
Stigma braun, Areola pentagonal, nach oben zu eng. Beine schlank, 
schmutzigrot; die ersten vier Hüften und Trochantern ganz, ebenso auch 
‘deren Schienen und Schenkel vorn, weiss, die Hinterhüften oben und deren 
‚Trochantern zum Teil weisslich. Hinterleib länglich, schwarz ; jedes Seg- 
ment am Hinterrande weit ausgedehnt weiss gesäumt; Postpetiolus glatt; 
Gastrocölen auffallend gross, nicht tief; das 2te und 3te Segment punktiert 
und die übrigen glatt, matt. 

9. Mandibeln schlank; Palpen bräunlich; innere Augenränder, Ge- 
sichtseiten, Clypeus mit Ausnahme des Endrandes und je ein Fleck der 
Wangen weisslichgelb. Fühler lang, schlank, fadenförmig, gegen die Spitze 
hin aber etwas verdünnt, schwarz, in der Mitte breit weiss geringelt, die 
mehreren Geisselglieder viel länger als breit, cylindrisch. Thorax schwarz, 
reichlich weiss gezeichnet, nur das Metanotum schmützigrot ; Mesonotum 
matt, dicht fein punktiert, Mesopleurae fein runzelig punktiert; Schildchen 
gewölbt, punktiert, bis zur Mitte gerandet; area superomedia gross, quadra- 
tisch. Beiné“dunkelrot. Hinterleib lang, am Ende zugespitzt, das erste 
Segment glatt und glänzend, am Ende aber sehr fein runzelig, das 2te sehr 
fein, die übrigen kaum, punktiert; das erste ausgenommen die Basis und 
das 3te ausgedehnt schmutzigrot, jedes Segment am Hinterrande weiss 
gesaumt wie beim Männchen. Länge: 2 6 16-18 mm. 

Fundort—Formosa (Otsubo, Horisha); gesammelt in 3 (t9, 28) 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA und S. IssHxk1. 

T. N.:  Krsuji-hoso-hincbacht. 


ERSTER BEITRAG ZUR ICHNEUMONIDEN JAPANS. 95 


119. Stenichneumon Ramuensis sp. nov. (Pl. VII, fig. 3, 9.) 


9 5. Kopf hinter den Augen stark verschmálert; Scheitel und Sch- 
läfen spärlich, Gesicht und Clypeus dicht, punktiert, der letztere am Vor- 
derrande breit gerundet; Gesicht in der Mitte schwach gewólbt; Labrum 
hervorstehend ; Mandibeln und Palpen schlank. Fühler borstenfórmig, 
verhältnismässig kräftig; beim Weibchen hinter der Mitte, etwas erweitert, 
das erste Geisselglied sehr lang; Schaft dick, hinten ausgeschnitten ; Fühler 
des Mánnchens lánger als die des Weibchens, knotig. Thorax ganz 
matt; Mesonotum dicht fein punktiert; Schildchen schwach convex und an 
der Basis seitlich gerandet ; Metathorax dicht runzelig punktiert; area supero- 
media gross, quadratisch, Costula fehlend; die Luftlócher des Metathorax 
linear. Flügel gelblich getrübt, Areola 5-seitig, Stigma und Nerven braun. 
Beine ziemlich schlank. — Hinterleib lang, am Ende zugespitzt; Gastrocólen 
sehr gross und quer, nicht tief; Postpetiolus unregelmássig gerunzelt, das 
2te Segment punktiert, die übrigen impunktiert. 

Grundfarbe schwarz und ganz matt. Fühler der beiden Geschlechter 
in der Mitte gelb geringelt; beim Männchen Gesicht ganz gelblichweiss; 
beim Weibchen nur an den Innenaugenrándern gelb; die Vorder- und 
Mittelschienen sowie auch deren Tarsen des Männchens braun, die hinter- 
sten schwarz. Das 2te Hinterleibssegment an der Basis schmutzigrot. 
Länge: 9 & 13-16 mm. 

'Fundort —Hokkaido (Kamuikotan, Sapporo, Garugawa, Shikotsu, Mo- 
iwa); 6 (39,385) Exemplare gesammelt von den Herren Prof. Dr. S. Marsu- 
MURA, T. TAMANUKI und dem Autor. i 

T. N: Kanui-himebachz. — 


113. Stenichneumon nigristigmatus sp. nov. (Pl. VIL, fig. 4, 8.) 


A 


9? 8. Scheitel und Schläfen stark verchmälert; Kopf vorwiegend 
spärlich fein punktiert; Gesicht flach oder in der Mitte nur schwach ge- 
wölbt; Clypeus des Weibchens am Vorderrande breit abgerundet; beim 
Männchen abgestutzt; Mandibeln dünn. Fühler ziemlich schlank, borsten- 
förmig, beim Weibchen hinter der Mitte nur wenig erweitert. Thorax dicht 
fein punktiert, Mesonotum ganz matt; Schildchen schwach convex und 
bis zur Mitte gerandet; area superomedia gross und quadratisch, Costula 
ganz fehlend;' die Spirakeln des Metathorax linear. Flügel subhyalin, 
Areola pentagonal, nach vorn stark verengt, Stigma und Nerven ganz 
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schwarz. Beine normal. Hinterleib lang ; beim Weibchen gegen das Ende 
hin stark comprimirt; Bohrer ein wenig vorragend; Gastrocólen gross, quer 
und nicht tief; Postpetiolus fein gerunzelt, das 2te Segment an der Basal- 
hälfte dicht runzelig und an seiner Spitzenhälfte spälich punktiert, die 
übrigen glatt und matt. 

Grundfarbe schwarz und ganz matt. Fühler des Weibchens in der 
Mitte weiss geringelt, der Schaft unten braun; beim Männchen Fühler 
ganz schwarz, Gesicht, der Schaft unten, Palpen, Stirnränder und äussere 
Augenränder zum Teil, gelblichweiss; Schildchen schwarz, aber zuweilen 
beim Männchen an der Spitze weiss gefleckt. Thorax und Hinterleib 
ganz schwarz und matt; Beine grösstenteils schwarz, die Vorderschenkel 
und -schienen vorn gelblich. Länge: 9 § 11-13 mm. 

Fundort—Kokkaido (Sapporo, Garugawa, Jozankei); gesammelt in 5 
(12,48) Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. Marsumura und dem Ver- 
fasser. 

T. N.: Kuromon-hoso-himebachi. 


lid. Stenichneumon culpator SCHRANK 


Ichneumeon culpator SCHRANK, F. B. vol. 2, p. 2077, 9 (1802); Grav., Ichn. Eur. vol. r, p. 348, 
9 & (1829); STEP., Tl. M. vol, vii, p. 196, 9 (1835); WesMm., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 82, 
9 8 (1844); id, Bul. Ac. Brux. p. 173, 9 8 (1848); Desv., Cat. Hym. p. 26, 9 3 (1856); 
Hora. Ichn. Suec. vol. 1, p. 44, 9 6 (1869-89) ; ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 125, 9 (1902). 

Stenichneumon culpator THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1965, 9 6 (1893); BERTH., Ann. Soc. Ent. 
Fr. p. 516, 9 & (1894); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 42, 9 6 (1903); BERTH., Gen. Ins, 
fasc. 18, p. 33, 9 6 (1904). : 
Fundorte—Sachalin (Toyohara, Ichinosawa), Hokkaido (Sapporo, Kamuikotan, T'eshio, Kuc- 

charo, Chishima); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSU- 

MURA, S. IssHIKI, J. ApACHI, K. Dor und dem Verfasser. Der Parasit von Prusia festucae L. 
Sonstiger Fundort —Evropa. 


T. N.:  Zuekin-uwwaba-vadori. 


115. Stenichneumon iwatensis sp. nov. (Pl. X, fig. 9, 5.) 


Grundfarbe schwarz und matt. 

3. Kopf von der Vorderseite gesehen dreieckig, nach hinten zu 
verschmälert, fast ganz schwarz und dicht punktiert; Clypeus vorn abges- 
tutzt und beiderseits leicht gerundet; Mandibeln schlank. Fühler kräftig, 
gegen das Ende hin etwas gesägt, ganz schwarz, in der Mitte aber aus- 
nahmsweise mit einem kleinen weissen Sattel. Thorax schwarz, dicht grob 
punktiert ; Schildchen schwach gewólbt, zerstreut grob punktiert, nur an 
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der Basis gerandet; die Metathoracalfelder ausgebildet; area superomedia 
gross und quadratisch, Costula vorhanden. Flügel subhyalin, Areola pen- 
tagonal, Stigma gelblichbraun. Beine schwarz, alle Schienen und Tarsen 
dunkelbraun, die letzteren aber stark verdunkelt, die Hinterhüften auf der 
Unterseite ohne Höcker und dicht grob punktiert. ^ Hinterleib fast schwarz 
und matt; das 2te und 3te Segment dicht punktiert, und nur am Hinter- 
rande dunkelrot gesäumt, die übrigen kaum punktiert; Postpetiolus unregel- 
mässig gerunzelt; Gastrocólen sehr gross und quer. Länge: & 17 mm. 

Fundort—Honshu (Iwate); gesammelt in 38 Exemplaren von Herrn 
T. Ocasawara, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Zwvate-hoso-himebacht. 

Der Form und Färbung nach S. cz/pator SCHRANK sehr ähnlich, Kopf 
und Thorax aber auffallend dicht grob punktiert; Fühler ziemlich kräftig 
und von der schwarzen Färbung. 


116. Stenichneumon naganonis sp. nov, (Pl. VIT, fig. 2, 9.) 


9. Kopf hinter den Augen deutlich verschmälert und steil abfallend ; 
Schläfen und Wangen nicht aufgetrieben; Hinterhauptsleiste breit ausge- 
randet; Kopf spàrlich, Gesicht, Stirn, Clypeus und Wangen dicht, punktiert ; 
der Vorderrand des Clypeus fast abgestutzt; Mandibeln dünn; Palpen lang. 
Fühler ziemlich schlank, kurz, borstenfórmig, hinter der Mitte etwas erwei- 
tert, die acht Basalgeisselglieder viel länger als breit, von denen das erste 
am längsten ist. Thorax dicht fein punktiert, matt; Schildchen schwach 
rundlich erhaben, punktiert; Metathorax kurz; arca superomedia quadra- 
tisch; Costula verwischt; Luftlócher linear. Flügel subhyalin, Stigma und 
Nerven bräunlich, Areola pentagonal, nach oben zu stark verengt. Beine 
lang und schlank ; die Hinterhüften unten ohne Bürste, dicht fein punktiert. 
Hinterleib lang ; Postpetiolus fein runzelig puriktiert ; das 2te Segment durch- 
aus und das 3te nur an der Basalhälfte fein punktiert; die übrigen glatt ; 
Gastrocölen gross, quer und nicht tief. Bohrer ein wenig hervorragend. 

Schwarz und ganz matt; Fühler in der Mitte gelb; Innenaugenränder 
und Mandibeln gelbbraun; Labrum, beide Palpen, sämtliche Schienen und 
Tarsen dunkelrotbraun, die Hinterschienen an der Spitze schwärzlich; 
Schildchen, Halsrand und eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, ebenso 
auch das erste und 2te Hinterleibssegment am Hinterrande gelb. Länge: 
9 18 mm. 

Fundort—Honshu (Nagano); gesammelt in einem 2 Exemplare von 
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A p . . 
Herrn Y. Ora, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Nagano-himebacht, 


117. Stenichneumon naironis sp. nov. (Pl. VU, fig. 1, 9.) 


Q. Kopf von vorn gesehen subdreieckig, hinter den Augen deutlich: 
verschmalert ; Hinterhauptsleiste stark ausgerandet ;, Kopf, Gesicht und Cly- 
peus durchaus auffallend dicht fein punktiert, der letztere am: Vorderrande 
breit abgerundet; Kopfschildgruben sehr tief; Wangen verschmälert; La- 
brum versteckt; Mandibeln dünn; Palpen schlank. Fühler kurz, hinter 
der Mitte etwas erweitert, am Ende deutlich zugespitzt, die fünf Basalgeissel- 
glieder länger als breit, das 6te quadratisch. Thorax dicht fein punktiert, 
ganz matt; Schildchen flach, glatt und glänzend; area superomedia quadra- 
tisch; Costula ganz fehlend; Spirakeln linear. Flügel bräunlich getrübt, 
Stigma und Nerven hell rotbraun, Areola fünfeckig, nach oben zu breit. 
Beine deutlich schlank und lang; die hintersten Hüften unten ohne Höcker 
und Bürste, dicht punktiert. Hinterleib ziemlich lang, am Ende leicht 
zusammengedrückt ; erstes Segment an der Beugungsstelle zwischen Petiolus 
und Postpetiolus deutlich aufgetrieben, das Mittelfeld des Postpetiolus dicht 
längsnadelrissig, beiderseits aber punktiert, das 2te und 3te Segment fein 
punktiert, das erstere an der. Basalhälfte gerunzelt, die übrigen ganz 
glatt; Gastrocölen gross, quer und tief; Bohrer ein wenig hervorra- 
gend. 

Schwarz und ganz matt; Fühler in der Mitte weisslich gezeichnet ; 
sämtliche Schienen an der Basalhälfte gelb, deren Tarsen und Schienen nur 
am Ende dunkelrot; Hinterleib grösstenteils schwarz, das 2te Segment fast 
blutrot, am Ende aber schwarz gefleckt. Länge: 2 18 mm. 

Fundort—Sachalin (Nairo); gesammelt in nur einem 2 Exemplare von 
Herrn Y. Murase. 

T. N.: Nairo-hinebacht. 


118. Stenichneumon Taetabilis Tosounrr 


Ambiyteles laetabitis TosQ., Ann. Soc. Ent. Belg. xxxiii, pp. 5-7, 6 (1889). 

Fundort—Sachalin (Ichinosawa); gesammelt in nur einem 9 Exemplare vom Verfasser. Sie 
schmarotzt in der Larve der Pusia cheiranti TAUSCH. ' 

Sonstiger F'undort —Amur. 

T. N.: Yotsuboshi-hoso-himebachi. 

Diese Art wurde schon im Jahre 1889 von Herrn D. J. TosqUINET in der Gattung Amdlvteles 
veröffentlicht, aber er hat diese Art von nur einem männlichen Exemplare beschrieben und die 
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‚Charaktere vom Weibchen dazu gar nicht angegeben. Der wichtige Charakter dieser Art stim- 
‚men mit jenem von der Gattung Stenichneumon überein. 


119. Stenichneumon posticalis MATSUMURA 


Ichneumon posticalis Marts., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 97, pl. xliv, fig. 15, 9 6 (1912). 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Urakawa), Honshu (Iwate) Korea (Kanrazan); gesammelt in 
zahlreichen 9 6 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. Matsumura, Dr. H. OKAMOTO, T. OGA- 
SAWARA und dem Autor. 
T. Ni: Togekuro-Mmebachi. 


119a. Stenichneumon posticalis MATSUMURA var. 
albomaculata var. nov. 


Der Form und Zeichnung nach der typischen Art sehr ähnlich, sie 
weicht aber in folgenden Charakteren ab: 

1. Innere Orbitae beim Weibchen zum Teil weiss gefleckt. 

2. Schildchen und Postschildchen der 9 & grösstenteils oder ganz weiss. 

3. Metathorax des 9 gewöhnlich mit 2 weissen Flecken. 

4. Das 2te Hinterleibssegment des 6 am Hinterrande weiss gesäumt; 
beim 9 das erste am Ende weit ausgedehnt weiss gerandet, die übrigen 
reichlich weiss gezeichnet. 

5. Alle Hüften uud Trochantern der 9 5 weiss gefleckt. 
Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Teshio), Korea (Kanrazan); ge- 

sammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren Dr. H. OKAMOTO, 
J. SursuvA und dem Autor. 


190. Stenichneumon guttatus Ucuipa 


Stenichneumon guttatus UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc. Formosa, vol. xv, p. 246, fig. 2,28 
(1925). 
Fundort—Formosa (Tamaho, Naihonppo, Tattaka) ; gesammelt in 3 (19,26) Exemplaren 
vom Verfasser. 
T. N: 7aiwan-shirahoshi-himebach. 


Gattung Barichneumon THomson 


Barichneumon Tuoms., Opusc. Ent. xviii, p. 1959 (1893). 


Vebersicht der Arten. 


i. Hintertrochantern ganz weiss .....eseneenssnessssnnuenennuessennsennnnnsnenen nenn rufifrons GRAV. 


100 TOICHI UCHIDA. 


= Hintertrochantern schwarz ...cesemenensnensenenosnnentennsenusnnnenennensennnsnenensneassttten nennen nenn 2. 
2. Das erste und 2te Hinterleibssegment am Hinterrande weiss gesäumt ...... bifasciatus sp. nov. 
- Hinterleib ganz schwarz ......... cessent tenen nmn enne popilionariae UCHIDA 


121, Barichneumon rufifrons GRAVENHORST 


Ichneumon rufifrons GRAV., Ichn, Eur. vol. 1, p. 139, 9 (1829); WEsM., Nouv. Mém. Ac. Brux. 
p. 104, 2 8 (1844); THoMs, Ann. Soc, Ent, Fr. p. 15, 9 (1887); BERTH., Ann. Soc, Ent. 
Fr. p. 269, 9 & (1895). 

Ichneumon pallidatorius GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 196 (1829). 

Cratichneumon rufifrons THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1948, 9 6 (1893); MORL., Brit. Ichn, pt, 

2001, P+ 56, 9 6 (1903). ; 

Barichneumon rufifrons BERTH., Gen, Ins, fasc. 18, p. 40 (1904). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 3 (19,28) Exemplaren vom Autor, 
T. N.: Kigao-himebacht. 


199. Barichnewmon bifasciatus sp. nov. (Pl. VII, fig. 5, 8.) 


&. Eine schwarze und grosse Art. Kopf schwarz, matt, und kaum, 
Guten und Clypeus sehr fein, punktiert ; Palpen, Mandibeln, Gesicht, Cly- 
peus, der Schaft unten, die inneren und äusseren Augenränder weiss. 
Fühler schwarz, kräftig. Thorax ganz schwarz, punktiert ; Mesonotum 
matt, Tegulae weisslich, ein darunten liegender Fleck sowie auch die 
Flügelwurzel, Schildchen und Postschildchen weiss; Schildchen ziemlich 
stark convex, an der Basalhälfte schwarz und an den Seiten gerandet; die 
Metathoracalfelder deutlich gefeldert, area superomedia halbkreisförmig, 
Costula stark. Flügel subhyalin; Stigma braun, Areola pentagonal, nach 
vorn ein wenig eng. Beine schwarz; die ersten vier Schenkel vorn ver- 
bräunt, deren Schienen vorn, Tarsen ganz und die Hinterschienen an der 
Basalhälfte, weiss. Hinterleib von der Grundfarbe; das erste und 2te Seg- 
ment am Hinterrande weiss gesäumt; Gastrocölen ziemlich gruss und nicht 
tief; das erste Segment ganz glatt und poliert, das 2te und 3te sehr fein, 
die übrigen kaum, punktiert. Lange: 5 14-16 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); 6 männliche Exemplare wurden vom 
Autor erbeutet, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Putasuji-himebachi. 

Die Form dieser Art ähnelt der Gattung Probdolus WESM., aber das 
erste Segment des Hinterleibs an der Beugungsstelle zwischen Petiolus und 
Postpetiolus ohne hóckerige Auftreibung. 
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193. Barichneumon papilionariae Ucaipa 


Barichneumon papilionariae UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 229, pl. 

2, fig. xr, & (1924). 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Tomakomai, Misumai, Shari); gesammelt in zahlreichen 9 8 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, E. KINOSHITA, S. HARADA und dem Autor. 
Sie entwikelt aus der Puppe von Hipparchus papilionaria L. 

T. N.: Ö-shiroobi-aoshaku-yadori. 


Gattung Cratichneumon THOMSON 


Cratichneumon THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1945 (1893). 


Uebersicht der Arten. 


1. Hinterleib grösstenteils gelbrot ,.......,.. Lees seeeeeeee mene nnne Iuteiventris GRAV. 
- Hinterleib schwarz ................ soy enwesenvecublsdiessevecasnis testis TI "—— ee Ze 
2. Schienen nicht weiss geringelt ........ S ee KATE QEEHA a eI IE xe TS n quadratus sp. nov. 


EXEZETTITETTE 


— Schienen,weiss geringelt ....... socis. ge 


3. Tarsen schwarz; Schildchen glänzend und zerstreut punktiert ......... eee Nigrilarius GRAV. 
— Tarsen bräunlich; Schildchen dicht fein punktiert ................... sheet, pallidifrons GRAV. 


194. Cratichneumon luteiventris GRAVENHORST 


Ichneunton luteiventris GRAV., Mém. Ac. Soc. Torin. p. 330, 6 (1820); WESM., Nouv. Mém. Ac. 

Brux. p. 73, 9 & (1844); THoms., Ann. Soc, Ent, Fr. p. 13, 2 & (1887); BERTH., Ann. Soc. 

Ent. Fr. p. 265, 9 & (1895); ScumiED., Opusc. Ichu. p. 51, 9 8 (1902). 

Trogus luteiventris GRAV., Ichn. Eur. vol. 2, p. 386, 5 (1829); Srep., IN. M. vii, p. 272 (1835). 
Barichneumon luteiventris BERTH., Gen, Ins. fasc. 18, p. 40 (1904). 
Cratichneumon luteiventris 'THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1946, 9 6 (1893); MORL., Brit. Ichn. 

pt. I, p. 53, 9 3 (1903). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Jozankei, Teshio), Honshu (Aomori, Iwate, Niigata), 
Shikoku (Tyo); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSU- 
MURA, S. ARAKAWA, M. NAKAMURA, T. OGASAWARA und dem Autor. Der Parasit von Boarmia 
secundaria Hyp. 

Sonstiger Fundort— Europa. 

T. N.: Maunaguro-aka-himebachi. 


125. Cratichneumon quadratus sp. nov. (Pl. VII, fig. 6, 9.) 


2 8. Körper robust, ganz schwarz und glänzend; Fühler und Beine 


auffallend kräftig. Kopf von vorn gesehen kubisch, ziemlich stark aufget- 
rieben, durchaus punktiert, ganz schwarz; Gesicht und Schläfen glänzend, 
punktiert; Mandibeln grösstenteils und der Vorderrand des Clypeus sch- 
mutzigrot; Labrum gelbrot; Palpen dunkelbraun. Fühler fadenförmig, 
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sehr kräftig, schwarz, mit weissem Ring, gegen das Ende hin aber sch- 
mutzigrot; beim Männchen etwas schlanker als die des Weibchens, ganz sch- 
warz oder mit einem kleinen weissen Ring, borstenförmig, gegen die Spitze hin 
etwas gesägt und am Ende zugespitzt. Thorax wie die Grundfarbe, 
glänzend und dicht punktiert; Schildchen schwarz, flach; area superomedia 
fast quadratisch; Costula fehlend. Flügel schwach verdunkelt, Stigma 
dunkelbraun, Areola pentagonal. Beine kurz und dick; die Hinterschenkel 
und -schienen auffallend dick, die Vorderschienen vorn rötlich, beim Männ- 
chen nicht kurz und dick wie beim Weibchen. Hlinterleib ganz schwarz ; beim 
Weibchen suboval, beim Männchen langlich; Postpetiolus rauh oder runzelig, 
das 2te und 3te Segment fein punktiert, die übrigen impunktiert, glänzend; 
Gastrocölen schwach; Bohrer nicht vorragend. Länge: 9 6 9-11 mm. 

Fundort--Hokkaido (Maruyama, Jozankei, Aoyama); gesammelt in 
Zahlreichen 2 6 Exemplaren vom Autor. 
© TN.: Kakumon-Inmebach. 

Der Form und Färbung nach C. pallidifrons Grav. sehr ähnlich, alle 
Schienen aber ganz schwarz und die Hinterbeine viel kräftiger als die des 
jenen. 


126. Cratichneumon pallidifrons GRAVENHORST 


Ichneumon pallidifrons GRAV., Ichn. Eur. vol. x, p. 117, 9 8 (1829); SrEP., Ill. M. vol. vii, p. 
129, 9 & (1835); Wes, Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 70, 9 (1844); HorMc., Ichn. Suec. vol. 
1, p. 146, 9 ô (1864-89); TOMS., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 43, 9 6 (1887); BERTH., Ann. 
Soc. Ent. Fr. p. 263, 9 & (1895); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 42, 9 8 (1902); D. T., Cat. 
. Hym. vol. 3, p. 963, 9 5 (1902); 
Lchneumon annulator var. 3 GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 147, 9 (1829). 
Barichneumon pallidifrons BERTH., Gen. Ins. xviii, p. 40 (1904). p- 63 (1903).) 
Cratichneumon pallidifrons Tuoms., Opusc. Ent. xviii, p. 1952 (1893); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, 
Fundorte—Sachalin (Shisuka), Hokkaido (Rishiri-Insel, Sapporo); 39 Exemplare gesammelt 
von den Herren S. IssurK1, J. ADACHI und K. Dor. 
Sonstiger Fundort—Europa. 
T. N.: Maeusu-himebachi. 


197. Cratichneumon nigritarius GRAVENHORST 


Zchneumon nigritarius GRAV., Mém., Ac. Soc. Torin. p. 28, 9 § (1820) ; id., Ichn. Eur. vol. 1, p. 
113, & (1829); Srep., Hl. M. p. 128, 9 & (1835); WksM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 68, 
9 8 (1844); RATS., Ichn. & Forst. iii, p. 134, 9 6 (1844); id., Forstinsekten, p. 27 (1844); 
Horxc., Ichn. Suec. vol. 1, p. 138 (1864); THoms., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 11, 9 & (1877); 
BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. P 258, 9 3 (1895); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 42, 9 5 (1992); 
D. T., Cat. Hym. vol. 2, p. 956, 9 & (1902). 
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Ichneumon comitator RATS., Ichn. & Forst. vol. 1, p. 134, 9 & (1844). 
Barichneumon nigritarius BERTH, Gen. Ins. fasc. 18, p. 39 (1904). : 
Cratichneumon nigritarius 'Tnoxs., Opusc. Ent. xviii, p. 1949, 9 3 (1893); MORL, Brit. Ichn, 

pt. 1, p. 47, 9 6 (1903). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Saitama, Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 5 
Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, E. GALLOIS und dem Autor. Der Parasit 
von Plusia festucae L. und Abraxas grossulariata L. 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Uwaba-yadori. 


Gattung Melanichneumon THomsoN 
Melanichneumon THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1954 (1893). 


Uebersicht der Arten. 


I. Hinterleib schwarz und rot ............. gis tegi uaa are vé so o Vaal Loco SEX Fan RSEN NRE sambonts sp. nov. 
- Hinterleib schwarz und weiss gezeichnet oder ganz schwarz .... 


2. Beine grösstenteils rot... essem em eene nennt 

- Beine grósstenteils schwarz ...,....eseeeeeseseeeeet eene Henne rheeenne enne 
3. Schienen mit weissem Ring 
* — Schienen ohne weissen Ring 

4. Kleine Art; die llintertrochantern ganz gelblichweiss ...................... 


<= Grosse Art; die Hintertrochantern ganz schwarz .. 
5. Schildchen und Stirnränder ganz schwarz .......... seems Libiavis sp. nov. 
— Schildchen und Stirnränder ganz gelb ........... esee jajonicus AST. 
6. Schildchen an den Seiten bis zum Ende gerandet „nennen marginalis sp. nov. 
- Schildchen an den Seiten nicht gerandet ............ssesssssseeeeeee eH 7. 
7. Genitalklappen ganz schneeweiss .............sseeeseeeeee emen nee albivalvus sp. nov. 
= Genitalklappen schwarz ............sssseeeeeeeeen emen eee enm rte inen enne nete 8. 
8. Körper und Hinterleib reichlich weiss gezeichnet ............... sees spectabilis TIOLMG. 
~ Körper und Hinterleib nicht weiss gezeichnet .........eeceeeeceeeeem eem meet hene 
9. Stimränder weit ausgedehnt weiss; Postpetiolus deutlich dicht grob punktiert 
"E leucome.as GMEL. 
= Stirnründer nicht weit ausgedehnt weiss ........... cesses tes IO. 
10. Grosse Art; Hinterleibsende schwarz ...........cccecesceeeeevueeteeasereneneee ses nigricrus Sp. nov. 
| — Kleine Art; ITinterleibsende schneeweiss ......... sees eere tenen II. 
ir. Hintertrochantern ganz weiss ......... e esses et hens enne leucaniae UCHIDA 
~ Hintertrochantern ganz schwarz ......... cesses teshionis sp. nov. 


198. Melanichneumon samıbonis sp. nov. (PL VU, fig. 10, 9.) 


9. Eine kleine Art; Körper schwarz, Hinterleib schwarz und rot. 
Kopf schwarz, fein, Gesicht dicht, punktiert; der Vorderrand des Clypeus 
und die Mandibeln rot; Palpen bräunlich. Fühler ziemlich kräftig, faden- 
fórmig, dunkelrot, mit gelbem Ring; Schaft sehr gross und von der sch- 
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warzen Färbung. Thorax schwarz, fein punktiert; Schildchen schwarz; 
Metathorax grob punktiert, area superomedia hexagonal, gross, glänzend ; 
Costula stark angedeutet. Flügel glashell, schwach gelblich getrübt, Areola 
pentagonal, nach vorn zu verengt, Stigma rot. Beine sehr kräftig, schwarz ; 
die Vorderschienen und -tarsen gelbrot, die Hinterschienen rot, an der Spitze 
aber schwarz, deren Tarsen dunkelrot. Hinterleib langlich elliptisch; das 
erste, 2te und 3te Segment rot, dicht punktiert, das erstere an der Wurzel- 
hälfte, das letztere am Hinterrande und die übrigen ganz, schwarz; das 
6te und letzte Segment auf der Rückenseite mit einem weissen Flecke; 
Gastrocölen fehlend. Länge: 9? 7 mm. 

Fundort—Korea (Sambo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare vom 
Autor, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Sambo-aka-limebachi. 


199. Melanichneumon nvesostilpres Tomson 


Lchneumon mesostilfnus TMOMS., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 107, 9 & (1888); BERTH., Ann. Soc. Ent, 
Fr. p. 237, 9 & (1895); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 949, 9 6 (1902); SCHMIED., Opusc. 
Ichn. p. 52, 9 & (1902). , 
Melanichneumon mesostilpmus THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1958, 9 & (1893); BERTH., Gen. Ins, 
fasc. 18, p. 38, 9 & (1904). 
Fundort— Hokkaido (Rishiri-Insel) ; nur ein 9 Exemplar gesammelt von Herrn K. Dor. 
Sonstiger Fundort—Europa. 
TU. N.: Kishiri-akaasmi-himebach. 


130. Melanichneumon femoratus sp. nov. (TI. X, fig. 3, 9.) 


2. Kopf ziemlich stark aufgetrieben ; Gesicht dicht, Scheitel, Schlafen 
und Wangen spärlich, punktiert ; Clypeus am Vorderrande abgestutzt; Man- 
dibeln ziemlich dick, mit 2 gleichen Zähnen; Palpen kurz. Fühler faden- 
formig, hinter der Mitte etwas verdickt. Thorax dicht punktiert ; Metathorax 
glänzend, area superomedia hexagonal, länger als breit; Costula stark; 
Schildchen flach, kaum punktiert, stark glänzend. Flügel subhyalin; 
Areola pentagonal, nach vorn verschmälert, Stigma und Nerven bräunlich. 
Beine dick, besonders die Hinterschenkel und -schienen.  Hinterleib flach, 
das erste und 2te Segment dicht, die übrigen kaum, punktiert; Gastrocö- 
len verwischt. Bohrer etwas hervorstehend. 

Grundfarbe schwarz. Fühler in der Mitte, Schildchen, alle Trochantern 
und Schienen an der Basalhälfte, gelblich; Gesicht und der Schaft unten 
dunkelrot; Clypeus, Mandibeln, Palpen, die Vorder- und Mittelhüften und 
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deren Tarsen schmutzig gelbbraun. Hinterleib ausgedehnt schwarz und 
glänzend; das erste und 2te Segment am Hinterrande schmal braun ge- 
sáumt; letztes Segment auf der Rückenseite gelb. Lange: 9 8 9 mm. 
Fundort—Kiushu (Moji); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von 
Herrn Prof. Dr. S. Marsumura, das Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Momobuto-himebachi. 


131. Melanichneumon tibialis sp. nov. (Pl. VII, fig. 18, 9.) 


Der Form und Färbung nach M. japonicus Asu. sehr ähnlich, sie wei- 
cht aber wie folgendem ab: 
1. 9. Fühler fast ganz fadenförmig, an der Spitze nicht verdünnt. 
2. Stirn- und Scheitelränder nicht hell gezeichnet. 
Hinterhaupt steil abfallend, spärlich punktiert und etwas glänzend. 
Mesonotum und Schildchen spärlich punktiert und stark glänzend. 
Hinterleibsende ganz schwarz; Postpetiolus vorwiegend und das 2te 
Segment nur an der Basis gerunzelt. 
6. Die Hinterhüften unten ohne Bürste, durchaus deutlich punktiert. 
7. Flügel mehr verdunklert; Stigma dunkelbraun. 

. Länge: 9 r5 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
vom Autor, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.:  Shirosune-himebacht. 


uw B&B w 


139. HMelanichneumon japonicus ASHMEAD 


Me/anichneumon japonicus ASH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. xxx, p. 171, 9 (1906); UCHIDA, Insect 

World, Gifu, Tap. vol. xxix, pp. 2-3, & (1925). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Teshio, Jozankei), Honshu (Tochigi, Saitama, Niigata, Kana- 
gawa, Tokio, Hiogo, Gifu), Shikoku (Tyo), Korea (Sambo, Shakoji, Kongozan); gesammelt in zahl- 
reichen 9 & Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. ARAKAWA, M. NAKAMURA, 
T. KURISUE, M. YANAGIWARA, S. HIRAYAMA und dem Autor. 

T. N.: Shirokobu-himebchi. 


133. Melanichneumon marginalis sp. nov. 
(Pl. VII, fig. 8, 6; fig. 11, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf und Gesicht schwarz, punktiert; 
Scheitel jederseits mit einem kleinen weissen Flecke; Mandibeln schwarz, 
an der Spitze schmutzigrot; Palpen dunkelbraun. Fühler schwarz, mit 
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weissem Halbring, hinter der Mitte leicht verbreitert und am Ende zuges- 
pitzt. Thorax wie die. Grundfarbe; Mesonotum sehr fein und Metanotum 
grob punktiert; Schildchen bis über die Mitte hinaus gerandet, ganz sch- 
warz, mit einzelnen groben Punkten; area superomedia hexagonal. Flügel 
subhyalin; Stigma schwarz, Areola pentagonal. Beine schwarz; die Vor- 
derseite der Vorderschienen und -tarsen, deren Schenkel an der Spitze 
gelblichbraun, ^ Hinterleib schwarz, länglich elliptisch; Postpetiolus grob, 
das 2te und 3te Segment fein, punktiert; Gastrocölen schwach; das 6te 
und letzte Segment auf der Rückenseite mit einem weissen Flecke; Lege- 
scheide etwas vorragend. 

8. Gesicht gewöhnlich an den Seiten oder manchmal vollständig, 
innere Augenränder ganz, äussere Augenränder zum Teil, weiss; Fühler 
innen schwach gesägt, mit weissem Sattel. Metathorax zuweilen mit 2 
weissen Flecken; Schildchen an der Spitze weiss gefleckt. Die beiden 
Vorderschenkel vorn bräunlich. Hinterleib länglich, schwarz; das erste, 2te, 
3te, 6te und letzte Segment am Hinterrande weiss, aber das 6te und letzte 
auf der Rückenseite grösstenteils oft dieselbe gefärbt. Länge: 9 6 r3- 
16 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Garugawa); gesammelt in zahl- 
reichen 9 5 Exemplaren von Herrn K. Tamanxuxt und dem Verfasser. 

T. N.:  Zeritorz-himebachz. 


134. Melanichneumon albivalvus sp. nov. (Pl. N, fig. 14, 8.) 


^ 


&. Schwarze und schlanke Art. Kopf und Gesicht ganz schwarz, 
dicht fein punktiert; Mandibeln an den Spitzen rötlich; Palpen schwarz. 
Fühler oben schwarz, unten braun, mit einem kleinen weissen Sattel, gegen die 
Spitze hin etwas gesägt. Thorax schwarz, dicht fein punktiert; Schildchen 
rein gelb; area superomedia viel lànger als breit, hexagonal. Flügel 
glashell, nur schwach verdunkelt; Stigma bräunlich, areola pentagonal. 
Beine schwarz, schlank; die Vorderschienen vorn rótlichbraun.  Hinterleib 
schlank, schwarz, fein punktiert; Postpetiolus glatt und glänzend, das 2te 
und 3te Segment dicht fein punktiert und matt, die übrigen glatt, letztes 
Segment und die beiden Klappen ganz schneeweiss, die letzteren sehr gross 
wie bei Amblypygini; Gastrocólen undeutlich. Länge: § 11 mm. 

Fundort—Kiushu (Kumamoto); gesammelt in nur einem 6 Exemplare 
von Herrn H. Kawamura, das Weibchen unbekannt. 

T. N.: Shiroita-kimebachi. 
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135. Melanichneumon spectabilis HOLMGREN 


Jchneumon spectabidis HorMG., Ichn. Suec. p. 174, 9 8 (1864); BRISCHKE, Schriff, Nat. Ges. Dan. 
N. F. iv, p. 42, 9 (1878); BERTH, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 240, 9 & (1895); Kriech,, Ent. 
Nachr. xxiii, p. 44 (1897); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 46, 9 5 (1902); D. T, Cat. Hym. 
vol. 3, P. 995, 9 3 (1902). 

Melanichneumon spectabiis Tuoms., Opusc. Ent. xviii, p. 1955, 9 & (1893); BERTH., Gen. Ins. 
fasc. xviii, p. 38 (1904); UcHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 208, 
9 6 (1924). 

Fundort—Flokkaido (Sapporo, Jozankei); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren vom 

Autor. Der Schmarotzer von Acronicta intermedia WARR. 

Sonstiger Fundort—Europa. 
T. N.: Kingo-kenmon-yadori. 


136. Melanichneumon leucomelas GMELIN 


Jchneumon leucomeias GMEL., Ed. Lin. p. 2679 (1790); GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 255, 9 6 

(1829); Wesm., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 87, 9 & (1844); THOMS., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 

106, 9 & (1888); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 239, 9 6 (1895); ScHMIED., Opusc, Ichn. 

p. 51, 9 6 (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 937, 9 3 (1902). 

Jchneumon albolineatus GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 269, & (1829). 

Jchneumon bifumctorius STEP., Ill. M. vii, p. 154, 8 (1835). 

Ichneumon binotatus STEP., Tl. M. vii, p. 147 (1835). 

Amblyteles [udobicus CAM., Trans. Nat. Hist. Soc. Glasgow, p. 272, 9 (1885). 

Melanichneumon leucomecas 'THOMS., Opusc. Ent. xviii, p. 1956, 9 & (1893); BERTH., Gen. Ins. 

fasc. xviii, p. 38 (1904). 

Fundorte —Hokkaido (Sapporo, Rishiri-Insel, Jozankei, Hakodate), Honshu (Niigata, Saitama, 
Aomori, Mie, Nikko), Shikoku (Matsuyama), (Okinawa) ; gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren 
von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. ARAKAWA, K. Fuji, M. Nakamura, M. YANAGI- 
WARA, K. Dor, T. OGASAWARA, S. SAKAGUCHI und dem Autor. Sie schmarotzt in der Larve der 
Noctua brunnea SCHIFF. 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Ö-shirahoshi-himebachi. 


136a, Melanichneumon leucomelas GMELIN var. nipponica 


var. nov. (Pl X, fig. 4, 9.) 


Sie weicht von der Stammform in folgendem ab: 

1. Das erste Segment des Hinterleibs ohne weissen Fleck; die Hinterränder 
des 2ten und 3ten Segmentes sehr schmal schmutzigrot gesäumt. 

2. Das 6te und letzte Segment des Hinterleibs fast ganz schwarz. 

3. Hinterschildchen ganz weiss oder höchst selten mit 2 weissen Punkten. 
Länge: 9 17 mm. 
Fundorte— Hokkaido (Sapporo) Honshu (Iwate), Shikoku (Iyo); ge- 
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sammelt in 42 Exemplaren von den Herren S. Arakawa, T. OGASAWARA 
und dem Autor. 


197. Melanichneumon nigrierus sp. nov. (Pl. VIL fig. 7, 9.) 


Diese Art ähnelt sich Z. irritator SmiTu, die Stirnránder aber rot, das 
erste Segment des Hinterleibs nicht glatt und glänzend; Beine nicht ganz 
schwarz, die Vorderschienen und -tarsen vorn etwas heller. 

9. Körper kräftig, schwarz und punktiert; Hinterleib suboval. Kopf 
und Gesicht ganz schwarz, dicht punktiert, nur die Stirnränder gelb oder 
rötlich; Clypeus zum Teil und Mandibeln an der Spitze dunkelrot; Palpen 
schwarzbraun. Fühler schwarz, mit weissem Ring, am Ende etwas ver- 
dünnt. Thorax schwarz, dicht punktiert ; Schildchen weiss, flach, glänzend, 
einzelig grob punkticrt; area superomedia fast hexagonal, ziemlich gross. 
Flügel nur schwach verdunkelt; Stigma rötlichbraun. Beine schwarz; die 
Vorderschienen und -tarsen vorn rötlich, die Hinterhüften auf der Unter- 
seite mit einer Bürste. Hinterleib schwarz; Postpetiolus rauh, aber zum 
Teil spärlich, das 2te und 3te Segment dicht, fein punktiert; letztes Seg- 
ment nur am Hinterrande gelblichweiss gesáumt; Gastrocölen undeutlich. 
Länge: 9 12-19 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Maruyama, Teshio, Jozankei), Honshu (Saitama, 
Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 Exemplaren von den Herrn Prof. Dr, 
S. Matsumura und dem Verfasser, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Kuroashi-shirokobu-himebacht. 

\ Der Form nach M. japonicus Asn. etwas ähnlich, alle Schienen aber 
ohne weisse Zeichnung. 


138. Melanichneumon Teucanide UcupA 


Meianichneumon leucaniae UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 321, pl. 2, 

fig. 5, 6 (1924). 

Da das Mannchen schon vom Autor im Jahre 1924 in Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. 
No. 69, p. 321 veröffentlicht worden ist, méchte ich diesmal nur das Weibchen dieser Art beschreiben. 

9. Kopf und Gesicht fast ganz schwarz, dicht punktiert, der erstere nach hinten zu etwas 
verschmälert. Fühler fadenförmig, schwarz, mit weissem Ring. ‘Thorax schwarz, nur das Schild- 
chen rein gelb, flach und robuster als das des Männchens; area superomedia hexagonal und län- 
ger als breit, jedoch nicht so lang wie beim Männchen, Flügel subhyalin, Areola pentagonal, 
Stigma schwarz. Beine schwarz ; die Vorderschienen vorn mehr oder weniger bräunlich, die Hinter- 
trochantern ganz weiss. Xlinterleib suboval, schwarzblau einspielend ; das erste Segment grob, das 
2te und ste dicht fein, punktiert, letztes Segment auf der Oberseite ganz schneeweiss ; Legescheide 
nur wenig hervorragend; Gastrocölen undeutlich. Länge: 9 11-12 mm. 
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Fundorte—Sachalin (Kawakami), Hokkaido (Sapporo, Rishiri-Insel), Honshu (Nikko, Naga- 
no, Saitama, Niigata, Kioto, Hiogo); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren 
Prof. Dr. S. MATSUMURA, F. SCRIBA, S. SAWADA, S. TAKANO, J. MURATA, K. Dor, M. NAKA- 
MURA und dem Autor. Der Parasit von Leucania unifuncta Haw. 


T. N.: Awayoto-yadori. 


139. Melanichneumon teshionis sp. nov. (Pl. VI, fig. 20, 9.) 


9 6. Körper schwarz, dicht punktiert, ganz matt. Kopf nicht auf- 
getrieben, fast ganz schwarz; Gesicht und Clypeus deutlich dicht punktiert, 
der letztere am Vorderrande abgestutzt; Mandibein ziemlich dünn, schwarz ; 
Palpen bräunlich. Fühler fadenförmig, schwarz, in der Mitte weiss gerin- 
gelt; beim Männchen das Gesicht beiderseits schmal gelb gesäumt; Man- 
dibeln an den Spitzen schmutzigrot; Fühler deutlich knotig. Thorax 
schwarz, ganz matt, dicht fein punktiert ; Schildchen ganz rein gelb, flach, 
glatt; area superomedia hexagonal, zerstreut gerunzelt; Costula schwach. 
Flügel glashell; Stigma dunkelbraun, Areola fünfseitig, Nerven braun. Beine 
schwarz, nicht kráftig, nur die Vorderschienen und -tarsen vorn dunkelrot. 
Hinterleib wie die Grundfarbe, die zwei Endsegmente weiss gefleckt; beim 
Männchen die Genitalklappen ganz schwarz; das erste, 2te und 3te Seg- 
ment punktiert, die übrigen glatt und glánzed ; Gastrocólen sehr klein; Boh- 
rer ein wenig vorragend. Länge: 9? 8 9-10 mm. 

Fundorte—Sachalin (Konuma), Hokkaido (Teshio, Moiwa); 4 (12,36) 
Exemplare gesammelt von Herrn S. Isuipa und dem Autor. 

T. N.: Teshio-Inmebachk. 


Togea gen. nov. 


Kopf von der Vorderseite gesehen subquadratisch; Scheitel breit, nach 
hinten zu etwas verschmalert; Hinterhauptsleiste mehr oder weniger aus- 
gerandet; Schläfen nicht aufgetrieben; Gesicht ganz flach; Clypeus vorn 
abgestutzt; Mandibeln und Palpen normal. Füh- : 
ler mehr oder minder schlank, hinter der Mitte 
kaum verbreitert, an der Spitze scharf zugespitzt; 
beim Männchen innen gesägt, etwas kürzer als der 
Körper. Schildchen an der Basis seitlich gerandet; 
beim Männchen stark buckelig wie bei der Gattung Fig. 5. Schildchen und 
Hoplismenus, hinten abfallend, punktiert ; Meta- Metathoracalzahn von 
thorax nicht kurz, immer mit 2 starken Seiten- Togea albofasciata (8). 
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zühnen; area superomedia länger als breit, hexagonal, Costula schwach oder 


verwischt; area pleuralis und coxalis meist zusammoen verschmolzen; die 
Luftlócher des Metathorax linear. Beine verhältnismässig schlank; Klauen 
einfach. Hinterleib länglich elliptisch; Gastrocölen undeutlich ; Bohrer etwas 
über das Ende des Hinterleibs vorragend; Postpetiolus punktiert oder glatt 
wie bei der Gattung Melanichneumon. 
Genotype :—Togca albofasciata UCHIDA (sp. nov.) 
Der Form nach der Gattung Melanichneumon sehr ähnlich, sie weicht 
aber wie folgenden Charakteren ab: 
I. Metathorax mit 2 starken Seitenzähnen. 
2. Hinterleib länglich elliptisch und am Ende zugespitzt. 
3. Area superomedia viel länger als breit und meist viereckig. 
4. Fühler und Beine mehr oder weniger schlank. 
5. Schildchen des Männchens stark buckelig, hinten abfallend, jederseits 
mehr oder weniger gerandet. 


Vebersieht der Arten. 


i. Hinterleib vorwiegend schwarzblau ............ "——— MEO abdominals UCHIDA 
- Hinterleib schwarz oder schwarz und weiss gezeichnet ........-..ccceecceeeeeceeeecaeeeaeeseeneens 2. 
2. Hinterleib vollständig schwarz .......... cesses meme heme nigra Sp. nov. 
- Hinterleib schwarz, mit einigen weissen Zeichnungen .............. cesses een eee 3. 


4. Scheitel beiderseits mit einem grossen weissen Flecke; alle Hüften des Weibchens ganz sch- 

WATZ —————-— e n albofasciata sp. nov. 

— Scheitel ganz schwarz; alle liüften des Weibchens ganz weiss ornmosana sp. nov. 
5 ; £ I 


140. Togea albofasciata sp. nov. (Pl. VII, fig. 19, Q.) 


Eurylabus niikunii MATS., Thous. Ins. Tap. Suppl. iv, p. 96, pl. Iv, fig. 14, 6 (1912). 

Diese ist nicht das Männchen von Zurylabus nübuni MATSUMURA, 
vielmehr das Weibchen einer neuen Art. 

9. Körper schwarz. Kopf subquadratisch, nach hinten zu absch- 
üssig, etwas verschmälert; Stirn und Schläfen fein, Gesicht und Clypeus 
dicht, punktiert, der letztere vorn fast abgestutzt; Gesicht grósstenteils 
weiss; Labrum hervorragend, rótlich; Mandibeln schwarz, nicht schlank, 
an den Spitzen bräunlich; Palpen dunkelbraun. Fühler etwas kräftiger 
als die der übrigen Arten, fadenförmig, hinter der Mitte leicht verdickt, 
schwarz, mit weissem Ring, die sechs Basalgeisselglieder viel länger als 
breit, von denen das erste deutlich lang und das 7te quadratisch sind. 
Thorax schwarz und matt; Mesonotum dicht fein, Metathorax runzelig, 
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punktiert; Schildchen ganz weiss, gewóhnlich stark convex, nicht keilförmig 
wie beim Männchen; Metathorax mit vollständiger Felderung, Costula sch- 
wach oder verwischt, area superomedia sehr lang, die hintere Leiste gek- 
rümmt; die Luftlocher des Metathorax linear, Seitenzähne sehr gross und 
von der weissen Färbung. Flügel glashell, nur schwach verdunkelt, Stigma 
braun, Areola 5-seitig, nach vorn zu stark verengt oder ganz geschlossen. 
Beine schwarz, ziemlich schlank und lang; die Vorderschenkel und -schienen 
vorn, deren Tarsen vorn an der Spitze, gelblichbraun, die Mittelschienen 
und -tarsen schmutzigrot. Hinterleib länglich elliptisch, schwarz, fein punk- 
tiert, matt, gegen das Ende hin aber glatt, impunktiert; die zwei Basal- 
segmente am Hinterrande und die zwei Endsegmente ganz schneeweiss; 
das Mittelfeld des Postpetiolus deutlich dicht punktiert; Gastrocölen sehr 
schwach; Bohrer etwas vorragend. 

ô. Schwarz und reichlich weiss gezeichnet; Gesicht, Clypeus, Lab- 
rum, Palpen, Mandibeln ausgenommen die Spitze, innere Augenrander ganz, 
äussere Augenränder zum Teil und der Schaft paren, weiss. E sch- 
warz, unten aber bräunlich, lang, innen ziemlich = Eine 
stark gesägt. Thorax schwarz, matt; Halsrand, 
eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, Schild- 
chen mit Ausnahme der Basis, Tegulae, ein gro- 
sser Fleck des Pro- und Mesosternums und die 
Seitenzähne des Metathorax weiss; Schildchen 
stark keilförmig erhaben, an der Basis seitlich 
gerandet, schwarz. Beine ziemlich schlank und | 
lang; die vorderen vier Hüften, sowie auch die Fig. 6. 
hinteren nur an den Spitzen und alle Trochantern apa albofasciata (8). 
ganz, weiss, die Vorder- und Mittelschenkel vorn, deren Schienen gröss- 
tenteils und die Tarsen ganz, gelbbräunlich, die Hinterschienen nur an der 
Basis braun. Hinterleib viel schmäler und länger als der des Weibchens; 
das erste und 2te Segment am Hinterrande, letztes Segment und die Genital- 
klappen ganz, weiss; die Bauchsegmente reichlich weiss gezeichnet. Länge: 
9 & 16-20 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo), Honshu (Iwashiro, Mie, Osaka, Naga- 
no, Kioto), Shikoku (Iyo); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemplaren von 
den Herren Prof. Dr. S. Matsumura, S. Arakawa, N. Nuxkunı, K. TAKE- 
UCHI, C. TERANISHI und dem Autor. 

Der Form nach den Melanichneumon-Arten etwas ähnlich, aber die 
Form des Schildchens ganz anders. 

T. N.: . Sfrosuji-togehtmebachi. 


Il2 TOICHI UCHIDA. 


141. Togea abdominatis Ucuipa 


Melanichneumon (?) abdominalis UCHIDA, Trans. Nat. Hist. Soc, Formosa, vol. xv, p. 248, fig. 


4, 8 (1925). 
Fundort—Formosa (Naihonppo, Ibaho); gesammelt in zwei 9 Exemplaren vom Autor, das 


Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Latwan-ao-himebchi. 


149. Togea nigra sp. nov. (Pl. VII, fig. 9, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz und matt. Kopf und Gesicht ausgedehnt 
schwarz, ausnahmsweise die Stirnränder schmal rot oder gelbrot, der erstere 
nach hinten zu mehr oder weniger verschmalert; Palpen und Mandibeln 
schwarz, die letzteren an der Spitze selten dunkelrot. Fühler schlank, 
fadenformig, am Ende etwas zugespitzt, schwarz, mit weissem Ring, die 
mehreren Basalgeisselglieder Jang, von denen das erste am längsten ist. 
Thorax ganz schwarz, dicht fein punktiert; Metathorax deutlich grob punk- 
tiert, area superomedia hexagonal, gross, Costula schwach; Metathoracal- 
zabne sehr kräftig und stark zugespitzt. Flügel nur schwach verdunkelt, 
Stigma schwarzbraun, Areola pentagonal. Beine ausgedehnt schwarz, 
dünn; die Vorderschienen vorn gelblich, die Unterseiten der Hinterhüften 
punktiert. Hinterleib von der Grundfarbe, am Ende ziemlich stark zuge- 
spitzt; das 2te und 3te Segment am Hinterrande rötlich gesäumt, und vorwie- 
gend sowie auch das Postpetiolus dicht punktiert; Gastrocólen verwischt. 
Legescheide nur wenig vorstehend. Länge: 9 13-14 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Garugawa, Teshio, Shari), Hon- 
shu (Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 Exemplaren von den Herren Prof. 
Dr. S. Marsumura, F. Scriba, S. Harapa und dem Autor.  Entwikelt 
aus der Puppe von Boarmia secundaria He. 

T. N.: Kuro-togehimebachi. 


148. Togea formosana sp. nov. (Pl. VI, fig. 3, 5.) 


26. Kopf von der Vorderseite gesehen subquadratisch, nach hinten 
zu mehr oder weniger verschmälert, kaum, Gesicht spärlich fein, punktiert 
und fein weiss behaart; Clypeus vorn abgestutzt; Labrum deutlich über- 
ragend; Mandibeln dünn, mit 2 ungleichen Zähnen. Fühler sehr schlank, 
fadenförmig, am Ende etwas verdünnt, die acht Basalgeisselglieder viel län- 
ger als breit, das 9te quadratisch; beim Männchen gegen das Ende hin 
schwach gesägt. Thorax fein gerunzelt, nur das Mesonotum dicht fein 
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punktiert ; Schildchen convex, an den Seiten bis zur Mitte gerandet; Meta- 
thorax mit 2 starken Seitenzähnen, die Felderung vollständig ausgebildet; 
area superomedia hexagonal, ziemlich gross; die Luftlócher linear. Flügel 
gelblich getrübt; Stigma braun, Areola pentagonal, nach oben zu verengt.’ 
Beine schlank und lang; die Unterseite der Hinterhüften ohne Bürste, kaum 
punktiert. Hinterleib lang und schmal; Postpetiolus ganz glatt, das 2te 
und 3te Segment sehr fein punktiert, die übrigen impunktiert; Gastrocólen 
klein und flach ; Bohrer ein wenig vorragend. 

Grundfarbe schwarz und ganz matt. Fühler des Weibchens in der 
Mitte, Clypeus beiderseits, beim Männchen Gesicht und Clypeus ganz, ex- 
terne Augenrander zum Teil, beim 9 § Mandibeln, Labrum, Palpen, die 
Vorder- und Mittelbeine, alle Trochantern, die Hinterschienen an der Basis, 
deren Tarsen ausgenommen die Basis, und die Hüften nur oben, Schildchen, 
Hinterschildchen, 2 Metathoracalflecken und jedes Hinterleibssegment am 
Hinter- und Seitenrande gelblichweiss, aber beim Weibchen letztes Seg- 
ment ganz weisslich. Länge: 9 § 15-16 mm. 

Fundort—Formosa (Kanshire, Horisha); 2 (19,15) Exemplare ge- 
sammelt von Herrn Prof. Dr. S. Marsumura und dem Verfasser. 

T. N.: Taiwan-kisuji-togchimebachz. 


Gattung Hupatamus WESMAEL 


Eupalamus WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 13 (1844). 


Uebersicht der Arten. 


ri. Körper und Hinterleib gelbrot ...... i OE e. COreamus SP. nov. 
~ Körper und Hinterleib schwarz ................ aeea oi aa aAa 2. 
2. Die Bauchseite des Hinterleibs gelblich ........ .. flavoventralis sp. nov. 
— Die Dauchseite des Hinterleibs nicht gelblich ............. eee trentepohlit NESM. 


144. Eupalamus coreanus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 1, 9.) 


9. Körper und Hinterleib ausgedehnt gelbrot. Kopf quadratisch, 
fein punktiert, nicht aufgetrieben, nach hinten zu etwas verschmälert ; Gesicht 
convex; Augenränder gelblich gesäumt; Mandibeln an der Spitze schwarz. 
Fühler gelbrot, kräftig, hinter der Mitte verbreitert, gegen das Ende hin 
schwarz, die sechs Basalgeisselglieder viel länger als breit, das 7te quadra- 
tisch. Thorax reichlich schwarz gezeichnet, dicht fein punktiert ; Schildchen 
schwach rundlich gewölbt, an den Seiten gerandet; area superomedia 
hexagonal; Costula stark angedeutet; Metathoracalzahne klein. Flügel 
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gelblich hyalin; Stigma rot, Areola pentagonal. Beine ziemlich kräftig, 
ganz gelbrot, alle Schienen und Tarsen mit zahlreichen roten Borsten. 
Hinterleib länglich elliptisch, am Ende zugespitzt, grösstenteils rostrot; das 
2te Segment an der Basis mit 2 grossen schwärzlichen Flecken ; Gastrocölen 
verwischt; Postpetiolus dicht fein punktiert. Bohrer ein wenig vorstehend. 
Länge: 9 18 mm. 

Fundort—Korea (Kongozan); nur ein weibliches Exemplar gesammelt 
von Herrn T. KunrsuE, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Chosen-aka-himebachh. 


145. Eupalamus flavoventralis sp. nov. (Pl. VII, fig. 12, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz und glänzend. Kopf schwarz und von vorn 
gesenen quadratisch, nur schwach aufgetrieben, nach hinten zu steil abfa- 
lend; Gesicht und Clypeus punktiert, der letztere ausgenommen die Basal- 
hälfte, Mandibeln und Labrum gelblich; Palpen gelbbraun; Stirnränder 
gelblich gesäumt. Fühler sehr dick, fadenförmig, hinter der Mitte verdickt, 
schwarz, mit gelbem Ring, der Schaft unten rötlichbraun, das 2te Geissel- 
glied viel länger als die übrigen. Thorax schwarz, glänzend, deutlich fein 
regelmässig gerunzelt, nur das Mesonotum fein punktiert; Schildchen flach, 
glatt, schwarz, an der Spitze gelblich ; area supcromedia länglich oval, 
deutlich unregelmässig gerunzelt ; Costula fehlend; die Spirakeln des Meta- 
thorax lang gestreckt. Flügel gelblich hyalin; Stigma rötlich, Areola 
fünfseitig. Beine schwarz; die Vorderschienen und -tarsen gelbbraun, deren 
Schenkel, sowie auch die sämtlichen Trochantern vorn teilweise, dunkelbraun ; 
die hintersten Tarsen dunkelbraun, deren Schienen schmutzigrot. Hinterleib 
länglich, schwarz, unten aber ganz gelb; das 2te und 3te Segment am 
Hinterrande schmal rot gesaumt, fein punktiert, die übrigen impunktiert ; 
Postpetiolus glatt, mit einzelnen groben Punkten ; Gastrocölen flach. Länge: 
9 18 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Kibara-himebacht. 


146, Lupatamus trentepohlii WESMAEL 


Lchneumon comitator L. var. a TRENTEPOHL, Isis. p. 63, 5 (1826). 

Lehneumon trentepohlii BRISCH., Schiff. Ges. König, vol. 2, p. 10, 9 & (1861); Tascur., Zeit. 
Natur. xxxvi, p. 400, 9 (1874); TISCH., Stett. Zeit. xxxv, p. 105, 9 3 (1874). 

Jchneumon oscillator WESM. var. trentepohlii BESTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 283, 9 (1895). 
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Eupalamus trentepohlii WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 15, 9 (1844); THOMS., Opusc. Ent. p. 
1898, 9 & (1893); ScuMIED., Opusc. Ichn. p. 41, 9 $ (1902); D. T., Cat. Hym, vol. 3, p. 
xo20, 9 6 (1902). 
Fundorte— Hokkaido (Sapporo, Teshio), Honshu (Ni'gata, Kioto); gesammelt in 5(29,38) 
Exemplaren von den Herren A. Noutra, M, NAKAMURA und dem Autor. 
Sonstiger Fundort—Europa. 
T. N.: Zsuyakuro-himebachi. 


146a, Eupalamus trentepohlii WESMAEL var. japonica 


var. nov. (Pl IX, fig. 5, 8.) 


Sie weicht von der Stammform in folgendem ab: 

Q. Die Stirnränder gelblich gesäumt. 

Alle Hüften unten mit einem weissen Flecke. 

3. Postpetiolus grob punktiert und am Ende gelb gerandet. 

4. Alle Tarsen weiss gefleckt. Länge: 9 8 20 mm. 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Asahigawa); gesammelt in 3 (29, 16) 

Exemplaren vom Verfasser. 


Lon 
. 


Nv 


Gattung Pseudochasmias gen. nov. 


Körper und Hinterleib ziemlich lang. Kopf von vorn gesehen fast 
quadratisch, vorwiegend dicht punktiert; Hinterhauptsleiste deutlich tief und 
breit ausgerandet; Scheitel breit; Schläfen stark er Gesicht un- 
mittelbar unter den Antennen mit einem bergförmigen wen ; 
Fortsatze, welcher ziemlich gross und stark glänzend 
ist. Fühler kräftig, borstenförmig, beim Männchen 
etwas gesägt. Der Vorderrand des Clypeus von 
Männchen in der Mitte zahnartig vorgezogen, beider- 
seits davon ausgebuchtet, beim Weibchen aber sehr 
schwach. Schildchen ganz flach; Metathorax deutlich 


Fig: 7. 
gerunzelt, die Felderung des Metathorax vollständig Der bergförmige Fortsatz 


gebildet; area superomedia quadr atisch, sehr gross und auf der Gesicht von 


lang (2 mal so lang wie breit), Costula ganz fehlend; redochasmias. 


die Luftlöcher des Metathorax linear. Flügel schwach gelblich getrübt ; 
Areola pentagonal, Nervulus schief, sich hinter der Gabel befindet, Nervellus 
postfurcalis. Beine nicht auffallend kräftig, die hinteren etwas dicker und 
länger als die vorderen, deren Schenkel bis zum Ende des 3ten Hinterleibs- 
segmentes reichend ; die Klauen gross, einfach: Hinterleib länger als der 
Kopf und Thorax zusammen, beim Weibchen nach der Spitze hin zusammen- 
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gedrückt wie bei der Gattung Zimerodes; am Ende nicht stumpf; letztes 
Bauchsegment nicht die Basis des Bohrers bedeckt; das Mittelfeld des Post- 
petiolus deutlich làngsnadelrissig ; Gastrocölen schwach; das 2te, 3te und 
4te Bauchsegment mit einer Làngsfalte. 

Genotype :—Pseudochasmias major UCHIDA (sp. nov.) 

Der Form nach der Gattung Chasmias sehr ähnlich, aber die Spitze 
des Hinterleibs beim Weibchen stark zusammengedrückt und das Gesicht 
mit einem bergförmigen Fortsatze. 


147. Pseudochasmias major sp. nov. (Pl X, fig. 1, 3.) 


Q. Grundfarbe schwarz und matt. Kopf fast quadratisch, dicht punk- 
tiert, nach hinten zu mehr oder weniger verschmälert; Gesicht dicht grob 
Ben nur der bergförmige Fortsatz glatt und glänzend; an der Basal- 

m seite des Clypeus mit einer Vertiefung, Clypeus 
zerstreut grob punktiert. und vorn in der Mitte 
ausgebuchtet; Mandibeln sehr kräftig, schwarz, 
nur an den Spitzen rot, zweizähnig, von denen 
der untere kürzer ist; Labrum schmutzigrot und 
am Vorderrande mit langen braunen Fransen- 
haaren besetzt; Palpen kräftig und von der dun- 
_ kelbraunen Färbung. Fühler dick, kurz und 

Fig. 8. etwas länger als der Kopf und Thorax zusammen, 

Pseudochasmias major (Q). schwarz, mit weissem Halbring, die einigen Basal- 
geisselglieder länger als breit, von denen das erste deutlich länger als die 
übrigen ist. Thorax schwarz, dicht punktiert ; Schildchen fast flach, im- 
punktiert, glänzend, rein gelb; Metathorax dicht fein gerunzelt ; area supero- 
media viel länger als breit, oft zweimal länger als breit, die hintere Leiste 
leicht gekrümmt; Costula fehlend. Flügel gelblichbraun getrübt, Stigma 
dunkelbraun, Areola 5-seitig. Beine schwarz; die Vorder-schienen und 
-tarsen dunkelrot, die Hinterhüften unten ohne Bürste und dicht grob punk- 
tiert. Hinterleib sehr lang, spindelfórmig, gegen das Ende hin etwas zusam- 
mengedrückt, schwarz; das 6:e und letzte Segment mit einem grossen gelben 
Makel, Postpetiolus in der Mitte deutlich fein längsnadeltissig, das 2te und 
3te Segment fein punktiert, die übrigen glatt und matt; Gastrocölen schwach, 
Legescheide ein wenig vorragend. 

&. Gesicht, der Schaft unten, Clypeus, Palpen, Tegulae, eine Linie 
vor und unter der Flügelwurzel, Schildchen, die ersten vier Hüften ganz, 
deren Trochantern und Schenkel vorn, Schienen grösstenteils, sämtliche 
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‘Tarsen ganz und die Hinterschienen an der Basalhälfte, gelb, die Mittel- 
und Hinterschienen an den Spitzen schwarz. Fühler borstenförmig, ohne 
weissen Halbring, unten dunkelbraun, gegen das Ende hin gesägt. Die 
folgenden Hinterleibsbauchsegmente vom ersten bis 4ten der Länge nach 
gefaltet. Lange: 9 20-22 mm.; 5 22-25 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Kamuikotan, Jozankei), Honshu 
Niigata, Nikko); gesammelt in zahlreichen 9 6 Exemplaren von den He- 
sren Prof. Dr. S. Marsumura, M. Nakamura, N. Ora,-C. TERANISHI und 
dem Verfasser. 

T. N.: Vamagata-himebachi. 


Gattung Amblyteles WESMAEL 


Amblyteles WEsM., Nouv, Mém. Ac. Brux. p. 111 (1844). 
Psendoamblyteles AS., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. xiii, p. 18 (1900). 
Physcoteles BERTH., Gen. Ins. xviii, p. 51 (1904). 


Uebersicht der Arten. 
(9) 


i. Hinterleib mehr oder weniger rot oder schmutzigrot gezeichnet .................. cesses e 2. 
- Hinterleib mehr oder weniger gelb gezeichnet .............. esee 4 
2. Hinterleib und Beine ausgedehnt schmutzigrot ; Schildchen gelb ............. cursorius SMITH 
— Hinterleib mit einigen weissen Binden; Schildchen weiss ............... eee 3. 
3. Die folgenden Hinterleibssegmente vom zten bis letzten am Hinterrande weiss gesäumt ; 

alle Schienen gelbrot ..erereeesssnennensennsonsnnssessesnnsnenonunssnssunnnnsennnnnenen amatorius MÜLL. 
- Die folgenden Hinterleibssegmente vom 5ten bis letzten am Hinterrande weiss gesäumt ; Beine 

FIC —————Á— diminutus sp. nov. 
4. Das 2te und 3te Hinterleibssegment an der Basis beiderseits mit 2 grossen gelben Flecken. 

———————————Á——M Jflavemaculatus sp. nov. 
— Hinterleib mit einigen gelben Binden .............. Lees eeeeeeeeee eee eene teen hesterna 5. 
5. Das ste Hinterleibssegment an der Basis mit 2 gelben Flecken ............... niübunii MATS. 
— Das 2te, 3te und 4te Hinterleibssegment mit einer gelben Binde .................. cesses. 6. 
6. Das 2te Segment an der Basis mit einer breiten gelben Binde; Fühler nur am Ende schwarz ... 

——————ÁÁÓ——MÁ—Á——————M€€€ armatorius FÖRST. 
— Das 2te Segment an der Basis mit einer schmalen gelben Binde; Fühler an der Basis schwarz 

PEET ET TE oves a rase un Dao elovdi FILTER nes CEITETERPERTSENTTLTOLTILELEETFET CHART omortt MATS. 

. (8) 

i. Hinterleib mehr oder weniger rot oder schmutzigrot gefärbt ...uereesseonsnassannanenensnnnnuner 2. 
— Hinterleib mehr oder weniger gelb oder gelbrot gefärbt ............., cessere 3. 
2. Gesicht und alle Hüften ganz gelb; Hinterleib ausgedehnt rotbraun ........ cursorius SMITH 


— Gesicht und alle Hüften schwarz; Hinterleib nur in der Mitte rot ... kiminaiensis sp. nov. 
3. Mehrere Hinterleibssegmente am Hinterrande hell gesáumt ........... eene 4 
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— Jedes Hinterleibssegment am Hinterrande nicht hell gestumt |... 7- 
4. Das 2te und 3te Segment grösstenteils gelb ...................... "———— 5. 
— Das 2te und ate Segment grösstenteils schwarz ........... esee eene eee REESE: 6. 


5. Fühler ganz schwarz ............ een nn amatorius MÜLL. 
vadatorius ILLIG. 


- Fühler nur am Ende schwarz 
6. Das ate und 3te Segment am Hinterrande gelb; das 6te und letzte grósstenteils weiss ..... 


——— Á——————ÁM—— HÀ enses Cifasctatus Sp. nov. 
~ Die folgenden Segmente vom ersten bis 5ten am Hinterrande gelb gesàumt ................... 
eee senesess eeu Sev deals eue oo vri Eas e ee ao seu vovv au Fé Tuo pon CERES E E Nee Re en Mal r ao ua pentalineatus sp. nov. 
7. Das 2te und ate Segment ganz oder grósstenteils gelbrot .......eesenenssennenneseossensnnnnen 8. 
— Das ate und 3te Segment ausgedehnt schwarz, mit einigen blassgelben Flecken ......... 10. 
8. Das 2te, 3te und 4te Segment an der Basis breit gelbrot; Metathorax hinten gelb gefleckt 
Em Leere LPT fasciaius GRAV. 
— Das 4te Segment ganz schwarz; Metathorax ohne gelben Fleck ................... eee. 9- 


9. Das 2te und ate Segment ganz gelbrot ................ cesses Jitigiosus WESM. 
macilentus BERTH. var, niphonica var. nov. 


kawakamiensis sp. nov. 


— Das 2te und ate Segment schwarz gefleckt 
10. Grosse Art; Hinterleib am Ende schwarz 
- Kleine Art; Hinterleib am Ende gelb ....enscseanssnenennenennnnsnnsnnonnnen septentrionis sp. nov. 


148. Amblyteles umatorius MÜLLER 


Ichneumon amatorius MULL., Zool. Dan. Prodr. p. 151, 9 (1776); Grav., Ichn. Eur. vol. ı, p. 
315, 9 (1829); STEP., Ill. M. vii, p. 168, 9 (1835); CURT., Drit, Ent, xvi, p. 724, 9 6 (1839). 
Ichneumon laboratorius F., Piez. p. 142, 8 (1793); id., Syst. Piez, p. 61, & (1804). 
Ichneumon ambulatorius F, Ent. Syst. vol. 2, p. 139, 9 (1793); id Syst. Piez. p. 58, 9 (1804). 
Ichneumon luctatorius var. 4 GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 414, 6 (1829). 
-Physcoteles amatorius BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 52 (1904). 
Lchneumon (Stenichneumon) nazbuchianus MATS., Jour. Coll. Agr. Tohoku Imp. Univ. vol. iv, pt. 
1, p. 90, 6 (1911); id, Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 106, pl. xlvii, fig. 10, § (1912). 
"Amölyteles amatorius WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 123, 9 8 (1844); HorwG., Ichn, Suec. 
ii, p. 219, 9 & (1871); THows., Ann. Soc, Ent. Fr. p. 117, 9 6 (1888); BERTH., Ann. Soc. 
Ent. Fr. p. 626, 9 & (1895); SCHMIED., Opusc, Ichn. p. 199, 9 6 (1902); MORL., Brit. Ichn. 
p- 195, 9 § (1903) ; UCHIDA, Tour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Tap. No. 69, p. 212, & (1924). 
Fundort—Sachalin (Naibuchi, Konuma, 'loyohara, Ichinosawa, Furumaki, Shimizu, Nairo, 
-Kiminai, Kawakami); gesammelt in zahlreichen & und nur einem 9 Exemplaren von den Herren 
‚Dr. M. OGUMA, S. TABATA, Y. Murase und dem Autor. Sie schmarotzt in den Larven von 
Eurois virens BUTL, JDendrolimus albofasciatus MATS., Lymantria dispar L. und Lymantria 
‘monacha L. 
Sonstige Fundorte—Amur, Sibirien und Europa. 
T. N.: Naibucht-Rimebachi. 


149. Amblyteles kawakmiensis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 23, 3.) 


$. Eine schwarze und grosse Art. Kopf schwarz, dicht punktiert, 
‚kurz bräunlich behaart, nach hinten zu steil abfallend; Hinterhauptsleiste 
schwach ausgerandet; Gesicht und Clypeus an den Seiten, hintere Augen- 
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ränder, der Schaft unten und die Spitzenhálfte der Mandibeln blassgelb ; 
Maxillar-Palpen gelbbraun ; Labial-Palpen dunkelbraun ; Mandibeln schwach, 
zweizahnig ; der Vorderrand des Clypeus breit gerundet. Fühler bedeutend 
kräftig und von der schwarzen Färbung. Thorax schwarz, kurz behaart, 
dicht punktiert; Schildchen rundlich convex, glatt, stark glänzend, blass- 
gelb; Postschildchen gelb gefleckt; Metathorax kurz, dicht grob punktiert ; 
area superomedia quadratisch, grob gerunzelt, leicht erhaben; Costula feh- 
lend; die Spirakeln des Metathorax sehr gross und lang gestreckt; Meta- 
thoracalzähne kurz und robust. Flügel bräunlich getrübt, Stigma gelbbraun, 
Areola pentagonal. Beine schwarz, ziemlich kräftig; alle Trochantern 
grösstenteils und die Tarsen ganz, die Vorder- und Mittelschenkel vorn, 
deren Schienen vorwiegend, die Hinterschienen an der Basalhälfte, gelb. 
Hinterleib lang, schwarz; das 2te und 3te Segment an der Basis blassgelb 
und ausgedehnt punktiert, das erstere an der Basis fein gestreift, das 4te 
Segment an der Basalseite breit und das 5te schmal rostgelb ; Hinterleibs- 
spitze (die Genitalklappen und das letzte Segment) teilweise gelbbraun ; 
Postpetiolus deutlich nadelrissig; das erste, 2te und 3te Bauchsegment mit 
einer Langsfalte; Gastrocölen von der Mittelgrösse und tief Länge: 6 
20 mm. 

Fundort—Sachalin (Kawakami); gesammelt in nur einem 6 Exemp- 
lare von Herrn F. Scripa, das 9 noch nicht bekannt. 

T. N.: Kawakami-himebach:. 

Der Färbung nach A. armatorius FörsT. etwas ähnlich, sie weicht in 
folgenden Charakteren ab: 

I. Gesicht nicht ganz gelb; der Vorderrand des Clypeus breit gerundet. 

2. Fühler fast ganz schwarz, sehr kräftig. 
3. Körper sehr gross, robust und dicht punktiert. 
4. Metathoracalzähne sehr kurz und kräftig. 


150. Amblyteles kiminaiensis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 18, 8.) 


:6. Grundfarbe schwarz. Kopf dicht fein punktiert, nach hinten zu 
schwach verschmälert, schwarz ; Kopf und Gesicht mit kurzer schwärzlicher 
Behaarung ; Gesicht und Clypeus dicht punktiert, deutlich glänzend, das 
erstere an den Seiten mit einem gelben Flecke, der letztere vorn abgerundet; 
Palpen dunkelbraun; Mandibeln schlank, an den Spitzen rötlich, zweizähnig, 
der untere deutlich kürzer. Fühler ganz schwarz, ziemlich kräftig. Tho- 
rax von der Grundfarbe, stark glänzend und dicht punktiert; Schildchen 
schwach convex, breiter als lang, kaum punktiert, ganz gelblichweiss; area 
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superomedia und area petiolaris fein runzelig, das erstere quadratisch; die 
Spirakeln des Metathorax linear. Flügel schwach verdunkelt, Stigma 
gelblichbraun, Nerven schwärzlich, Areola pentagonal. Beine schwarz; 
die Vorder- und Mittelschenkel vorn, alle Schienen und Tarsen vollständig, 
gelblichrot, nur die Hinterschienen an den Spitzen schwarzlich. Hinterleib 
länglich, schwarz, sehr fein punktiert; das 2te und 3te Segment durchaus 
rot, letzteres am Hinterrande dunkelrot; Postpetiolus deutlich nadelrissig ; 
Gastrocölen klein; das erste, 2te und 3te Bauchsegment mit einer Längs- 
falte. Länge: 8 i4 mm. 

Fundort—Sachalin (Kiminai); gesammelt in nur einem $ Exemplare 
vom Autor, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Kzminai-himebacha. 

Der Form und Färbung nach A. nigrifrons HorwG. sehr ähnlich, der 
Clypeus aber ohne Querdruck, und das 2te und 3te Segment des Hinter- 
leibs vorwiegend rot gefärbt. 


151. Amblyteles bifasciatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 24, ô.) 


8. Grundfarbe schwarz. Kopf von vorn gesehen subquadratisch, 
schwarz, mit kurzer weisser Behaarung, fein punktiert, nach hinten zu nicht 
verschmälert; Gesicht und Clypeus punktiert, rein gelb, der letztere am 
Vorderrande fast abschüssig ; Mandibeln und Palpen gelbbraun, die ersteren 
an der Basis und Spitze schwärzlich. Fühler kurz, kräftig, oben schwärz- 
lichbraun, unten rötlichbraun, der Schaft unten rein gelb. Thorax schwarz, 
dicht punktiert ; Tegulae, ein darunten liegender Fleck sowie auch die Flügel- 
wurzeln und das Schildchen rein gelb, das letztere flach, spärlich fein 
punktiert; Metathorax dicht grob runzelig punktiert, ohne Zähne; area 
superomedia quadratisch, quer und die hintere Leiste gekrümmt. Flügel 
nur schwach verdunkelt, Stigma und Nerven hellbraun, Areola fünf-seitig. 
Beine gelbrot, ziemlich kurz und kräftig; sämtliche Hüften und Trochan- 
tern ganz, ebenso auch die Hinterschenkel an den Spitzenhälften und deren 
Schienen nur an den Spitzen, schwarz, deren Tarsen gegen die Spitze hin 
etwas verdunkelt. Hinterleib schwarz, langlich elliptisch, punktiert ; in der 
Mitte eingeschnürte breite Binde auf dem 2ten und 3ten Segmente rein gelb, 
das 6te und letzte Segment grösstenteils weiss; Genitalklappen ganz sch- 
warz; das Mittelfeld des Postpetiolus dicht fein gestreift; Gastrocölen mittel- 
gross; das 2te und 3te Bauchsegment làngsgefaltet. Lange: 6 15 mm. 

Fundort—Sachalin (Nairo); gesammelt am 10. August 1924, in nur 
einem & Exemplare von Herrn Y. Murase, das Weibchen noch nicht be- 
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kannt. 
T. N.: Ki-hutasuji-himedachi. 


152. Amblyteles vadatorius ILLIGER 


Ichneumon sarcitorius var. x L., F. S. p. 397, 9 (1761). 

Ichneumon laboratorius MÖLL., Zool. Den. Prodr. p. 152 (1776). 

Ichneumon pictus SCHRANK, Beitr. Naturg. p. 88 (1776). 

Jchneumon sanguineus CHRIST, Naturg. Ins. p. 349 (1791). 

Jchneumon ambulatorius PANZ., F. G. p. 10, & (1801). 

Ichneumon vadatorius IL11G., Fauna Etr, Ad. Rossi, p. 59, 5 (1807); GRAV, Ichn. Eur. vol. 1, 
P. 304, 9 & (1829); STEP., Ill. M. vii, p. 166 (1835). 

Amölyteles vadatorius WESM., Tent. Disp. Ichn. Berg. p. 166, 9 8 (1844); Horxc., Ichn. Suec, 
ii, p. 255, 9 3 (1871); THOMS., Ann, Soc, Ent. Fr. p. 117, 9 6 (1888); BERTH., Ann. Soc. 
Ent. Fr. p. 627, 9 5 (1895); Tmoms., Opusc. Ent. xix, p. 2096, 9 6 (1894); D. T., Cat. 
Hym. vol. 3, p. 842 (1902); ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 199, 9 5 C1902); MORL., Brit. 
Ichn. pt. 1, p. 194, 9 8 (19035; UcHinDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, 
P. 213, & C1924); id., Insect World, Gifu, Jap. vol. xxix, p. 3, 5 (1925). 
Fundort— Korea (Kazan, Suigen, Sambo, Shakoji) ; gesammelt in 4 5 Exemplare vom Au- 

tor. Der Schmarotzer von Zuxor segetum SCHIFF. 
Sonstige Fundorte— Europa und Sibirien. 
T. N.: Kaburayaga-yadori. 


153. Amblyteles trifasciatus GRAVENHORST 


Ichneumon trifasciatus GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 380 (1829); STEP., Ill. M. vii, p. 176, & 
(18355. 

Ichneumon fasciatus GRAV., Ichn, Eur. vol. 1, p. 376, 9 8 (1829). 

Ichneumon triangulator Ster., IM. M. vii, p. 177, & (1835). 

Physcoteles trifasciatus BERTH., Gen. Ins. xviii, p. 52 (1904). 

Amblyteles trifasciatus WESM., Nouv. Mém. Ac. Brüx. p. 119, 9 & (1844); TASCH., Zeit. Ges. 
Naturw, xxxvi p. 413, 9 5 (18705; Tiscu., Stett. Zeit. xl, p. 33, 9 5 (1879); Brin. et 
Fir. Entom. xiv, p. 78, 9 6 (18815; BERTH, Ann. Soc. Ent. Fr. p. 620, 9 8 (18955; 
MonL, E.M. M. p. 122, 9 6 (1902) ; D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 839, 9 6 (1902); SCH- 
MIED., Opusc. Ichn. p. 188, 9 & (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. r, p. 188, 9 & (1903). 
Fundorte—Sachalin (Nairo, Furumaki, Kawakami), Hokkaido (Rishiri-Insel), Honshu (Hio- 

go, Fukushima, Kioto), Shikoku (Iyo); gesammelt in zahlreichen § Exemplaren von den Herren 

Prof. Dr. S. Matsumura, S. AnAKAWA, K, Dor Y. Murase, T. Órsur und dem Autor, 
Sonstige Fundorte— Europa und Amur. 
T. N.: Kimisuji -himebachi. 
Diese Art ist sehr häuftig in Japan, aber jetzt erst aufgefunden. 


154. Amblyteles cursorius Sura 


Ichneumon cursorius SMITH, Trans. Ent, Soc. Lond. p. 388, 9 6 (18745 ; D. T, Cat. Hym. vol. 
3, p. 886, 9 5 (19025; Mars., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 230, pl. lv, fig. 16, 9 (1912). 
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Fundort—Honshu (Hiogo, Nikko, Tokio, Nagano, Fukushima); gesammelt in zahlreichen 9 
ô Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, T. Óisur, H. Kôno und S. TAKANO, 
T. N.: Kikobu-himebach. 


155. Amlyteles omorii MATSUMURA 


Vurylabus omorii MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 107, pl. xlvii, fig. 9, 9 Cıgr2). 
Fundort—Honshu CMorioka); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von Herrn Dr. J. Ô- 
MORI, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Ömori-kimebach. 


156. Amblyteles armatorius FöRSTER 


Lchneumon armatorius FÖRST., Nov. Spp. Ins. p. 82, 8 (1771); Rosst, Fauna Etrusca, ii, p. 39, 
8 (19705. 

Jchneumon fasciatorius F., S. F. p. 330, 6 C1775); GRAV, Ichn. Eur. vol. 1, p. 386, 5 (1829); 
WESM., Bul. Mém. Ac. Brux. p. 1448, 9 6 C1839). 

Ichneumon notatorius VILL, C. Linnaei Ent. iiij p. 159 (1789); SCHRANK, Fauna Boica, ii, p. 
283, 9 C1802); GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 370 (1829). 

Jchneumon dimicatorius GMEL., Syst. Nat. ed. 13, p. 2680, 6 (1790). 

Amblyteles fasciatorius WESM., Nouv. Mém., Ac. Brux. p. 113, € 6 (18445; Horma., Ichn. Suec. 
vii, p. 218, 9 & (1871); THOMS., Ann, Soc. Ent. Fr. p. 116, 9 6 (1888); id, Opusc. Ent. 
xix, p. 2094, 9 3 (1894). 

Amblyteles regius TISCH., Stett. Zeit. p. 1878, 9 8 (18405. 

Ambiyteles armatorius HOLMG., Sv. Vet. Akad. Handl. Ixxv, p. 39, 9 6 (18545; BERTH, Ann. 
Soc. Ent. Fr. p. 618, 9 8 (18955 ; SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 170, 9 6 (19025; D. T., Cat. 
Hym. vol. 3, p. 802, 9 8 (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 200, 9 & (1903). 
Fundorte—Sachalin (Toyohara), Hokkaido (Sapporo); 3 9 Exemplare in der Sammlung von 

Herrn Prof. Dr. S. Matsumura, gesammelt von Herrn S. TAKANO und dem Autor. Der Parasit 

von Barathra brassicae lo, Euxoa segetum SCHIFF. und Ayacia brunnea SCHIFF. 
Sonstige Fundorte— Europa und Nord-Afrika. 

T. N.: Yoto-yadori. 


157. Amblyteles niikunii MATSUMURA 


Lurylabus niikunii MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 96, pl. xlvii, fig. 14 9 (1912). 
Fundort—Honshu (Iwashiro, Nagano, Tokio), Korea CKanrazan); gesammelt in 4 9 Exem- 
plaren von den Herren S, HIRAYAMA, N. NiiKUNI, H. Kono und Dr. H. OKAMOTO. 
T. Nv: Nükami-himebachi. 


157a. Amblyteles niikunii Marsumura var. ainoicus MATSUMURA 


Eurylabus ainoicus MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 220, pl. lv, fig. 15, 9 Cıgı2). 
,  Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei); 4 9 Exemplare wurden von Herrn Prof. Dr. S. MA- 
TSUMURA und dem Autor gesammelt. 
T. N.: Aino-himebachi. 
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158, Amblyteles flavomaculatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 5, 9.) 


9. Eine schwarze und robuste Art. Kopf von vorn gesehen fast 
quadratisch, schwarz, fein pugktiert, mit kurzer brauner Behaarung, nach 
hinten zu nicht verschmälert; Gesicht und Clypeus schwarz, das erstere an 
den Seiten, der letztere am Vorderrande, der Schaft unten und Mundteil 
schmutzigrot; Stirnránder gelb gesáumt, Scheitelränder rötlich; Mandibeln 
nicht kräftig, zweizáhnig, grósstenteils dunkelrot; Palpen dunkelbraun. Füh- 
ler borstenfórmig, schwarz, mit einem kleinen gelben Halbring, die acht Basal- 
geisselglieder länger als breit, das erste fast 2 mal so lang wie breit und 
das 9te quadratisch. Thorax robust, schwarz, dicht punktiert; eine Linie 
vor und unter der Flügelwurzel, Tegulae an der Spitze und Schildchen gelb, 
das letztere flach, glatt, glänzend; Metathorax runzelig punktiert; area 
superomedia quadratisch, die hintere Leiste etwas gekrümmt; Costula feh- 
lend; Metathoracalzähne klein. Flügel gelblich hyalin, Stigma gelbrot, 
Areola pentagonal. Beine schwarz, nicht kräftig; die Vorderschenkel vorn, 
die Vorder- und Mittelschienen an der Basis und Spitze, sämtliche Tarsen 
ganz, schmutzigrot, alle Schienen in der Mitte gelb geringelt. ^ Hinterleib 
fast oval, schwarz ; das 2te und 3te Segment auf jeder Basalseite mit 2 grossen 
gelben Makeln, sehr fein punktiert, das 6te und letzte Segment grósstenteils 
braun, am Hinterrande mit einem gelben Flecke; Gastrocölen undeut- 
lich; Postpetiolus runzelig punktiert; die ersten 3 Bauchsegmente làngs- 
gefaltet. Länge: 9 I4 mm. 

Fundort—Honshu (Tokio); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von 
Herrn S. Hirayama, das Männchen unbekannt. 

T. N.: Ö-kiboshi-himebacht. 


159. Amblyteles septentrionis sp. nov. (Pl. VII, fig. 15, 8.) 


ô. Grundfarbe schwarz. Kopf schwarz, dicht punktiert; Gesicht, 
Clypeus, Labrum und innere Augenrander rein gelb; Mandibeln diinn, gréss- 
tenteils weiss; Palpen schwarz oder schmutzigrot, aber an der Basis stets 
schwarz. Fuhler schwarz, verhaltnismassig kraftig, am Ende zugespitzt. 
Thorax dicht punktiert; Schildchen, eine Linie vor und ein Punkt unter 
der Flügelwurzel gelb, das erstere ziemlich klein, flach, kaum punktiert. 
Flügel gelblich getrübt, Stigma gelbrot, Areola fünfseitig, nach oben zu 
verengt. Beine schwarz und reichlich gelb gezeichnet; die Vorder- und 
Mittelhüften gelb gefleckt, deren Schenkel vorn gelblich, sämtliche Schienen 
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mit Ausnahme der Spitze und deren Tarsen gelb, die Hintertarsen aber an 
der Spitze schwarzlich. Hinterleib wie die Grundfarbe, schlank, fein punk- 
tiert; Postpetiolus und die Basis des 2ten Segmentes fein längsnadelrissig, 
das erste, 2te und 3te Segment am Hinterrande gelb gesäumt, nur letztes 
Segment oder sehr selten auch das 6te gelb gefleckt; Gastrocölen klein. 
Länge: & I2-I4 mm. 

Fundort—Sachalin (Toyohara, Ohtani); gesammelt in 48 Exemplaren 
von den Herren S. Issuıkı und J. Apacut, das Weibchen noch nicht be- 
kannt. 

T. N.: Kisuji-sakibuto-himebach,. 


160. Amblytetes diminutus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 10, 9.) 


Q. Körper klein, kräftig, schwarz, vorwiegend fein weisslich behaart. 
Kopf von vorn gesehen subquadratisch, nicht aufgetrieben; Scheitel breit, 
fast ganz schwarz, spärlich punktiert; Gesicht flach, dicht fein punktiert ; 
Clypeus am Vorderrande abgestutzt; Labrum vorstehend; Palpen braun. 
Fühler schwarz, in der Mitte mit einem kleinen weissen Sattel, sehr schlank, 
borstenfórmig. Thorax von der Grundfarbe, dicht punktiert; Schildchen 
rundlich convex, an der Spitzenhálfte weiss; Metathorax kurz; area supero- 
media viel breiter als lang, runzelig; Spirakeln klein und linear; Costula 
schwach. Flügel subhyalin, Areola gross und pentagonal, nach oben zu 
breit, Stigma und Nerven braun. Deine ziemlich dick und von der sch- 
warzen Fàrbung; die Vorderschienen vorn weiss. Hinterleib oval, drei- 
farbig; am Hinterrande des 4ten, 5ten, 6ten und letzten Segmentes weiss, 
das 2te grósstenteils und das 3te nur beiderseits rot, die übrigen schwarz; 
erstes Segment glänzend, Postpetiolus zerstreut, das 2te und 3te dicht, 
punktiert, das mittlere an der Basis fein gerunzelt; Gastrocólen von der 
Mittelgrósse und ziemlich tief. Bohrerscheide fast ganz versteckt; die ersten 
drei Bauchsegmente mit einer Langsfalte. Lange: 9 8 mm. 

Fundort—Honshu (Nagano); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn H. Köno, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Sakibuto-chibi-himebachi. 


161. Amblyteles macilentus BERTHOUMIEU var. Japonica 


var. nov. (Pl. IX, fig. 10, 3.) 


Der Färbung nach der Stammform sehr ähnlich, in folgendem Charak- 
tere aber verschieden: 
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Fühler nicht ganz rostrot, oben schwarz und unten bräunlich. 
2. Das 2te und 3te Hinterleibssegment vollständig hellgelbrot. 

Lange: 6 13-14 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 56 Exemplaren vom 
Autor. 

T. N.: Sushiaka-sakibuto-himebachi. 


169. Amblyteles litigiosus \VESMAEL 


Jcehneumon cul£atorius GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 513, 9 6 (18295. 

Jchneumon gradarius HorwG., Ichn. Suec. vol. 1, p. 80, 8 (1864). 

Proculitus litigiosus BRISCH., Schriff. Naturf. Ges. Dan. iv, p. 203, 9 (18805. 

Amblyteles culpatorius 'THOMS., Ann. Soc. Ent, Fr. p. 112, 9 5 (1888); BERTH., Ann. Soc. Ent. 
Fr. p. 605, 9 & (18955; SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 195, 9 8 (1902); BERTH., Gen. Ins. 
fasc. 18, p. 5x (1904). 

Amb teles litigiosus WESM., Bull. Ac. Belg. p. 92, 9 3 (18545; HOLMG., Ichn. Suec. ii, p. 252, 
9 6 (1871) ; KRIECH., Entom. Nachr. p. 37 (1895); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 821, 9 
â (1902); MorL., Brit. Ichn. pt. rz, p. 489, 3 9 (1903). 
Fundorte—Sachalin (Toyohara), Hokkaido (Sapporo, Otaru}, Honshu (Kioto); gesammelt 

in zahlreichen & Exemplaren von den Herren K. TAKEUCHI, N. Ora und dem Autor. 
T. N.: <Avashi-hoso-sakibuto-himebacht. 


D 


163. Amblyteles pentalineatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 17, 8.) 


ô. Kopf von der Vorderseite gesehen subquadratisch; Gesicht und 
Schlafen fein punktiert; Clypeus vorn fast abgestutzt; Mandibeln ziemlich 
Jang, mit 2 ungleichen Zähnen; Fühler sehr kräftig, kurz, innen stark ge- 
sagt, borstenformig. Thorax vorwiegend dicht, Schildchen kaum, punktiert, 
das letztere rundlich gewólbt; area superomedia quadratisch, etwas breiter 
als lang; Costula fehlend; Spirakeln linear. Flügel glashell; Areola pen- 
tagonal, nach oben zu verengt, Stigma hellbraun, Nerven braunlich. Beine 
schlank. Hinterleib lang, ausgedehnt dicht punktiert, aber am Ende glatt; 
Postpetiolus in der Mitte gestreift; Gastrocólen normal. 

Grundfarbe schwarz und ganz matt; der Schaft unten, Gesichtseiten, 
Clypeus an der Basalseite, Tegulae, eine Linie vor und unter der Flügel- 
wurzel, Schildchen, Postschildchen, die Vorderschenkel vorn, die Mittel- 
schenkel nur an der Spitze, alle Schienen und Tarsen ganz und die folgenden 
Segmente vom ersten bis 5ten am Hinterrande, rein gelb, die Hinterschienen 
an der Spitze schwarz. Lange: & 17 mm. 

Fundort—Honshu (Gifu); nur ein 8. Exemplar wurde von Herrn M. 
YANAGIWARA erbeutet, das Weibchen noch nicht aufgefunden. 

T. N.: Ltsusuji-himebacht. 
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Gattung Spilichneumon Tuomson 


Spilichneumon THOMS., Opusc. Ent. fasc, xix, p. 2087 (1894). 
Spiloteles BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 52 (1904). 


Uebersicht der Arten. 


x. Hinterleib schwarz und rot oder gelb ................ Pexehaa VENE AU E Vas NEUERER. 3 on HEIN EE 2. 
- Hinterleib grösstenteils schwarz, selten mit einigen weissen Flecken ................ sss. 5. 
2. Mandibeln zweizühnig ‚3. 
— Mandibeln einfach ......... essen nente a aaa eroa lames este ug T 4 
3. Das ste Segment ganz gelbrot ........ esee enne nonagriae HOLMG. 
— Das ate Segment grósstenteils dunkelrot ........... eee sechalinensis sp. nov. 
4. Schildchen ganz gelb ....ccccccccssesrssscccnssevcsveccssatseasenceeesceserssssevenses nipponicus sp. nov. 
— Schildchen ganz schwarz ............ se. rubrocinctus 'TOSQUINET var. Zaiyudongus var. nov. 
5. Beine gelblich ........... eese E "DET Auwipes Mars. 
- Beine schwarz oder schwarz mit einigen weissen Flecken ............. sse 6. 
6. Hinterleib mit zahlreichen weissen Flecken oder Binden ... . oratorius F, 
— Hinterleib mit einem oder zwei weissen Flecken, selten ganz schwarz ...............- RER 7. 
7. Fühler sehr lang oder kräftig ............. esses eem UTD e. 8 
- Fühler nicht besonders lang weder kräftig ................ dre EEE TESTER 9. 
8. Fühler sehr kräftig; Mandibeln auffallend dick ............. eese Jesoensis Sp. nov. 
= Fühler sehr lang ............... i lengicornis sp. nov. 
9. Hinterleib am Ende gelb unipunctatus sp. nov. 
- Hinterleibsende ganz schwarz .........sseeesssseeeesee eene hene eese ehe ener tme 10. 
10. Fühler schwarz; das erste Segment des Hinterleibs in den Hinterwinkeln mit einem gelben 
Flecken iii dave Fea S ue eae E ra teeny bipumclatus sp. nov. 

- Fühler an der Basalhälfte gelbbraun oder gelb; das erste Segment des Hinterleibs ohne 
gelben Heck. aaa inne OE Ire sequ] flavicornis sp. nov. 


164. Spilichneumon nonagriae HOLMGREN 


Amblyteles nonagriae HoLMG., Ichn. Suec. vol. 2, p. 232, 9 & (1871); BERTH., Ann. Soc. Ent. 

Fr. p. 639, 9 6 (1895); SCHMIED., Opusc. Tchn. p. 193, 9 & (1902). 

Ambiyteles celsiae TiscH., Ent. Nat. iv, p. 258, 9 6 (1878); Sıer., Ent. Zeit. xiii, p. 182, 9 & 

(1881). 

Spiloteles nonagriae BERTH., Gen, Ins. fasc. xviii, p. 53 (1904). 
Spilichneumon nonagriae UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 209, pl. 2, fig. 

9, 6 (1924). 

Fundorte—Sachalin (Kumazasatoge, Ichinosawa, Kiminai, Nairo, Furumaki, Toyohara), Hok- 
kaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Nikko); gesammelt in zahlreichen 6 Exemplaren von den Her- . 
ren Prof, Dr. S. Matsumura, F. Scriwa, K, TAMANUKI, S. TAKANO, Y. Murase und dem Autor. 
Der Schmarotzer von Leucania pallens L. 

T. N.: Shiroyoto-yadori. 
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165. Spitichnewmon sachatinensis sp. nov. (Pl. VOL fig. 11, 9.) 


9, Eine schwarze und schlanke Art. Kopf nach hinten zu schwach 
verschmälert, schwarz; Stirnränder schmal rot gesäumt; Schläfen breit, 
glänzend, mit einzelnen feinen Punkten; Gesicht dicht, Clypeus zerstreut, 
punktiert und stark glänzend, der letztere vom Gesicht durch eine Quer- 
furche getrennt; Mandibeln grösstenteils rot, auffallend kräftig, deren Zähne 
undeutlich ; Palpen dunkelrot. Fühler dick, borstenförmig, in der Mitte gelb- 
lich, am Basaldrittel rotbraun, nach der Spitze hin dunkelbraun. Thorax 
ganz schwarz, stark glänzend; Schildchen und Mesonotum kaum punktiert, 
das erstere flach, gelb; Metathorax vorwiegend punktiert; area superomedia 
länger als breit, glatt, Costula fast ganz fehlend. Flügel gelblich glashell, 
Stigma hellgelb, Areola fünf-seitig. Beine schwarz, ziemlich dick; die 
Vorder- und Mittelschenkel vorn an der Spitze, deren Schienen und Tarsen 
ganz, rot, die Hinterschienen an der Basalhälfte rötlich, deren Tarsen dunkel- 
rot.  Hinterleib linear, schwarz, stark poliert; das 2te Segment ausgedehnt, 
das 3te nur an der Basis, schmutzigrot, das Óte und letzte mit einem gelben 
Flecke, wobei der jenige des letzten Segmentes viel grösser als der des 
6ten ist; Postpetiolus fein runzclig, am Ende glatt; das 2te Segment fein, 
das 3te spärlich, punktiert, die übrigen glatt; Gastrocólen undeutlich; das 
2te und 3te Bauchsegment làngsgefaltet. Länge: 9 13 mm. 

Fundort—Sachalin (Nairo); gesammelt in einem 9 Exemplare von den 
Herren S. IssuiK1 und J. Apacui, das 6 unbekannt. 

T. N.: Karahuto-sakibuto-himebachi. 


166. Spilichneumon nipponicus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 13, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf subquadratisch, hinter den Augen 
mehr oder weniger verschmälert, ganz schwarz, dicht punktiert und kurz 
filzig behaart; Gesicht fein, Clypeus zerstreut grob, punktiert, der letztere 
jederseits hócht selten rot gefleckt; Mandibeln grósstenteils blutrot, aber 
an der Basis schwarz, bedeutend kräftig, einfach (unidentet), sehr selten 
zweizähnig, dann der untere deutlich verkürzt ist; Palpen dunkelbraun. 
Fühler ziemlich dick, borstenförmig, schwarz, mit einem breiten gelblichen 
Ring, unten nahe der Basis bräunlich. Thorax robust, schwarz, dicht punk- 
tiert; Schildchen ganz flach, glatt, glänzend, rein gelb; Halsrand, eine Linie 
unter der Flügelwurzel dunkelrot; Metathorax dicht runzelig punktiert; die 
Spirakeln des Metathorax linear. Flügel gelblich getrübt; Stigma gelb- 
braun, Areola pentagonal. Beine schwarz; sämtliche Schienen und Tarsen 
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gelbrot und mit zahlreichen kräftigen Borsten verschen, die Hinterschienen 
an der Spitze verdunkelt. Hinterleib ganz oval, drei-farbig; das 2te Seg- 
ment vorwiegend rot, manchmal in der Mitte schwarz gefieckt, das 3te gröss- 
tenteils schwarz, an der Basalseite aber rötlich gefleckt, diese zwei Segmente 
fein punktiert, die übrigen glatt und von der schwarzen Färbung, das 6te und 
letzte auf der Rückenseite gelb gefleckt; Postpetiolus nadelrissig ; Gastro- 
cölen klein; das 2te und 3te Bauchsegment vollständig rot, mit einer Langs- 
falte. 

8. Fühler schwarz; eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, 
Tegulae und Schildchen rein gelb; die Vorder- und Mittelschenkel vorn 
rötlich; das 2te Segment des Hinterleibs ganz und das 3te nur an der 
Basalhälfte gelbrot, das letzte auf der Rückenseite mit einem Kleinen gelben 
Flecke oder ganz schwarz; das 2te und 3te Bauchsegment làngsgefaltet. 
Lange: 9 § 15-18 mm. 

Fundorte-- Hokkaido (Sapporo, Jozankei), Honshu (Nikko); gesammelt 
in zahlreichen 9 & Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MATSUMURA, 
T. Ókuxt und dem Autor. 

T. N.: Sakibuto-himebacht. 


167. Spilichneumon rubrocinctus TosQUINET var. 
taiyudongus var.nov. (Tl X, fig. 6, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf, Gesicht und Clypeus dicht grob punk- 
tiert; der erstere nicht aufgctrieben, nach hinten zu schwach verschmälert; 
Schläfen dicht braun behaart; Clypeus am Vorderrande abgestutzt, aber 
jederseits leicht gerundet; Mandibeln ziemlich kräftig, einfach, am Ende 
stumpf; Palpen dick; Labrum ein wenig hervorstehend. Fühler borstenfor- 
mig, kurz, sehr kräftig, die drei Basalgeisselglieder länger als breit, das 
4te quadratisch. Thorax robust, dicht grob punktiert; Mesonotum glän- 
zend; Schildchen flach, spärlich punktiert und stark glänzend; Metathorax 
mit 2 kleinen Seitenzähnen ; area superomedia gross, quadratisch ; Costula 
fehlend; Spirakeln linear. Flügel stark getrübt; Areola pentagonal, Rame- 
llus deutlich, Stigma braun. Beine ziemlich dick, die Unterseite der allen 
Tarsen mit zahlreichen kräftigen Borsten.  Hinterleib elliptisch ; Postpetiolus 
in der Mitte làngsnadelrissig, aber beiderseits, ebenso auch das 2te und 3te 
Segment vollstàndig dicht fein und die übrigen kaum, punktiert; Gastrocólen 
flach; Bohrer ganz versteckt; die ersten zwei Bauchsegmente längsgefaltet. 

Mattschwarz; Mandibeln an der Spitze, die Vorderschienen vorn und 
die sämtlichen Tarsen dunkelrot; Fühler und Thorax ganz schwarz ; Hinter- 
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leib schwarz und rot, nähmlich das 2te und 3te Segment vollständig hellrot, 
die übrigen ganz schwarz. Länge: ¢ I5 mm. 

Fundort—Korea (Taiyudong); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn E. Garrors, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Kurozu-sakibuto-himebach. 


168. Spilichneumon fluvipes MATSUMURA 


Hoplismenus fluvipes MATS., Jour. Coll. Agr. Tohoku Imp. Univ. vol. iv, pt. 1, p. 91, 8 (1911). 
Tundort—Sachalin (Galkinowraskoe). Das 9 noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Karahuto-kiashi-himebachi. 


169. Spilichneumon oratorius FABRICIUS 


Ichneumon oratorius F., Ent. Syst. vol. 2, p. 138 (1793) ; PANZ., F. I. Germ. vii, p. 80 (1801); 

THUNBERG, Bull. Ac. Soc. St. Petersburg, viii, p. 253 (1822); Grav., Ichn. Eur. vol. r, p. 

258, 9 (1829). 

Amblyteles oratorius WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 116, 9 & (1844); BERTH., Ann. Soc. Ent. 

Fr. p. 645, 2 6 (1895); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 187, 9 8 (1902); MORL., Berit. Ichn. 

pt. 1, p. 201, 9 6 (1903). 

Spiloteles oratorius BERTH., Gen. Ins. fasc. 18, p. 53 (1904). 
Ichneumon (Stenichneumon) albizonellus MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 92, pl. xlvi, fig. 10, 

& (1912). 

Spilichneumon oraforius UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 210, pl. 2, fig. 

8, 9 (1924); MATSUMURA, Jour. Coll. Agr. Hokkaido Imp. Univ. vol. xviii, pt. z, p. 22, 

pl. iv, fig. 7, 6 (1926). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Jozankei, Teshio, Sóya), Honshu (Iwate, Tokio, Sai- 
tama, Gifu, Kioto), Shikoku (Iyo); gesammelt in zahlreichen 9 § Exemplaren von den Herren 
Prof. Dr. S. MATSUMURA, S. ARAKAWA, T. OGASAWARA, K. TAKEUCHT, M. YANAGIWARA und 
dem Autor. Sie schmarotzt in den Larven der Dendrolinus jesoensis Mars. und D. spectabilis 
Butt. 

T. N.: Shirosuji-himebach. 


189a. Spilichneumon oratorius FABRICIUS var. 


atramentorius GRAVENHORST 


Ichneumon atramentorius GRAVY., Ichn. Eur. vol. 1, p. 397, 8 (1829); Ster., Ill. M. vii, p. 179, 
& (1835). 

Amblyteles oratorius F. var. atramentorius WESM., Mém. Couron. Ac. Belg. p. 48, 8 (1859); BERTIL., 
Ann, Soc. Ent. Fr. p. 650, 6 (1895); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 828, 8 (1902). 
Fundorte—Honshu (Tokio, Tochigi, Saitama, Gifu, Hiogo), Shikoku (Iyo), Ogasawara; ge- 

sammelt in zahlreichen 9 8 Exemplaren von den Herren S. ARAKAWA, S. HIRAYAMA, M. YANAGI- 

WARA und dem Verfasser. 
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169b, Spilichneumon oratorius Fasricius var. nigrifrons 


var. nov. (Pl. X, fig. 2, 5.) 


Sie weicht von der Stammform in folgendem ab: 
I. Gesicht grósstenteils schwarz, aber die Seiten des Gesichtes und der 


Clypeus an der Basis weiss. 
2. Die Vorder- und Mittelhüften und deren Trochantern ganz schwarz; 
die Hintertarsen schwärzlich. 
3. Metathorax ohne weissen Fleck. Länge: ô 14 mm. 
Fundort— Hokkaido (Sapporo, Rishiri-Insel) ; gesammelt in 25 Exemp- 
laren von Herrn K. Dor und dem Autor. 


170. Spilichneumon jezoensis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 12, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf von vorn gesehen fast quadratisch, 
zerstreut grob punktiert, nach hinten zu nicht verschmälert, durchaus dicht 
fein behaart; Stirnränder schmutzigrot ; Gesicht und Clypeus dicht punktiert ; 


Pure) 


Fig. 9. 
a. Mandibel von S. 
Jesoensis (2). 
à, Antenna von S. 
Jezoensis ( Q). 


Mandibeln auffallend kräftig, grösstenteils rot, deren 
Zähne kurz und ungleich; Palpen braun. Fühler sehr 
dick, kurz, hinter der Mitte kaum verdickt, an der 
Spitze verdünnt, schwarz, in der Mitte breit gelb ge- 
ringelt, unten nahe der Basis dunkelbraun. Thorax 
schwarz, grob punktiert; Tegulae rotbraun ; Schildchen 
ganz flach, gelb, spärlich punktiert; Metathorax dicht 
fein runzelig punktiert; area superomedia mehr als 
doppelt so lang wie breit und die hintere Leiste winklig 
gekrümmt; Costula vollständig fehlend; die Luftlócher 
des Metathorax linear. Flügel gelblich hyalin, Stigma 
hellbraun, Nerven bräunlich, Areola pentagonal. Beine 


dick, schwarz; alle Schienen und Tarsen rotbraun, die hintersten an der 
Spitzenhälfte schwarzlich. Hinterleib länglich oval, schwarz; das 6te und 
letzte Segment mit gelbem Flecke; Postpetiolus fein nadelrissig, mit ein- 
zelnen Punkten, das 2te Segment spärlich fein punktiert, matt, an der Basis 
' rot, die übrigen impunktiert; der Einschnitt zwischen dem 2ten und 3ten 
Segmente viel tiefer als die der übrigen; Gastrocölen undeutlich; die ersten 
2 Bauchsegmente làngsgefaltet. Länge: 9 16 mm. 

Fundort—Hokkaido (Jozankei); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn Prof. Dr. S. Matsumura, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Yeso-sakibuto-himebachi. 


ERSTER BEITRAG ZUR ICHNEUMONIDEN JAPANS. 131 


171. Spilichneumon longicornis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 21, 8.) 


8. Eine schwarze und schlanke Art. Kopf kaum punktiert, stark 
aufgetrieben ; Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Palpen, innere Augenränder und 
der Schaft unten, ganz weiss, externe Orbitae zum Teil gelblich. Fühler 
schwarz, ziemlich kräftig, gesägt, so lang wie die Korperlang. Thorax 
robust, punktiert ; Mesopleurae nahe der Flügelwurzel mit weissem Flecke; 
Schildchen rundlich convex, weiss, spärlich punktiert, glänzend, an der Basis 
schwarz und seitlich gerandet; area superomedia annähernd hexagonal, 
breiter als lang und die hintere Leiste schwach gebogen, Costula stark an- 
gedeutet. Flügel fast hyalin; Stigma dunkelbraun, Areola pentagonal. 
Beine schwarz ; die Vorder- und Mittelschenkel vorn bräunlich, deren Schie- 
nen grösstenteils und Tarsen ganz weiss, die Hinterschienen an der Basal- 
hälfte und deren Tarsenglieder 3-4 weiss. Hinterleib linear, fast ganz 
schwarz, glatt und matt; Postpetiolus poliert, das 2te und 3te Segment 
spärlich fein, die übrigen kaum, punktiert; Gastrocólen klein; das 2te und 
3te Bauchsegment làngsgefaltet. Lange: 8 15 mm. 

Fundort—Honshu (Tokio); gesammelt in nur einem § Exemplare von 
Herrn S. Hirayama, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Higenaga-sakibuto-Iumebachi. 


172. Spilichneumon unipunctatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 14, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf dicht punktiert, mit feiner brauner 
Behaarung, nach hinten zu schwach verschmälert; Hinterhauptsleiste breit 
ausgerandet ; Scheitel sehr schmal; Gesicht fein runzelig; Clypeus zerstreut 
punktiert, am Vorderrande abgestutzt; Stirnränder rein gelb; Mandibeln 
schwach, schwarz, nur an der Spitze rötlich; Palpen dunkelbraun; Labrum 
vorragend. Fühler schlank, borstenförmig, schwarz und breit gelb geringelt, 
das erste Geisselglied sehr lang und so lang wie das 2te und 3te zusam- 
men. Thorax punktiert; Mesopleurae zum Teil runzelig ; Schildchen sowie 
auch der Halsrand und zuweilen ein Fleck vor und unter der Flügelwurzel 
rein gelb, Tegulae an der Spitze braun; area superomedia viel länger als 
breit, Costula fehlend oder schwach; die Luftlócher des Metathorax linear. 
Flügel gelblich getriibt; Stigma rotbraun, Areola fünfseitig. Beine schwarz, 
verhältnismässig schlank; sämtliche Schienen breit gelb geringelt, die Vor- 
derschienen an der Spitze und die ersten vier Tarsen rotbraun, die Hinter- 
tarsen dunkelbraun, die Mittel- und Hinterschienen an der Spitze schwarz. 
Hinterleib lànglich elliptisch, schwarz und stark glänzend; Postpetiolus fein 
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nadelrissig, das 2te Segment sehr fein, das 3te nur an der Basis spärlich, 
punktiert, der Zwischenraum der Gastrocólen sehr fein runzelig, die übri- 
gen ganz glatt, stark glànzend; letztes Segment mit einem grossen gel- 
ben Flecke, zuweilen auch das 6te am ‚Ende gelb gefleckt; Gastrocólen 
klein; nur das erste Bauchsegment mit einer Lángsfalte. Lange: 9 
15-17 mm. M 

Fundort—Hokkaido (Sapporo, Otaru, Teshio); gesammelt in 5 9 Exem- 
plaren vom Autor, das Männchen noch nicht aufgefunden. 

T. N.: Kiboshi-sakibuto-himebachi. 

Der Färbung nach S. zudoczis WESM. etwas ähnlich, die Gastrocólen 
aber klein, ein Fleck des letzten Hinterleibssegmentes ganz rein gelb und 
die Tarsen nicht ganz rot. 


173. Spilichneumon bipunctatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 9, 9.) 


9. Schwarz. Kopf schwarz, spárlich, Gesicht und Clypeus dicht fein, 
punktiert; Gesicht und Scheitel beiderseits gelb gefleckt, das erstere in der 
Mitte etwas gewölbt; Mandibeln schwarz, nur an den Spitzen rötlich ; Palpen 
dunkelrot. Fühler schlank, fadenförmig, schwarz, in der Mitte mit einem 
kleinen weissen Flecke. Thorax wie die Grundfarbe, fein punktiert ; Schild- 
chen und ein Fleck vor der Flügelwurzel gelb, das erstere schwach rundlich 
convex, impunktiert, glänzend ; Metathorax ziemlich kurz, auffallend unregel- 
mässig dicht gerunzelt, sodass die Felderung area superomedia ausgenommen 
undeutlich überlassend ; die Spirakeln des Metathorax länglich oval. Flügel 
fast hyalin, Stigma braun, Areola pentagonal. Beine schwarz; alle Schienen 
an der Basalhälfte gelb, deren Tarsen rotbraun. Hinterleib lang, schmal, 
schwarz, stark poliert ; jedes Segment am Hinterrande schmutzigrot gesäumt, 
das erste Segment vollständig glatt, glänzend, in den Hinterwinkeln mit einem 
gelben Makel, das 2te an der Basis fein punktiert, die übrigen ganz glatt; 
Gastrocölen klein; die ersten zwei Bauchsegmente langsgefaltet. Länge: 
9 15 mm. 

Fundort—Honshu (Iwate); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von 
Herrn T. OGASAWARA, das 6 unbekannt. 
T. N.: Futahoshi-sa&ituto-himebachz, 


|^ 174. Spilichneumon flavicornis sp. nov. (Pl. VIIL, fig. 22, 5.) 


-$. Schwarz. : Gesicht, Clypeus, Labrum und Mandibeln rein gelb, 
die. letzteren an den Spitzen. braunlich; Palpen rötlich. Fühler borstenfór- 


ERSTER BEITRAG’ ZUR ICHNEUMONIDEN JAPANS. 133 


mig, lang, grösstenteils gelbbraun, aber an der Basis und Spitze schwärzlich, 
der Schaft unten gelb. Thorax vollständig schwarz, dicht fein punktiert ; 
Schildchen schwach convex, kaum punktiert; area superomedia fast quadra- 
tisch. Flügel glashell, Areola pentagonal, Nerven bräunlich. Beine sch- 
warz, schlank ; die Vorderschenkel vorn, deren Schienen und Tarsen vorwie- 
gend, bräunlich, die Mittel- und Hinterschienen an der Basis braun, deren 
Tarsen dunkelbraun. Hinterleib schmal, schwarz; das 2te und 3te Segment 
fein punktiert, der Hinterrand mit schmalem hellrotem Saum; die folgenden 
Bauchsegmente vom 2ten bis 4ten vorwiegend gelbbraun; Gastrocólen nor- 
mal; Postpetiolus in der Mitte in der Regel nadelrissig. Länge: 6 16-17 
mm. 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Kamuikotan); gesammelt in 38 Exem- 
plaren vom Verfasser, das Weibchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Kihige-himebachi. 


Gattung Ctenichneumon THOMSON 


Ctenichneumon THOMS., Opusc. Ent. fasc. xix, p. 2082 (1894). 
Dochyteles BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 50 (1904). 


Uebersicht der Arten. 


ri. Hinterleib schwarz und rot oder gelbrot, selten ganz rot ...eesserssresesossrrressseseroeeres v s 
— Hinterleib ganz schwarz, zuweilen mit einigen hellen Flecken .................... esce 1I. 
2.. "Hinterleib. ganz TO si. eei der reden ai eaa ri I ee va La e ada rS SER e dgio fafpamus Sp. nov. 
=) Hinterleib nicht ganz TOE 4.5. en ere Xd paa dote ein eee n deor e aeree E 3: 


3. Das 2te und ate Segment ganz hell gefärbt 
— Das 2te und 3te Segment nicht ganz hell gefärbt 


4. Die ersten 2 Bauchsegmente längsgefaltet ................ eese 
— Nur das erste Bauchsegment längsgefaltet .................. esee ceres. kawamurae sp. nov. 
5. Das 2te und 3te Segment ausgedehnt schmutzigrot ............... esses okunii sp. nov. 
- Das ate und 3te Segment grösstenteils gelbrot oder braun, selten rot oder gelbrot gefleckt 
BELLE REINE TITEL re dua dubs Eee ea venies ea EU IR Ne do E EE E E VETAR CEU eran TEE LEE TEL, 6. 
6. Das 2te und ste Segment grósstenteils hellgelbrot ................ esee eese eene eene 7. 
— Das ste und ate Segment nicht hellgelbrot ................ eese eene 8. 
7. Schildchen stark rundlich convex ................ eese eene australis sp. nov. 
— Schildchen quadratisch, nicht stark convex ......... sese medius sp. nov. 
8. Hinterleib des Männchens breit; Gesicht grösstenteils gelb ............ Furumakiensis sp. nov: 
— Hinterleib des Männchens lang; Gesicht nur an den Seiten gelb ...................eeeseseee 9. 
9. Schildchen nur an den Seiten gelb, klein, etwas rundlich convex ....... &ozgosazus sp. nov. 
— Schildchen ganz gelb, quadratisch ............. cesses eese eene n eene nne es IO. 
zo. Stigma und Fühler schwarz infumatus sp. nov. 


— Stigma hellgelbbraun ; Fühler unten braun .o..ccscsssssessessecsscesseceaseeseeuss omiensis Sp. NOV. 
ir. Hinterleib schwarz und hell gezeichnet , 
— Hinterleib vollstándig schwarz 
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12. Area superomedia halbkreisférmig ; Schildchen bis zur Mitte gerandet ....... sambonis sp. NOV. 
- Area superomedia nicht halbkreisförmig, gewöhnlich quadratisch .......s++sssseseseseeceeeeeeeet 13. 
13. Jedes Segment am Hinterrande gelblich gesäumt ............... esee suzukii MATS. 
— Jedes Segment am Hinterrande nicht gelblich gesäumt ... BEFEHL SELL E 14. 
14. Körper und Hinterleib reichlich gelb gezeichnet ........ eese eee eere Formosanus sp. nov. 


=~ Körper CAECIS CM———— ee eesenee enn ees 15. 
15. Schildchen ganz schwarz; das erste Segment ohne weissen Fleck 
= Schildchen an der Spitzenhälfte weiss; das erste Segment in den Hinterwinkeln mit weissem 


qgricans Sp. nov. 


(QI ——————————Á———MÁ—M aficalis sp. nov, 

16. Schildchen ganz schwarz ..........-. eee eeeee eese eene nennen the enne sions sindi sokid is enter enn 17. 
- Schildchen ganz gelb ....... ee isset e dos sevEs t AST ERE VI sae U Sae aree 18. 
17. Fühler ohne weissen Ring .......... eese esee aterrimus 'TISCHR. 


- Fühler mit weissem Ring ..................... ees urticae Sp. nov. 
18. Beine grösstenteils gelbbraun .................. RER Pigiwssshapins sdvamososeesespetee .. tsshtkit sp. nov. 
-~ Beine grösstenteils schwarz .......... laco ees Kenya d erden asse es ONT R LAE S RESR E SEM RTT 19. 
Ig. Gastrocölen auffallend gross ................ Rav Seseé sues n E Eua E e ERE cout eures . haereticus NESM. 
— Gastrocélen nicht auffallend gross ................ eet eher enn nthene ennt funereus Fourc. 


175. Ctenichneumon tappanus sp. nov. (Pl. VII, fig. 17, 9.) 


9. Grundfarbe pechbraun. Kopf, Gesicht, Thorax und Beine dicht 
filzig behaart, der erstere ganz schwarz, von der Vorderseite gesehen quadra- 
tisch, nach hinten zu leicht verschmälert, fein punktiert; Mandibeln nicht 
kräftig, an den Spitzen rötlich; Palpen dunkelrot. Fühler kurz, schwarz, 
die Geisselglieder 8-12 oben gelb, borstenförmig, in der Mitte leicht verdickt, 
das erste Geisselglied viel länger als breit, das 4te quadratisch. Thorax 
von der Grundfarbe, dicht fein punktiert ; Schildchen schwarz, flach, impunk- 
tiert; Metathorax kurz; area superomedia quadratisch, aber etwas breiter 
als lang; Costula fehlend; die Spirakeln des Metathorax linear. Flügel 
verdunkelt; Stigma und Nerven schwarz, Areola pentagonal. Beine sch- 
warz ; die Vorderschienen vorn gelblich, sämtliche Tarsen dunkelrot. Hinter- 
leib vollständig blutrot, länglich oval, am Ende leicht zusammengedrückt 
und von der schwärzlichen Färbung, das erste Segment ausgedehnt ver- 
dunkelt; Postpetiolus fein langsnadelrissig, an der Beugungsstelle stark con- 
vex, das 2te und 3te Segment grösstenteils punktiert, das erstere an der 
Basis fein runzelig, die übrigen glatt und stark poliert; die Suturen zwischen 
den Segmenten 2-3-4 deutlich vertieft; Gastrocólen gross, innen runzelig ; nur 
das erste Bauchsegment làngsgefaltet. Lange: 9 14 mm. 

Fundort—Formosa (Tappan); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, das Männchen noch nicht aufgefunden. 

T. N.: Zappan-sakibuto-limebachi. 
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178. Ctenichneumon divisorius GRAVENHORST 


Ichneumon divisorius GRAV., Mém. Ac. Soc. Torin. p. 335, 6 (1820); id. Ichn. Eur. vol. 1, p. 
227, 9 6 (1829); Srep., Ill. M. vii, p. 152, 9 6 (1835). 
Ichneumon perileucus GRav., Monit. Spec. Nigr. Ichn. p. 16, 9 5 (1829); STEP., IN. M. vii, p. 


152, 9 & (1835). 
Amblyteles divisorius WESM., Nouv. Mém. Ac, Brux, p. 133, 9 5 (1844); Horwc,, Ichn. Suec. ii, 
p. 258, 9 8 (1871); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 535, 9 3 (1895); SCHMIED., Opusc. Ichn. 


p. 176, 9 & (1902). 
Ctenichneumon divisorius THOMS., Opusc. Ent. xix, p. 2084, 9 6 (1894); MorL., Brit., Ichn. pt. 


1, P- 178, 9 8 (1903). 
Dochyteles divisorius BERTH, Gen, Ins. fasc. xviii, p. 50 (1904). 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo) Horshu (Fukushima); gesammelt in 2 9 Exemplaren von 
den Herren Prof, Dr. S. MATSUMURA und T. IKEUCHI. 

Sonstige Fundorte—Europa und Afrika. 

T. N.: Sakibuto-aka-himebachi. 


177. Ctenichneumon kawamurae sp. nov. (Pl. VII, fig. 16, 9.) 


9. Grundfarbe mattschwarz. Kopf fast quadratisch, schwarz, dicht 
fein punktiert, matt; Gesicht deutlich dicht, Clypeus zerstreut, punktiert ; 
Mandibeln nicht kräftig, an der Spitze rot; Palpen dunkelrot. Fühler 
borstenfórmig, verhältnismässig kurz und kräftig, schwarz, die Geisselglider 
6-11 oben gelb gezeichnet. Thorax wie die Grundfarbe, fein punktiert ; 
Metathorax dicht fein runzelig punktiert; Schildchen rein gelb, flach, glatt. 
und stark glänzend ; area superomedia viel breiter als lang ; Costula schwach 
angedeutet; die Spirakeln des Metathorax lang gestreckt. Flügel schwach 
bräunlich getrübt, Stigma und Nerven dunkelbraun, Areola pentagonal. 
Beine ziemlich kurz und kräftig, ganz schwarz, nur die Vorderschienen 
vorn bräunlich, deren Tarsen dunkelbraun. Hinterleib langlich elliptisch, 
fein punktiert, stark glänzend ; das 2te und 3te Segment vorwiegend zitronen- 
gelb, spärlich punktiert, das erstere an der Basis deutlich gedrückt; das 
erste Segment an der Beugungsstelle mit 2 hohen Längskielen ; Postpetiolus 
in der Mitte fein runzelig, die folgenden Segmente vom 4ten bis letzten ganz 
glatt und glänzend; der Einschnitt zwischen dem 2ten und 3ten Segmente 
bedeutend tief. Das erste Bauchsegment mit einer Làngsfalte. Länge: 
9 16 mm. 

Fundorte—Shikoku (Iyo), Kiushu (Kumamoto); gesammelt in 32 
Exemplaren von den Herren S. Araxawa, H. Kawamura und S. ISHIDA. 

T. N.: Kazwamura-sakibuto-himebachi. 
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178. Ctenichneumon okunii sp. nov. (Pl VIII, fig. 2, 9.) 


9. Schwarz. Kopf und Gesicht fast ganz schwarz, dicht punktiert, 
fein behaart, der erstere nach hinten zu nicht verschmälert; Labrum und 
Mandibeln an den Spitzen rótlichbraun; Palpen dunkelrot. Fühler dick; 
borstenfórmig, schwarz, das erste Basalglied sehr lang, die Geisselglieder 
6-17 oben gelb gefleckt. Thorax wie die Grundfarbe, dicht punktiert ; 
Schildchen weiss, flach, spärlich punktiert, glänzend; Metathorax runzelig 
punktiert; area superomedia quer; die Luftlócher des Metathorax lànglich ? 
Costula fehlt. Flügel subhyalin; Stigma hellbraun, Areola fünfseitig. 
Beine schwarz; sämtliche Schienen und Tarsen schmutzigrot, die. Vorder- 
schienen vorn gelblichbraun und deren Schenkel an der Spitze rötlichbraun. 
Hinterleib schwarz und schmutzigrot, länglich oval, am Ende ein wenig 
zusammengedrückt; das 2te und 3te Segment ausgedehnt schmutzigrot, 
dicht fein punktiert; Gastrocólen deutlich tief; die Suturen zwischen den 
Segmenten 2-4 sehr tief angehölt; das Mittelfeld des Postpetiolus dicht fein 
langsnadclrissig, jederscits mit cinigen Punkten; das erste Bauchsegment 
làngsgefaltet. Länge: 9 15 mm. ec 

Fundort—Hokkaido (Sapporo) ; gesammelt it in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn T. ÖKUNT, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: O£unz-himebachi. 

Der Form und Färbung nach C. divisorius Gray. etwas ähnlich, in 
folgenden Charakteren aber verschieden: 

f. Körper schlank; Hinterleib fast lànglich oval. 
2. Das 2te und 3te Hinterleibssegment ganz schmutzigrot und der Raum 

zwischen den Gastrocólen nicht runzelig. i 


179. Ctenichneumon australis sp. nov. (PL X, fig. 13, 8.) 


8. Kopf von der Vorderseite gesehen subquadratisch, hinter den 
Augen schwach verengt, vollständig fein braun behaart; Gesicht, ‚Stirn, 
Scheitel und Schläfen dicht grob punktiert; Clypeus vorn fast ganz ab- 
schüssig ; Mandibeln ziemlich schlank ; Labrum ein wenig vorragend ; Palpen 
kräftig: Fühler borstenformig, dick. Thorax dicht grob runzelig punktiert, 
besonders auf dem Mesonotum; Schildchen quadratisch, stark erhaben, an 
der Spitze rundlich und beiderseits nicht gerandet ; Metathorax verhältnis- 
massig kurz, deutlich ger unzelt, hinten abgestutzt, ohne Seitenzáhne, vorn mit 
einer tiefen Furche wie bei der Tribus Joppini ;- area superomedia: gross, quer 
und die hintere Leiste stark winklig gekrümmt ; Costula schwach angedeutet ; 
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Luftrócher lang gestreckt.‘ *-Hintérleib lang; die ersten 2 Bauchsegmente 
mit einer Langsfalte; Gastrocölen gross und sehr tief; Postpetiolus und die 
folgenden. Segmente vom 4ten bis letzten dicht fein gestreift, das 2te und 
3te vollständig dicht punktiert; Genitalklappen gross. Flügel gelblich hyalin ; 
Areola pentagonal, nach oben zu verschmälert, Stigma gelbbrann, Ramellus 
deutlich. : - Beine normal; die Hinterhüften dicht punktiert. 

Grundfarbe schwarz und matt. Gesicht, Clypeus, Mandibeln an den 
Spitzen, der Schaft unten, Fühler oben in der Mitte, Palpen, die Vorder- 
und Mittelhüften, deren Trochantern, Schenkel vorn, Schienen und Tarsen 
ganz, die Hinterschienen ausgenommen die Spitze, deren Tarsen ganz, eine 
Linie vor und unter der Flügelwurzel, Schildchen, das 2te und 3te Hinter- 
leibssegment gelbrot; Gesicht in der Mitte schwarz gefleckt, das 2te und 
3te Hinterleibssegment in der Mitte mit schwarzem Längsflecke. Länge: 
$ 22mm. 

Fundort—Honshu (Tokio); ein $ Exemplar wurde von Herrn F. SCRIBA 
gesammelt, das Weibchen noch nicht bekannt. Der Schmarozer von Dia- 
gora japonica FELD. var. australis LEECH (nach F. SCRIBA). 

T. N.: ‚Gomadara-yadori. 

Der Form nach der Gattung JMazsummrazus Asu. ähnlich, aber das 
Schildchen hinten nicht rundlich, und auf dem Metathorax fehlt Seitenzähne. 


180. Ctenichneumon medius sp. nov. (Pl. IX, fig. 15, 8.) 


ô. Grundfarbe schwarz. Kopf schwarz, punktiert, dicht filzig behaa- 
rt; Gesicht, Clypeus, Palpen und der Schaf unten, gelb; der Vorderrand 
des Clypeus schmal schwach gerandet; Mandibeln schlank, schwarz, an den 
Oberseiten gelblich; Labrum etwas vorstehend, gelblichbraun. Fühler 
kräftig, fast ganz schwarz, gegen das Ende zu leicht gesägt. Thorax von 
der Grundfarbe, dicht grob punktiert, Metathorax aber fein runzelig ; Hals; 
eine Linie vor und unter der Flügelwurzel, Tegulae zum Teil und Schild- 
chen ganz, gelb, das letztere schwach convex ; area superomedia quadratisch, 
Costula gauz fehlend ; die Spirakeln des Metathorax gross und lang gestreckt, 
Flügel ausgedehnt bräunlich getrübt; Stigma durikelrot, Areola pentagonal. 
Beine schwarz, ziemlich kräftig ; die Vorder- und Mittelschenkel vorn, deren 
Hüften teilweise, alle Schienen und Tarsen vollständig, gelb, die Hinter- 
schienen:an den Spitzen schwárzlich. Hinterleib ziemlich lang, schwarz 
und rot; das 2te und 3te Segment dicht fein punktiert, grósstenteils gelb- 
rot, am Hinter- und Vorderrande schmal schwarz gesàumt;.das Mittelfeld 
des Postpetiolus und der Raum zwischen den Gastrocólen deutlich nadel- 
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rissig; Gastrocölen gross, sehr tief. Das erste und 2te Bauchsegment 
längsgefaltet. Länge: & 23 mm. 
Fundort—Hokkaido (Jozankei); ein 6 Exemplar gesammelt von Herrn 
Prof. Dr. S. MATSUMURA, das Weibchen unbekannt. 
T. N: Jozan-nakaaka-himebachi. 
Der Form und Färbung nach Matsumuraius grandis Asu. sehr ähn- 
lich, in folgenden Punkten aber weichen sie ab: 
I. Fühler ganz schwarz. 
Schildchen quadratisch und schwach convex. 
Die Hinterhüften und -schenkel fast ganz schwarz. 
Metathorax ohne Zähne. 
Letztes Hinterleibssegment ohne gelben Fleck. 


es Oro 


181. Ctenichnewmon furumakiensis sp. nov. 


8. Kopf fein punktiert, nach hinten zu etwas verschmälert, durchaus 
schwarz; Gesicht und Clypeus punktiert, gelb, das erstere in der Mitte mit 
sem einigen schwarzen Flecken; der Schaft unten und das 

| Labrum gelb; Mandibeln schwarz; Palpen bräunlich- 
: | gelb, Fühler oben schwarz, unten rótlichbraun. Tho- 

| 

| 


r 
[ 
| 


rax schwarz, dicht punktiert; Schildchen ganz rein 
gelb, flach, kaum punktiert; Metathorax kurz, glän- 
zend; area superomedia viel breiter als lang; Cos- 
Fines, tula stark angedeuted. Flügel subhyalin, nur sch- 
Ctenichneumon wach gelblich getrübt, Stigma hellgelbbraun, Nerven 
Jurumakiensis (8). dunkelbraun, Areola fünfseitig, nach oben zu leicht 
eng. Peine schwarz; die Vorder- und Mittelschenkel vorn, deren Schienen 
und Tarsen vorwiegend, die Hinterschienen an der Basalhälfte, gelbrot, deren 
Tarsen schmutzig gelbrot. Hinterleib ziemlich robust, länglich elliptisch, 
flach, schwarz; das 2te und 3te Segment fein punktiert, grösstenteils rost- 
rot, nur an der Basis schwärzlich, das letztere viel breiter als lang und in 
der Mitte schwarz gefleckt, die übrigen ganz schwarz, glatt und matt; Post- 
petiolus und der Raum zwischen den Gastrocólen deutlich gerunzelt ; Gastro- 
cölen ziemlich gross und tief; die folgenden Bauchsegmente vom ersten bis 

3ten der Länge nach gefalted. Länge: 8 15 mm. 
Fundort—Sachalin (Furumaki) ; gesammelt in nur einem 6 Exemplare 

von Herrn S. Takano, das Weibchen unbekannt. 


T. N.: Furumakt-limebachi. 
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182. Ctenichneumon kongosanus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 4, 5.) 


3. Kopf etwas schmäler als der Thorax, punktiert; Schläfen, Gesicht, 
Mandibeln und der Vorderrand des Labrums dicht kurz behaart; Clypeus 
am Vorderrande fast abgestutzt; Mandibeln und beide Palpen schlank. 
Fühler kurz und kräftig, im letzten Drittel knotig, borstenförmig. Thorax 
sehr robust, dicht punktiert; Schildchen stark rundlich erhaben, zerstreut 
punktiert, an der Basis beiderseits scharf gerandet; Metathorax kurz, dicht 
fein runzelig punktiert; area superomedia quadratisch; Costula schwach ; die 
Luftlöcher des Metathorax gross und lang. Flügel schwach bräunlich 
verdunkelt; Stigma braun, Areola pentagonal. Beine ziemlich dick; die 
Hinterhüften unten ohne Hocker und Bürste.  Hinterleib lànglich elliptisch ; 
Postpetiolus nadelrissig, das 2te und 3te Segment dicht grob, die übrigen 
spärlich, punktiert ; Gastrocölen gross und tief. Die ersten drei Bauchseg- 
mente mit einer Langsfalte. 

Schwarz. Mandibeln und Palpen gelbrot; die Seiten des Gesichtes, der 
Schaft unten zum Teil, eine Linie unter der Flügelwurzel und 2 Flecke des 
Schildchens rein gelb; Fühler unten ganz, alle Schenkel nur an der Basis, 
kastanienbraun; das 2te und 3te Segment des Hinterleibs mit einem grossen 
kastanienbraunen Makel; alle Schienen und Tarsen gelbbraun, von denen 
die hintersten an den Spitzen schwärzlich gefärbt sind. Lange: 6 20 mm. 

Fundort—Korea (Kongozan); gesammelt in einem 5 Exemplare von 
Herrn T. KunrisuE, das Weibchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Kongo-himebacht. 


188. Ctenichneumon omiensis sp. nov. (Pl. VII, fig. 6, 8.) 


Der Form und Fárbung nach der hervorliegenden Art sehr àhnlich, in 

folgendem Charaktere aber verschieden: 

I. 6. Schildchen nicht rundlich, aber quadratisch und an der Spitze ver- 
schmälert, fast ganz rein gelb. 

2. Metathorax dicht grob runzelig punktiert, area all unregel- 
mässig gerunzelt. 

3. Die Vorder- und Mike nents und deren Schienen vollstandig gelb- 
braun. 

.4. Gesicht, Clypeus und der Vorderrand des Labrums spärlich fein behaart 

5. Das 2te und 3te Hinterleibssegment in den Hinterwinkeln mit einem 
grossen gelbbraunen Flecke. Lange: ô 20 mm. 
Fundort—Honshu (Ömi); nur ein & Exemplar wurde von Herrn K. 
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'TAKEUCHI erbeutet, das Weibchen unbekannt. 
T. N.: Omi-Ininebacht. 


184. Ctenichneumon infumatus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 19, 3.) 


â. Körper ziemlich kräftig, ganz matt. Kopf punktiert und von der 
schwarzen Färbung; Gesicht und Clypeus flach; Labrum vorragend; die 
Seiten des Gesichtes und Clypeus, das Labrum, die Palpen und der Schaft 
unten, gelblich. Fühler borstenförmig, kräftig, schwarz, unten aber dunkel- 
braun. Thorax dicht punktiert und von der Grundfarbe; Schildchen ganz, 
zum Teil der Tegulae und ein Fleck vor und unter der Flügelwurzel gelb, 
das erstere quadratisch, schwach rundlich convex, fein punktiert ; Metathorax 
kurz; area superomedia viel breiter als lang; Costula schwach. Flügel ver- 
dunkelt, Stigma schwarzbraun, Areola fünfseitig, nach vorn zu schwach 
verengt. Beine schwarz; die Vorder- und Mittelschenkel vorn, sämtliche 
Schienen und Tarsen ganz, gelbbraun, nur die Hintertarsen schwärzlich. 
Hinterleib länglich elliptisch, schwarz, matt; Postpetiolus dicht gerunzelt, 
das 2te und 3te Segment punktiert, das erstere an der Basis aber gestreift, 
die übrigen spárlich fein punktiert oder glatt; Gastrocólen gross, dreieckig 
und sehr tief; das erste, 2te und 3te Bauchsegment mit einer Längsfalte. 
Länge: & 15-17 mm. 

Fundorte—Nordsachalin (Aditimowo) und Sudsachalin (Ichinosawa); 
gesammelt in 36 Exemplaren von den Herren K. TamManuxr und H. Kono, 
das Weibchen unbekannt. 

T. N.: &arahuto-kuromon-himebachi. 


185. Ctenichneumon suzukii MATSUMURA 


Ichneumon suzukii MATS., Thous. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 93, pl. xlvi, fig. 11, 6 (1912). 
Fundort—Honshu (Kioto); gesammelt in nur einem 5 Exemplare von Herrn M. SUZUKI. 
T. N.: Suzuki-kimebachi. 


186. Ctenichneumon formosanus sp. nov. (Pl. VIII, fig. 3, 2.) 


Q. Grundfarbe schwarz und reichlich hell gezeichnet. Kopf schwarz, 
subquadratisch, spärlich fein punktiert; Gesicht, Clypeus, Mandibeln, Palpen, 
innere Augenränder und Wangen gelblich, das erstere in der Mitte und der 
Vorderrand des Clypeus schwarz gefleckt. Fühler schlank, schwarz, mit 
gelbem breitem Ring, die sechs Geisselglieder sehr lang, von denen das erste 
‚bedeutend lang ist, und das 7te quadratisch. Thorax wie die Grundfarbe, 
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reichlich gelb gezeichnet, dicht fein punktiert; Hals, eine Linie vor und unter 
der Flügelwurzel, Tegulae, Schildchen, Postschildchen, 2 lange Flecke des 
Mesonotums und 2 grosse Flecke des Metathorax gelb; Schildchen flach, 
impunktiert, glänzend; Metathorax deutlich dicht punktiert; area supero- 
media fein runzelig, subquadratisch; Costula fehlend. Flügel nur schwach 
gelblich getrübt; Areola fünfseitig, Basalnerv postfurcal, Stigma ganz sch- 
warz. Beine schwarz, verháltnismássig schlank; die Vorder- und Mittel- 
hüften, deren Trochantern vorwiegend, Schenkel vorn nur an den Spitzen 
und Schienen vorn ganz, gelbbraun.  Hinterleib länglich elliptisch, schwarz ; 
das erste Segment am Hinterrande weit ausgedehnt, das 2te und 3te in den 
Hinterwinkeln, cbenso auch das letzte grösstenteils, gelb, die Flecke des 2ten 
Segmentes viel grösser als die des 3ten; Postpetiolus fein runzelig, das 2te 
und 3te Segment punktiert, die übrigen glatt und glänzend; Gastrocölen 
gross; das erste und 2te Bauchsegment längsgefaltet. Länge: 9 14 mm. 
Fundort—Formosa (Horisha); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, das Männchen noch nicht bekannt. 
T. N.: Zatwan-yotsuboshi-himebachi. 


187. Ctenichneumon nigricans sp. nov. (Pl. VIII, fig. 7, 9.) 


9. Kopf subquadratisch, spärlich fein punktiert und leicht aufgetrie- 
ben; Hinterhauptsleiste breit ausgerandet; Mandibeln deutlich kräftig, mit 
2 kleinen Zähnen. Fühler ziemlich dick, borstenförmig, am Ende zugespitzt, 
die mehreren Basalgeisselglieder viel länger als breit. Thorax dicht fein 
behaart und punktiert, Metanotum aber grob runzelig; Schildchen kaum 
punktiert, glànzend, dicht behaart, flach ; area superomedia fast quadratisch, 
etwas lànger als breit; Costula ganz fehlt; die Spirakeln des Metathorax 
linear; Seitenzähne kurz und kräftig. Flügel ganz glashell, Stigma schwarz, 
Areola fünfseitig, Ramellus deutlich. Beine verhältnismässig dick. Hinter- 
leib länglich oval, am Ende stumpf; Postpetiolus vorwiegend deutlich grob 
gerunzelt, das 2te Segment dicht grob, das 3te dicht fein und die übrigen 
kaum, punktiert; Gastrocölen dreieckig und tief; der Einschnitt zwischen 
dem 2ten und 3ten Segmente viel tiefer als der des anderen. Die ersten 
2. Bauchsegmente mit einer Làngsfalte. Lange: 9 13 mm. . 

' Grundfarbe schwarz und matt. Kopfund Thorax vollständig mattsch- 
warz; Mandibeln an den Spitzen rot; Fühlerglieder 8-13 ganz weiss; die, 
Vorderschienen vorn braun.  Hinterleib wie die Grundfarbe, nur das letzte 
Segment auf der Rückenseite weiss. 

Fundort—Hokkaido (Otaru); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
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vom Verfasser, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Kuro-sakibuto-himebach:. 


188. Ctenichneumon apicalis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 8, 9.) 


9. Schwarz. Kopf subquadratisch, schwarz, fein punktiert, nach hin- 
ten zu verschmálert; Stirnränder gelblichweiss; Maxillar-Palpen hellbraun ; 
Labial-Palpen schwárzlich; Mandibeln ziemlich kráftig, mit 2 kleinen Zàh- 
nen, an den Spitzen rot. Fühler schwarz, mit breitem weissem Sattel, bor- 
stenfórmig, die einigen Basalgeisselglieder viel länger als breit, von denen 
das erste auffallend lang ist. Thorax ganz schwarz, mit zahlreicher feiner 
Punktierung; Schildchen flach, glatt, hinten rundlich, an der Spitze weiss; 
Metathorax dicht runzelig punktiert; area superomedia fast quadratisch ; 
Costula ganz fehlend ; Metathoracalzáhne undeutlich. Flügel hyalin, Stigma 
schwarz, Areola pentagonal. Beine schwarz, verhältnismässig kurz ; die Vor- 
derschenkel vorn dunkelbraun, deren Schienen vorn gelb. Hinterleib oval, 
schwarz, mit einigen weissen Flecken ; das erste und 2te Segment in den Hin- 
terwinkeln mit einem kleinen weissen Flecke, das ste und 6te am Hinter- 
rande sehr schmal, das letzte auf der Rückenseite grósstenteils, weiss; Post- 
petiolus in der Mitte regelmässig längsgerunzelt, aber beiderseits rauh, das 
2te und 3te Segment dicht fein punktiert, das erstere an der Basis fein 
runzelig; Gastrocólen gross uhd quer; die Einschnitte zwischen den 1-3 
Segmenten sehr tief eingeschnürt. 

8. Die Seiten des Gesichtes und Clypeus, das Labrum, die Stirnränder 
und der Schaft unten gelblich, das erstere in der Mitte mit 2 kleinen gelben 
Punkten. Fühler innen deutlich gesägt, am Ende zugespitzt, mit kleinem 
weissem Sattel. Thorax schwarz; Schildchen an der Spitze, Tegulae und 
ein Punkt vor und unter der Flügelwurzel weiss. Flügel ein wenig ver- 
dunkelt. Beine schwarz, reichlich gelblich gezeichnet; die Vorder- und 
Mittelschenkel vorn an der Spitze, deren Schienen vorn, gelblichbraun, die 
Hinterschienen an der Basis weiss geringelt. Hinterleib länglich ; die ersten 
2 Segmente in den Hinterwinkeln mit einem weissen Flecke und die 2 End- 
segmente am Hinterrande gelblich gesáumt; das erste und 2te Bauchseg- 
ment mit einer Langsfalte. Lange: 9 8 13 mm. 

Fundort—Hokkaido (Otaru); 2 (19, 18) Exemplare wurden vom Ab: 
tor gesammelt. 

T. N: 7 usto oro sale T T 
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189, Ctenichneumon aterrimus TISCHBEIN 


Amblyteles aterrimus TISCH., Stett, Ent. Zeit. p. 36, 6 (1879); KRIECH., Ent. Nachr. p. 167 (1894); 
BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 615, 5 (1895); D. T, Cat. Hym. vol. 3, p. 802, 6 (1902); 
SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 183, 8 9 (1902). i 

Dochyteles aterrimus BERTH., Gen. Ins, fasc. xviii, p. 51 (1904). 

Fundort—Sachalin (Ichinosawa, Nairo); gesammelt in 2 (19,16) Exemplaren von Herrn 

Y. MURASE und dem Autor. 

Sonstiger Fundort—Europa. 
T. N.: Karahuto-kurohoshi-himebachi. 


190, Ctenichneumon urticae sp. nov. (Pl. VII, fig. 16, @.) 


Körper pechbraun, matt und auffallend dicht punktiert. 

2 &. Kopf von vorn gesehen subdreieckig, nach hinten zu stark ver- 
schmälert, dicht fein schwarz behaart; Gesicht in der Mitte etwas gewölbt ; 
Mandibeln schwach, an den Spitzen und die Palpen schmutzigrot; Clypeus 
vorn abgerundet, in der Mitte leicht ausgerandet. Kopf und Gesicht voll- 
ständig dicht grob punktiert. Fühler schwarz, breit weiss geringelt; beim 
Weibchen schlank, borstenförmig, gegen das Ende zu stark verdünnt; beim 
Männchen etwas kräftiger als die des Weibchens und im letzten Drittel ge- 
sägt. Schildchen schwach convex, an der Basis seitlieh gerandet; area 
superomedia quadratisch, fein runzelig; Costula fehlt; area pleuralis und coxalis 
vollständig zusammen verschmolzen; die Spirakeln des Metathorax linear. 
Flügel bräunlich getrübt, Stigma und Nerven gelbbraun, Areola 5-seitig. 
Beine schwarz; alle Schienen und Tarsen des Weibchens dunkelrot; beim 
Männchen die ersten vier Schienen und Tarsen vorn gelblichbraun, die Hin- 
terbeine ganz schwarz. Hinterleib von der Grundfarbe; am Ende des Weib- 
chens zusammengedrückt ; das 2te und 3te Segment schmutzigrot, das erstere 
an der Basis mehr rot gefärbt; Gastrocölen deutlich grösser als der Raum 
dazwischen; die ersten 2 Bauchsegmente mit einer Langsfalte. Länge: 
9 $ 16-18 mm. 

Fundorte—Sachalin (Odomari, Toyohara, Ichinosawa, Nairo, Hoshin- 
sando), Hokkaido (Sapporo); gesammelt in zahlreichen 2 6 Exemplaren von 
den Herren S. Issurkr, J. Apacur, N. Ora und dem Autor. Sie schma- 
rotzt in der Larve von Vanessa urticae L. 

T. N.: Hünehiodoshi-yadori. 


191. Ctenichneumon isshikit sp. nov. (MATSUMURA et UcuipA) 
(Pl. IX, fig. 9, 8.) 


ô. Kopf nach hinten zu etwas verschmälert, Schlafen und Wangen 


144. TOICHI UCHIDA. 


gar nicht aufgetrieben, fein dunkelbraun behaart; Gesicht und Clypcus 
flach, dicht grob punktiert, der letztere am Vorderrande fast abgestutzt ; 
Labrum vorragend ; Mandibeln schlank und sehr lang, im letzten Drittel 
knotig. Thorax dicht punktiert, stark glänzend; Schildchen rundlich sch- 
wach erhaben, kaum punktiert; area superomedia gross, quer, die hintere 
Leiste ausgebogen; Costula undeutlich; die Luftlócher des Metathorax 
linear. Flügel bräunlich getrübt, Stigma schwarzbraun, Areola pentagonal. 
Beine lang, schlank wie bei der Gattung Hoplismenus; die Hinterhüften dur- 
chaus dicht grob punktiert. ^ Hinterleib länglich elliptisch; Postpetiolus in 
der Mitte deutlich nadelrissig, das 2te und 3te Segment dicht, die übrigen 
spärlich, punktiert; Gastrocölen gross, tief, dreieckig; die ersten 3 Bauch- 
segmente làngsgefaltet. 

Grundfarbe schwarz. Gesichtseiten, der Schaft unten, Labrum, Man- 
dibeln mit Ausnahme der Spitze und das Schildchen tief gelb, das letztere 
an der Basis schwarz. Palpen, die Vorder- und Mittelschenkel vorn, die 
hinteren zuweilen auf den Aüssenseiten, alle Schienen und Tarsen ganz, gelb- 
braun, die Hinterschienen aber an den Spitzen und deren Tarsen mit Ausnah- 
me des ersten Gliedes schwarz; das 2te pu 3te Hinterleibssegment mehr 
oder minder bräunlich gefärbt. Lange: 8$ 17-19 mm. 

Fundorte—Sachalin (Ohtani), Hokkaido (Chishima); gesammelt in 25 
Exemplaren von den Herren S. Issurxr, J. Apacur und K. Dor, das 9 
noch nicht aufgefunden. 

T. N.: Lsshiki-himebachi, 


199. Ctenichneumon haereticus WESMAEL 


Jchneumon melanogaster var. 1 GRAV., Ichn, Eur. vol. I, p. 210, 9 (1829). 
Lchneumon funereus GRAV., Ichn. Eur, vol, x, p. 205, 9' (1829). 
Amölyteles haereticus WESM., Bul. Ac. Brux. p. 120, 2 (1844); TAascH., Zeit. Cou. Ac. Soc. Naturw.. 

P- 455, 9 (1870); KRIECH., Ann. Nat. Hof. Wien, p. 31, 5 (1888); BERTH., Ann. Soc. Ent. 

Fr. p. 596, 9 6 (1805); SCHMIED., Opusc, Ichn, p. 187, 9 & (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 

3, p.816 e 8 (1902), 

Ctenichneumon haereticus MORL., Brit. Ichn. pt. I, p. 179, 9 6 (1903). 
Dochyteles haereticus BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 51 (1904). 

Fundorte—Hokkaido (Chishima), Shikoku (Tyo); gesammelt in 5 (25,3 g ) Exemplaren von 
den Herren S. ARAKAWA und K. Dor. Der Parasit von Vanessa urticae L, und Sphinx pinastri 
norio R. et J. 

‚Sonstige Fundorte—Amur und Europa, 

T. N.: Matsisuzume-yadori. = 
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193. Ctenichneumon funereus Fourcroy 


Ichneumon funeris FOURC., Ent. Paris, ii, p. 406, 9 (1785); Grav., Ichn. Eur. vol. 1, p. 205, 
9 â (1829); STEP., Ill. M. vii, p. 148, 9 & (1835). 

Ichneumen perileucus GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 227,5 (1829); Srep., Ill. M. vii, p. 152, 6 (1835). 

Amblyteles Junereus WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 136, 9 5 (1844); HOLMG., Ichn. Suec. ii, p. 
270, 9 & (1871); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 591, 9 6 (1895); D. T., Cat. Hym. vol. 


3, p. 815, 9 8 (1902). 
Ctenichneumon: funereus THOMS,, Opusc. Ent. xix, p. 2087, 9 8 (1894); MORL., Brit. Ichn. pt. r. 


P. 174, 9 8 (1903). 
Dochyteles funereus BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 51 (1904). 

Fundort—Hokkaido (Otaru); gesammelt am 11, Juli 1924, in nur einem & Exemplare vom 
Autor. 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Shirahoshi-sakibuto-himebacht. 


194, Ctenichneumon sambonis sp. nov. (Pl. IX, fig. 2, 3.) 


3. Eine schwarze und grosse Art. Kopf kaum, Gesicht und Clypeus 
fein, punktiert, der letztere am Vorderrande breit gerundet; die Seiten des 
mittleren und letzteren, Augenränder teilweise und Mandibeln grösstenteils, 
gelblichweiss; die beiden Palpen gelbbraun. Fühler dickt, schwarz, mit 
weissem Sattel, etwas gesägt. Thorax schwarz, punktiert; eine Linie vor 
und unter der Flügelwurzel, Hals, Mesopleural-Epicnemia zum Teil und 
Schildchen weiss, das letztere bis zur Mitte gerandet, schwach convex; 
Metanotum auffallend kurz; area superomedia gross, halbkreisförmig, die 
‚hintere Leiste ausgebogen, Costula deutlich. Flügel hyalin, nur schwach 
gelblich getrübt, Stigma braun, Areola pentagonal, nach oben zu stark 
verengt. . Beine schwarz; die Vorder- und Mittelschenkel vorn bräunlich, 
deren Hüften auf der Unterseite mit einem kleinen weissen Flecke, alle Schie- 
nen an der Basalhälfte gelb, an den Spitzen dunkelbraun, deren Tarsen ganz 
gelblichbraun. ^ Hinterleib wie die Grundfarbe; Postpetiolus, das 2te und 
3te Segment langsnadelrissig, das erste am Hinterrande weiss gesäumt; 
Gastrocölen gross, tief, quer; die Einschnitte zwischen den 1-3 Segmenten 
tief; das erste, 2te und 3te Bauchsegment làngsgefaltet. Länge: & 20 mm. 

Fundort—Korea (Sambo); ein 6 Exemplar wurde vom Autor ge- 
sammelt, das Weibchen unbekannt. 

T. N,: . Sanbo-wagata-himebachi. 


Gattung Tricholabus THomson 


Tricholabus TuoMs., Opusc. Ent. fasc. xix, p. 2113 (1894). 
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195. Tricholabus strigatorius GRAVENHORST 


Ichneumon strigatorius GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 352, 6 9 (1829). 

Amiblyte/es strigatorius WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 128, 9 & (1844); id, Bul. Ac. Brux, p. 
41, 9 5 (1849); Horwg., Ichn. Suec, ii, p. 138, 9 6 (1871); THoms., Ann. Soc, Ent. Fr. 
p.20, 9 6 (1888); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 629, 9 3 (1895); D. T., Cat, Hym. vol. 


3, p. 837, 9 8 (1922). 
Tricholabus strigatorius THOMS., Opusc. Ent. xix, p. 2103, 9 & (1894); SCHMIED., Opusc. Ichn. 


p. 197, 9 & (1902); MORL., Brit, Ichn. pt. I, p. 214, 9 6 (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. 


xviii; p. 5o (1904). 

Fundort—Sachalin (Furumaki); gesammelt in nur einem â Exemplare vom Autor, Der 
Parasit von ZZeriotes dipsacea L. 

Sonstiger Fundort—Europa. 

T. N.: Tsumekusaga-yadori. 


Gattung Otohimea gen. nov. 


Kopf von vorn gesehen subquadratisch, gegen den Mund hin etwas 
verschmälert, nach hinten zu leicht rundlich aufgetrieben, Hinterhauptslieste 
immer stark ausgerandet; Schläfen breit und schwach aufgetrieben ; Gesicht 
ganz flach; der Vorderrand des Clypeus (beim 9 stark und 6 schwach) aus- 
gerandet; Labrum vorragend ; Mandibeln kräftig und kurz, 
deren Zähne auffallend ungleich, von denen der untere deut- 

Fig, 1. lich kürzer ist; Palpen ziemlich schlank und lang. Fühler 

Clypeus von Gatt, Schr lang, schlank, etwas kürzer als die Körperlänge, faden- 
Otohimea. förmig, lieber das Ende leicht verdünnt; beim Männchen 
deutlich gesägt. Schildchen nur schwach convex; area superomedia viel 
länger als breit, die hintere Leiste gewöhnlich gekrümmt; juxta-coxal area 
fast ganz verwicht; Costula sehr schwach oder fehlend; die Spirakeln des 
Metathorax klein und linear. Flügel hyalin, nur am Randmal schwach 
verdunkelt; Areola pentagonal, nach vorn zu mehr oder weniger eng. 
Beine lang und schlank, sämtliche Tarsen auf der Unterseite mit dichter 
Behaarung; Klauen einfach. Hinterleib länglich; beim Weibchen mit 8 
Rückensegmenten, am Ende stumpf, dann das letzte Bauchsegment fast die 
Basis des Bohrers bedeckt; beim Männchen mit 7 Rückensegmenten ; Geni- 
talklappen sehr gross; Postpetiolus nicht convex; Gastrocölen auffallend 
gross, tief, breiter als der Raum dazwischen wie bei der Gattung Cienich- 
neumon. Das erste, 2te und 3te Bauchsegment mit einer Längsfalte. 

Genotype—Ovohimea nigra UcHIDA (sp. nov.) 

Diese neue Gattung ist Trzcholabus THomson etwas ähnlich, der Vorder- 
rand des Clypeus aber ausgerandet und der Hinterleib des Weibchens mit 
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Uebersicht der Arten. 


Schildchen des Weibchens ganz schwarz .............. ccce eene eene tenen nigra sp. nov. 
Schildchen des Weibchens weiss ........ Lee eeesee eee enne enne coreana Sp. NOV. 


196. Otohimea nigra sp. nov. (Pl VII, fig. 15, 9.) 


9. Schwarz. Kopf fast ganz schwarz, von vorn gesehen subquadra- 
tisch, nach hinten zu etwas aufgetrieben; Hinterhauptsleiste stark ausge- 
randet; Schláfen aufgetrieben, kaum punktiert; Gesicht flach, zerstreut. 
grob punktiert, glänzend; Stirn rauh; der Vorderrand des Clypeus ausge- 
randet, sodass das Labrum deutlich hervorstehend ist; Mandibeln dick, 
deren Zähne auffallend ungleich, von denen der untere bedeutend kürzer 
ist, an den Spitzen schmutzigrot. Fühler schwarz, mit weissem Halbring, 
sehr schlank, fadenfórmig, aber das Ende etwas verdünnt, die Basalgeissel- 
glieder viel länger als breit, von denen das erste am längsten ist. Thorax von 
der Grundfarbe, dicht punktiert; Schildchen schwach rundlich gewölbt, mit 
einzelnen Punkten, stark glánzend ; Notauli vorn deutlich; Metathorax dicht 
grob punktiert; area superomedia viel länger als breit, rauh; Costula ganz 
fehlt; die Luftlócher des Metathorax klein und linear, juxta-coxal area 
nicht getrennt von der Leiste. Flügel hyalin, am Randmal in einer sch- 
malen Ausdenung schwach verdunkelt, Stigma braun, Basalnerv postfurcal, 
Areola fünfseitig, nach vorn zu verengt. Beine schwarz, schlank; die bei- 
den vorderen Schienen und Tarsen vorn dunkelbraun, die Hinterhüften unten 
ohne Bürste, fein punktiert. ^ Hinterleib schmal, lang und von der sch- 
warzen Fárbung; das 6te, 7te und letzte Segment am Hinterrande weiss, 
das 2te und 3te am Endrande schmal rot gesäumt, das erstere länglich 
quadratisch, an der Dasis so breit wie am Ende, fein gerunzelt, das letztere 
fast quadratisch, dicht fein, das 4te spärlich, punktiert; Postpetiolus glatt, 
mit einzelnen Punkten; Gastrocólen sehr gross und tief; die Einschnitte 
zwischen dem 2ten, 3ten und 4ten Segmente ziemlich tief; die ersten drei 
Bauchsegmente mit einer Längsfalte. 

5. Mandibeln schwarz, an der Brsis mit einem gelben Flecke; die 
Seiten des Gesichtes und Clypeus und die Stirnránder gelblichweiss; Pal- 
pen gewöhnlich schwarz, sehr selten bráunlich. Fühler deutlich gesägt, 
schwarz, mit weissem Sattel, der Schaft unten mit einem kleinen weissen 
Flecke. Thorax reichlich weiss gezeichnet; Hals, Tegulae, eine Linie vor 
und unter der Flügelwurzel, Schildchen und Hinterschildchen weisslichgelb, 
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Schildchen nur an der Basis schwarz ; Metathorax auf der Hinterseite mit eini- 
gen weisslichen Flecken. Beine schwarz ; die Vorder- und Mittelschenkel vorn 
an den Spitzen und deren Schienen vorn gelblichweiss, die hinteren mit 
einem weissen Makel; Postpetiolus am Hinterrande, je ein Fleck in den 
Hinterecken des 2ten und 3ten Segmentes und auf der Hinterrande des 
Sten, 6ten und 7ten Segmentes gelblichweiss; Genitalklappen deutlich gross 
wie bei den Spilichneumon-Arten. Lange: & 9 15-18 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Jozankei, Otaru), Kiushu (Kumamoto); 
9 (52,438) Exmplare wurden vom Verfasser gesammelt. 

T. N.: Yahusht-sakibuto-himebachi. 


197. Otohimea coreana sp. nov. (Pl. VII, fig. 14, 9.) 


9. Kopf kaum punktiert, schwarz, matt; Hinterhauptsleiste deutlich 
ausgerandet; Schläfen glatt, glänzend, breit, rundlich aufgetrieben; Stirn 
fein runzelig ; Gesicht dicht, Clypeus an der Spitzenhalfte zerstreut, punktiert, 
der letztere vorn ausgerandet; Mandibeln nicht auffallend kräftig; Palpen. 
braunlich. Fühler schlank, lang, am Ende zugespitzt, die Basalgeisscl-. 
glieder lang, schwarz, mit kleinem weissem Sattel. Thorax schwarz, dur- 
chaus dicht punktiert, matt; Schildchen schwach convex, weiss, nur an 
der Basis aber schwarz; Metathorax dicht grob punktiert; area superomedia 
viel länger als breit, nicht punktiert; Costula fehlend oder schwach an- 
gedeutet. Flügel hyalin, am Randmal nur schwach getrübt, Stigma gelb- 
lichbraun, Areola pentagonal. Beine schwarz; die Vorderschienen und 
-tarsen dunkelbraun, die Mittelschienen schmutzigrot. ^ Hinterleib wie die, 
Grundfarbe, länglich ; das erste Segment zerstreut, das 2te und 3te dicht, 
punktiert und am Hinterrande rótlich, die übrigen glatt und matt, das 6te, 7te 
und letzte Segment am Hinterrande gelblichweiss gesàumt; Gastrocölen 
sehr gross, quer, tief; das 2te Segment an der Basis viel schmäler als am 
Ende und stark gedrückt; der Raum zwischen den Gastrocölen schmäler 
als das Mittelfeld des Postpeticlus, fein runzelig; die Einschnitte zwischen 
den 2-5 Segmenten viel tiefer als die der übrigen. Länge: 9 12-14 mm. 

Fundort—Korea (Sambo, Suigen); gesammelt in 32 Exemplaren vom 
Autor, das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Chosen-yalushi-himebachi. — 

Der Form und Färbung nach der hervorgehenden Art ähnlich, aber 
die Schläfen etwas breiter, Schildchen weiss und die Basis des 2ten Hinter- 
leibssegmentes viel schmäler als am Ende. 
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Gattung Hepiopelmus WESMAEL 


Hepiopelmus WESM., Nouv. Mém, Ac. Brux. vol. xviii, p. 11r (1844). 


Uebersicht der Arten. 


I. Schildchen schwarz ................- Sob Pas nee po n 


~ Schildchen weiss oder gelb 
2. Das erste Hinterleibssegment auf der Basalseite mit einem gelben Flecke 
TREE RE Ta CUR EA RA NEREESPRV Ces pe voe NOU es C Uesoves a Urdviec va EUR e T MEUS TENE MS Sp. nov. 
— Das erste und 2te oder selten das 3te Segment mit gelben Hinterecken .............. eese. 
LS ESAE S Tre KS EVER LES e EET Una EE Er ten LE EHRT AE Lo SOY IN np eva Ro S variegatorius PANZ. 


198. Hepiopelmus leucostigmus GRAVENHORST var. 
melanogaster GMELIN 


Lchneunon sp. ZSCHACH, Mus. Leskean. p. 57 (1788). 
Ichneumon melanogaster GMEL., Linné, Syst. Nat. p. 2678 (1790); Grav., Ichn. Eur. vol. 1, p 
209, 9 (1829); id., Monit. Spec. Nigr. Ichn. p. 15 (1829); FONSCOLOMBE, Ann. Soc. Ent. 
Fr. p. 57, 9 (1847) ; TASCH., Zeit. Ges, Naturw. p. 294 (1876). 
Hepiopelmus leucostigmus GRAV. var. melanogastra SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 21r, 9 (1902). 
Hepiopelmus leucostigmus GRAV. var. melanogaster D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 796, 9 & (1902); 
MoRr., Brit. Ichn. pt. x, p. 209, 9 8 (1903). 
Fundort—Hokkaido (Jozankei); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von Herrn Prof. Dr. 
S. MATSUMURA, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
Ni Fundort— Europa. 
T. N.: Josan-sakibuto-himebacht, 


199. Hepiopelmus sachalinensis sp. nov, (Pl. VII, fig. 13, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz und mit einigen hellen Flecken. Kopf schwarz, 
impunktiert; Schläfen glatt, nicht aufgetrieben ; Gesicht und Clypeus spar- 
lich fein punktiert, der letztere beiderseits dunkelgelb ; Stirnränder rein gelb; 
Mandibeln an den Spitzen rötlichbraun ; Palpen weisslichgelb. Fühler so 
lang wie der Körper, schwarz, mit breitem weissem Ring, dünn, fadenför- 
mig, aber das Ende leicht verdünnt. Thorax ganz schwarz, fein punktiert ; 
Hals oben und Schildchen gelb, das letztere klein, schwach convex, an der 
Basis seitlich gerandet; Metathorax ziemlich grob punktiert ; area supero- 
media klein, quadratisch, Costula fehlt. Flügel fast glashell, Stigma gelb- 
braun, Areola pentagonal. Beine schwarz ; die Hinterbeine verhältnismässig 
"schlank und lang, deren Tarsen auf der Unterseite mit einigen feinen Bor- 
sten, die Vorder- und Mittelschenkel vorn an den Spitzen, deren Schienen 
vorn ganz, gelblich, die Tarsen grósstenteils bráunlich, die hinteren rein 
gelb, an der Basis und Spitze aber schwárzlich. Hinterleib langlich ellip- 
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tisch, schwarz; Postpetiolus glatt, glänzend, das 2te und 3te Segment punk- 
tiert, die übrigen glatt; die Hinterwinkel des ersten und 2ten Segmentes 
mit einem gelben Flecke, der Hinterrand des letzteren rötlich gesäumt, 
die gelben Flecke des ersten Segmentes viel grösser als die des 2ten; die 
ersten drei Bauchsegmente längs gefaltet. Lange: 2 13 mm. 

Fundort—Sachalin (Toyohara); nur ein & Exemplar gesammelt vom 
Autor. 

T. N.: Karahuto-kiboshi-himebachi. 


200, Hoepiopelmus variegatorius PANZER 


Ichneumon' variegatorius PANz., F. Ins. Ger. p. 73, 2 ( 1792); JURINE, Nouv. Méth. Class. Hym. 
p. 108, 9 (1807); GRAV., Ichn. Eur. vol, 1, p. 888, & (1829); KriecH., Ent. Nachr. p. 
201 (1889). 

Jchneumon notatorius PANZ., F. Ins, Ger. p. 80, & (1801); JURINE, Nouv. Máth. Class. Hym. p. 
108, 6 (1807); GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 889, 3 (1829); STEP., Ill. M. vii, p. 185, 5 
, (1835). 

Ichneumon designator 'TRENTEPOHL, Isis. p. 86, & (1826). 

Ichneumon flavoguttatus GRAV., Ichn. Eur, vol. 1, p. 442, 9 6 (1829); Srep., Il]. M. xii, p. 185, 
? 6 (1835). 

Amölyteles variegatorius BERTH, Ann, Soc. Ent. Fr. p. 632, 9 & (1895); D. T., Cat. Hym. vol. 
3, p. 843, 3 9 (1902). 

Hepiopelnus variegatorius WESM., Nouv. Mém. Ac. Brux. p. 141, 9 8 (1844); TASCH., Zeit. Ges. 
Naturw. p. 461, 9 6 (1870); ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 210, 9 6 (1902); MORL., Brit. Ichn. 
pt. 1, p. 207, 9 & (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 48 (1904). 
Fundort—Hokkaido (Moiwa); gesammelt in einem 9 Exemplare vom Autor. 
Sonstige Fundorte— Europa und Afrika. 
T. N.: Kimadara-satibuto-himebacht. 


Gattung Probolus WESMAEL 


Probolus WrsM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 150 (1844). 


£0]. Probolus slaviceki KRIECHBAUMER var. sachalinensis 
var. nov. (Pl. X, fig. 8, 8.) 


Sie unterscheidet sich von der Stammform wie folgends: 
ô. Die Hinterschenkel vollständig und deren Schienen an den Spitzen 
schmutzigrot. 


= 


2. Das 2te Hinterleibssegment ganz hellrot, das 3te nur am: Hinterrande 
schwarz gesäumt. 

3. Spiegelzelle im Vorderflügel nach oben zu verengt. 

4: Schildchen, Tegulae und ein dicker Wulst unter der Flügelwurzel, sowie 
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auch das Hinterschildchen an der Spitze, gelblichweiss. 
5. Stigma und Nerven ganz braun. Lange: ô 14 mm. 

Fundort—Sachalin (Höshinsandö); gesammelt am 20. August 1923, in 
nur einem & Exemplare vom Verfasser, das \Veibchen noch nicht auf- 
gefunden. 

T. N: Kavahuto-hobu-himebachi. 


Gattung Hurylabus WESMAEL 


Eurylabus WesM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 150 (1844). 
202, Eurylabus quadratus sp. nov. (P. X, fig. 5, 9.) 


Q... Kopf fast quadratisch; Schläfen aufgetrieben, spärlich, Gesicht 
und Clypeus fein, punktiert, der letztere am Vorderrande abgestutzt; Stirn 
runzelig; Mandibeln lang, kräftig, mit 2 ungleichen kräftigen Zähnen, die 
unteren kleiner. Fühler deutlich schlank, fadenförmig, am Ende aber etwas 
verdünnt, das erste Geisselglied mehr als drei mal so lang wie breit; Schaft 
oval, am Ende tief ausgeschnitten. Thorax dicht punktiert, etwas glänzend, 
aber das Mesonotum spärlich punktiert; Schildchen rundlich gewölbt; Meta- 
thorax ziemlich kurz; area superomedia hexagonal, runzelig; area basalis 
fehlend; Costula schwach; Luftlöcher länglich. Flügel hyalin, Stigma und 
‘Nerven bräunlich, Areola klein, pentagonal, nach oben fast ganz gesch- 
lossen, Nervellus deutlich postfurcalis und unter der Mitte gebrochen. Beine 
ziemlich schlank und lang; die Hinterschienen an der Basis gekrümmt. 
Hinterleib länglich elliptisch, am Ende stark: zusammengedrückt; Petiolus 
etwas breiter als hoch, Postpetiolus zerstreut, das 2te und 3te Segment 
dicht, punktiert, die übrigen stark poliert und glatt; Gastrocölen klein; 
das letzte Bauchsegment erreicht fast die Spitze des Hinterleibs und bedeckt 
den ganzen Bohrer. 

Grundfarbe schwarz. Fühler in der Mitte gelbbraun geringelt, gegen 
das Ende hin schwarzbraun; Mandibeln an der Spitze blutrot; die Vorder- 
schenkel vorn an den Spitzen, ebenso auch deren Schienen vorn ganz, gelb, 
die Vorder- und Mitteltarsen dunkelbraun. Länge: 9 t5 mm. 

: Fundort—Hokkaido (Jozankei); gesammelt am 15. September 1908, 
in nur einem weiblichen Exemplare von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, 
das Männchen unbekannt. 

T. N.: Ozu-himebachi. 
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Gattung Platylabus WESMAEL 


Platylabus Wesm., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 150 (1844). 


Uebersicht der Arten. . 


1. Körper rot, wenigstens das Mesonotum ganz rot... cesse Zwatensts sp. nov. 
- Körper schwarz oder schwarzblau ...,....... esee eene eene 2. 
2. Körper und Hinterleib ganz blau schimmernd ............... eee nigricornis Sp. nov. 
— Körper und Hinterleib schwarz .4....... eec nennennttn 3 
3. Schildchen an der Spitze weiss .... hakonensis Sp. nov 
— Schildchen ganz schwarz ........... eese hene emn E 4. 
4. Hinterleib flach; die Luftlöcher des Metathorax rundlich ,........... spiraculus sp. nov. 
~ Hinterleib nicht flach; die Luftlócher des Metathorax linear ............... coreanus sp. nov. 


203. Platylabus iwatensis sp. nov. (Pl. VIII, fig. 25, 3.) 


.9. Körper schwarz und rot; Hinterleib mit einigen hellen Flecken. 
Kopf schwarz, impunktiert, quadratisch, nach hinten zu aufgetrieben ; Hinter- 
hauptsleiste schwach ausgerandet; Stirnränder stets und äussere Augen- 
rànder selten teilweise weiss; Gesicht und Clypeus sehr fein punktiert, das 
erstere schwach gewólbt, der Vorderrand des letzteren breit gerundet; Schei- 
tel breit, etwas aufgetrieben; Mandibeln kräftig, an der Spitze schmutzig- 
rot; die beiden Palpen schwarzlich. Fühler schlank, fadenförmig, rotbraun, 
gegen das Ende hin schwärzlich, der Schaft unten ganz schwarz. Thorax 
sehr robust, dicht punktiert; Pro- und Metathorax ganz schwarz, Meso- 
thorax mit Ausnahme vom Sternum ganz hellrot; Mesopleurae mit einigen 
schwarzen Flecken; Schildchen ganz rot, convex, fast bis zum Ende ge- 
randet; area superomedia quadratisch, Costula stark angedeutet; die Spira- 
keln des Metathorax sehr klein, nicht rundlich. Flügel glashell, Areola 
pentagonal, nach oben zu nicht verengt, Stigma bräunlich. Beine schwarz; 
die Vorder- und Mittelschenkel vorn an der Spitze, deren Schienen und 
'Iarsen an der Basis dunkelrot. Hinterleib schwarz, fast oval, am Ende 
aber deutlich zugespitzt; das 2te und 3te Segment gross, dicht grob punk- 
tiert, das erste und 2te in den Hinterwinkeln mit einem weissen Flecke, 
die Flecken des letzteren viel grósser als die des ersten; die folgenden 
Segmente vom 4ten bis letzten am Hinterrande weiss gesáumt; Postpetiolus 
glatt; Gastrocólen gross und tief; das letzte Bauchsegment sehr gross; 
Bohrer etwas vorrangend. 

&. Innere Augenränder grósstenteils, äussere Augenránder zum Teil, 
weiss; Thorax schwarz, nur das Schildchen rot. Fühler schwarz, unten 
aber bräunlich. Länge: 9? 8$ 8-9 mm. 
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Fundort—Honshu (Iwate); gesammelt in 5 (3 2,2:) Exemplaren von 
Herrn T. OGASAWARA.’ 
T. N.: Seaka-himebachi. - 


£04. Platylabus nigricornis sp. nov. (Pl. VII, fig. 20, 9.) 


9. Violettblau schimmernd, vielleicht eine von der schönsten Art diese 
Gattung. Kopf wie die Grundfarbe, von der Vorderseite gesehen sub- 
quadratisch, nach hinten zu leicht verschmälert, Scheitel aufgetrieben ; Schlä- 
fen schmal und fein runzelig punktiert; Stirn runzelig; Gesicht und Clypeus 
dicht fein punktiert, der letztere stark aufgetrieben und am Vorderrande 
breit gerundet; Wangen mit einem weissen Makel; Mandibeln und Palpen 
dunkelbraun. Fühler ganz schwarz, verhältnimässig kräftig, so lang wie 
der Körper, hinter der Mitte ein wenig verbreitert, die mehreren Basal- 
geisselglieder sehr Jang. Thorax punktiert, stark violettblau; Schildchen 
rundlich erhaben, bis zum Ende gerandet; Metathorax dicht runzelig punk- 
tiert; area superomedia quadratisch, klein, Costula fehlt; die Seitenzähne 
des Metathorax sehr gross und kräftig, am Ende stumpf. Flügel fast. 
glashell, Stigma schwarzbraun, Areola pentagonal, nach vorn zu fast ganz 
geschlossen, Basalnerv interstitial. Beine violett, lang, besonders die hinteren; 
die Vorderschienen vorn weisslich, alle Tarsen schwärzlich, auf der Unterseite 
der Hinterhüften ohne Bürste, dicht punktiert. Hinterleib fast oval, tief violett- 
blau; das 2te und 3te Segment sehr gross, das erstere an der Basis dicht 
grob, das letztere durchaus fein, punktiert, die übrigen glatt und glänzend; 
Postpetiolus ziemlich breit, glatt, glänzend und mit einigen groben Punkten; 
letztes Bauchsegment sehr gross und erreicht fast die Spitze des Hinterleibs, 
der Bohrer ein wenig vorstehend; Gastrocölen sehr gross, tief und quer, 
der Raum zwischen den Gastrocölen viel schmäler als das Mittelfeld des 
Postpetiolus. Länge: 2 12 mm. 

Fundort —Hokkaido (Sapporo); gesammelt in nur einem 9 Exemplare 
ven Herrn Prof. Dr. S. Marsumura, das Männchen unbekannt. 

T. N.: Kurohige-ao-himebacht. 


905. Platylabus hakonensis sp. nov. (Pl. X, fig. 11, 9.) 


9? 6. Kopf nach hinten zu etwas aufgetrieben, vorwiegend kaum 
punktiert; Schläfen spärlich weiss behaart; Gesicht fein punktiert; Clypeus 
am Vorderrande abgestutzt, aber beiderseits etwas abgerundet; Labrum 
vorstehend; Mandibeln schlank, mit 2 ungleichen Zähnen, der untere kürzer; 
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Maxillar-Palpen ziemlich lang. Fühler lang, dünn, fadenförmig, am Ende 
zugespitzt, die mehreren Basalgeisselglieder viel länger als breit; beim 
Männchen Fühler etwas gesägt, und kräftiger als die des Weibchens, borsten- 
formig. Thorax dicht fein punktiert, Mesonotum glänzend; Schildchen sch- 
wach rundlich convex, punktiert, an den Seiten bis zur Mitte gerandet; area su- 
peromedia hexagonal, deutlich glänzend; die Luftlöcher des Metathorax 
klein und oval Beine dick, besonders die hintersten; Klauen einfach. 
Flügel fast ganz hyalin, Areola pentagonal, nach oben zu fast geschlossen 
oder stark verengt. Hinterleib flach und länglich elliptisch, letztes Bauch- 
segment fast ganz bedeckt den Bohrer. Postpetiolus zerstreut fein, das 2te 
Segment auffallend dicht und das 3te nur an der Basis, punktiert, die übrigen 
glatt und poliert. Gastrocölen schwach angedeutet. 

Grundfarbe schwarz. Innere Augenränder, der Schaft unten, Labrum, 
beide Palpen, ein Fleck auf jeder Scheitelseite, Schildchen an der Spitze und 
Tegulae sowie auch die Unterseiten der beiden ersten Hüften und Trochan- ' 
tern des Männchens gelblichweiss, aber beim Weibchen die Vorder- und 
Mittelbeine grösstenteils rötlich, nur die hintersten schwarz; das 2te, 3te, 
6te und letzte Hinterleibssegment des Weibchens am Hinterrande sehr schmal 
gelblich gesäumt; beim Männchen Hinterleib ganz schwarz. Länge: 9 & 
8,5-9 mm. 

Fundort—Honshu (Hakone, Hachijo-Insel); 3 (1 2,25) Exemplare ge- 
sammelt von Herrn S. Arakawa und dem Autor, 

T. N.: Hakone-ko-himebachi. 


206. Platylabus spiraculus sp. nov. (Pl. IX, fig. 6, 9.) 


9. Grundfarbe mattschwarz. Kopf quadratisch, nach hinten zu ab- 
schüssig, kaum, Gesicht dicht fein, punktiert; die Seiten des Mundes und 
die Stirnränder zum Teil gelblich ; Mandibeln an den Spitzen braun; Palpen 
schwarz, Fühler schwarz, mit breitem weissem Ring, sehr schlank, faden- 
förmig, die einigen Basalgeisselglieder deutlich lang; Schaft kurz, dick 
und am Ende deutlich ausgeschnitten. Thorax von der Grundfarbe, dicht 
punktiert; Schildchen rundlich convex, fast bis zum Ende gerandet ; Meta- 
thorax kurz, runzelig punktiert, mit 2 Seitenzáhnen; area superomedia 
quadratisch, breiter als lang, Costula vorhanden; die Luftlöcher des Meta- 
thorax rundlich oval. Flügel fast hyalin, Stigma schwarz, Areola pentago- 
nal, nach oben zu fast geschlossen. Beine schwarz; die Vorderschienen 
vorn gelblich, die Hinterschenkel an der Basis schmal blutrot. | Hinterleib 
schwarz, länglich elliptisch, flach; das 2te und 3te Segment punktiert, das 
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erstere an der Basis rauh; Postpetiolus unregelmässig gerunzelt; Gastro- 
cölen sehr gross, tief und quer; letztes Bauchsegment bedeckt den ganzen 
Bohrer. Länge: 9 I2 mm. í 


Fundort—Hokkaido (Sapporo); ein 9 Exemplar wurde von Herrn 
Prof. Dr. S. MATUMUARA gesammelt, das Männchen noch nicht aufgefunden. 
T. N.: Meruana-himebachi. 


207. Platylabus coreanus sp. nov. (Pl. IX, fig. 12, 9.) 


9. Färbung schwarz. Kopf schwarz, ganz glatt, rundlich, nach hinten 
zu abschiissig ; Schläfen nicht verschmälert ; Gesicht und Clypeus fein punkt-. 
iert, das letztere am Vorderrande fast abgestutzt, braunlich; Stirnränder 
gelb; Mandibeln bráunlich; beide Palpen sehr schlank, gelbbraun. Fühler 
oben schwarz, unten dunkelrot, mit weissem Sattel, hinter der Mitte ver- 
dickt. Thorax von der Grundfarbe, fein punktiert, matt; Schildchen glatt, 
beinahe bis zur Spitze gerandet; Metathorax dicht punktiert, an der Basis 
aber glatt; area superomedia fehlt, Costula undeutlich; die Spirakeln des 
Metathorax sehr klein und länglich. Flügel fast glashell, Stigma dunkel- 
braun, Areola fünfseitig, nach oben zu eng. Die ersten vier Beine rotbraun, 
die hinteren dick, schwarz, deren Schienen an der Basalhälfte und Tarsen 
ganz schmutzigrot. Hinterleib länglich elliptisch, schwarz und glänzend; 
das 2te und 3te Segment am Hinterrande schmal braun gesäumt, das erstere 
an der Basis fein nadelrissig; Postpetiolus glatt, das 6te Segment am Ende 
und das letzte grösstenteils weiss; Gastrocölen klein und flach. Länge: 9 
9 mm. 

Fundort—Korea (Sambo); ein ? Exemplar gesammelt vom Autor, das 
Männchen unbekannt. 

T. N.: Chosen-heritori-himebacht. 


Gattung Pristiceros GRAVENHORST 
Pristiceros GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 635 (1829). 


Uebersicht der Arten. 


Beine lang und von der gelbroten Färbung pallidipes sp. nov. 
Beine nicht ganz gelbrot M" — apicalis sp. nov. 


208. Pristiceros pallidipes sp. nov. (Pl. IX, fig. 1, 9.) 


9. Grundfarbe mattschwarz. . Kopf fast kubisch, hinter den Augen 
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deutlich abfallend; Schläfen glatt, matt und aufgetrieben; der Vorderrand 
des Clypeus breit abgerundet; Mandibeln deutlich kräftg, deren Zähne fast 
ganz gleich; beide Palpen, Mandibeln ausgenommen die Spitze, Clypeus, 
innere Augenránder weit ausgedehnt, Gesicht mit Ausnahme der Mitte und je 
ein Fleck der Wangen gelb. Fühler schwarz, mit breitem gelbem Ring, 
sehr schlank, lang, am Ende verdünnt und von der dunkelbraunen Fär- 
bung, die mehreren Basalgeisselglieder viel länger als breit. Thorax robust, 
wie die Grundfarbe, dicht grob gerunzelt; Schildchen stark convex, am 
Ende zugespitzt, grob gerunzelt, fast bis zum Ende gerandet; Hals, Schul- 
ter, ein Fleck unter der Flügelwurzel, Schildchen, Hinterschildchen, 2 Flecke 
des Mesonotums, je ein Fleck der Pro- und Mesopleurae und 4 Flecke des 
Metathorax gelb; Metathorax bedeutend dicht grob gerunzelt, sodass die 
Felderung undeutlich zurücklassend; die Spirakeln des Metathorax linear ; 
area superomedia subtriangular ((\-förmig), Costula fehlt. Flügel gelblich 
getrübt, Stigma und Nerven rotbraun, Areo- 
la viereckig. Beine ganz gelbrot; die hin- 
teren bedeutend lang, die ersten vier Hüften 
7 ganz gelb, die hintersten schwarz, oben gelb 
gefleckt, die Unterseite der Vorderschenkel 
schwärzlich. Hinterleib sehr lang, violett- 
blau schimmernd ; Postpetiolus nadelrissig, 
Fig. 12. das 2te Segment dicht grob, das 3te fein, 
Der Vorderflügel von 245257 — nunktiert, die Basis des ersteren in der Mitte 
längsnadelrissig, das letztere gegen das Ende zu glatt, 
die übrigen impunktiert; Gastrocölen und Thyridien sehr 
gross, tief und quer; letztes Bauchsegment bedeckt den 
ganzen Bohrer; das erste Bauchsegment der Länge nach 
gefaltet. Länge: 9 25 mm. Fig. 13. 
Fundort— Hokkaido (Sapporo); ein ? Exemplar wurde Piinterieibsende: von 
von Herrn H. Köno erbeutet, das Männchen noch nicht 
aufgefunden. 
T. N.: Akaashi-togari-himebachi. 


P. pallidipes (2%). 


209. Pristiceros apicalis sp. nov. (Pl. X, fig. 16, 5.) 


9. Färbung schwarz. Kopf von vorn gesehen fast quadratisch, hinter 
den Augen stark aufgetrieben, ganz schwarz, kaum punktiert und matt; 
Schläfen spärlich fein behaart, mit einzelnen feinen Punkten; Gesicht in der 
Mitte spärlich fein gerunzelt; Clypeus am Vorderrande breit abgerundet; 
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Mandibeln deutlich kräftig, deren Zähne fast ganz 
gleich; Palpen schwarz, Maxillar-Palpen sehr lang 
und dünn. Fühler lang, etwas kürzer als der 
Körper, schwarz, mit kleinem weissem Sattel, sch- 
lank, fadenfórmig, am Ende aber ein wenig ver- 
dünnt. Thorax schwarz, robust, grob runzelig, 
Mesonotum aber punktiert; Schildchen convex, 
dreiekig, fast bis zum Ende seitlich scharf ge- 
randet, an der Spitze weiss und zugespitzt; Meta- Fig. 14. 

thorax bedeutend grob gerunzelt und kurz wie 'siceres apicais (2). 

bei Joppini; area superomedia länglich elliptisch, Costula undeutlich ; Spira- 
keln lang gestreckt. Flügel nur schwach bräunlich getrübt, am Randmal 
schmal verdunkelt, Stigma und Nerven schwarz, Areola viereckig, Lamellus 
deutlich, Basalnerv postfurcal. Beine lang, ziemlich schlank; die Vorder- 
schenkel vorn an den Spitzen, die Vorder- und Mittelschienen vorn und 
die hintersten an der Basis gelblichbraun, die ersten vier Tarsen dunkel- 
braun.  Hinterleib länglich, flach, schmutzig violettblau ; das erste Segment 
grösstenteils schwarz; Postpetiolus subquadratisch, glatt, am Ende weiss, 
das 2te an der Basalhälfte runzelig und an der Spitzenhälfte fein punktiert, 
die übrigen glatt; das 5te und 6te am Hinterrande sehr schmal weiss ge- 
‚säumt, letztes Segment auf der Rückenseite weiss gefleckt; Gastrocölen 
sehr gross, tief, quer; das letzte Bauchsegment erreicht fast die Spitze des 
Hinterleibs und bedeckt den ganzen Bohrer; nur das erste Bauchsegment 
mit einer Längsfalte. 

6. Die Seiten des Gesichtes und Clypeus weiss; Mandibeln an den 
Spitzen rot; Maxillar-Palpen gelb. Fühler deutlich gesägt, ganz schwarz. 
Ein Fleck vor und unter der Flügelwurzel weiss. Die Vorder- und Mittel- 
hüften auf der Unterseite mit einem weissen Makel, deren Schenkel vorn, 
Schienen und Tarsen grösstenteils und sämtliche Trochantern ganz, gelb- 
lich; das 2te Segment des Hinterleibs lang, an der Basis und am Hinter- 
rande dunkelrot, der Einschnitt dieses Segmentes sehr tief; sämtliche Bauch- 
segmente am Hinterrande schmal weiss gesäumt. Länge: & 9 18-20 mm. 

Fundorte—Hokkaido (Sapporo, Garugawa), Honshu (Tokio); gesam- 
melt in 3(29, 15) Exemplaren von Herrn Prof. Dr. S. Matsumura und 
dem Verfasser. 

T. N.: Murasaki-heritori-himebachi. 
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Tribus Phaeogenini, 


Uebersicht der Gattungen. 


: 1. Mandibelzähne fast gleich; Nervellus oppositus .... . Dicaelotus WESM. 


— Mandibelzähne ungleich s eerie drasda ea a e n eene nnt esse a eee tutes t anser thea 2. 
2. Nervellus antefurcalis 3. 
- Nervellus postfurcalis ER . 4. 
3. Mesonotum nahe der Basis des Schildchens mit einer tiefen queren Fürche sees ee eu RES 

Aute a re gue tv our Veni E EY? QR Ua E TER Ct ens xe ene bee eI EE RUE Takanona gen. nov. 
- Mesonotum nahe der Basis des Schildchens ohne Furche ................. Herpestomus WESM. 
4. Das ote Hinterleibssegment an der Basis ohne Eindruck ................. Colpognathus WESM. 
- Das 2te Hinterleibssegment an der Basis mit deutlichem Eindruck ..................ssesesses. 5. 
5. Clypeus am Ende nicht eingedrückt ......... eese Phaeogenes WESM. 
- Clypeus am Ende eingedrückt ............ eese eene . Aethecerus WESM. 

Gattung Phueogenes WESMAEL 
Phaeogenes WEsM., Tent, Disp. Ichn. Belg. p. 166 (1844). 
Uebersicht der Arten. 

1, Hinterleib ganz schwarz ...... TEES sedge EEA 2. 
- Hinterleib rot und schwarz ................. MD SEEN 3. 
2. Kopf deutlich aufgetrieben .................. de E eas ed FEES QUEE NN ARTON eU ie CE EI spiniger GRAV. 
- Kopf nicht deutlich aufgetrieben e. yezoensis Sp. nov. 
3. Die folgenden Hinterleibssegmente vom ersten Lis 3ten oder 4ten rot zeeeenansnenenesnnenenn 4. 
- Die folgenden Hlinterleibssegmente vom zten bis 3ten oder 4ten rot ............ eee 6. 
4. Kleine Art; die folgenden Segmente des Hinterleibs vom 3ten bis letzten am Hinterrande 

schmal gelb gesäumt ......... cesse essen eene nene nhe nennt hne enne Jeponicus ASH. 
— Grosse Art; die folgenden Segmente des Hinterleibs vom 3ten bis letzten ganz schwarz ... 5. 
5. Hinterschenkel nur an der Basis rot ........cccccccecscecesececvencavevevnccassacs simillinus sp. nov. 
— Hinterschenkel ausgedehnt rot, am Ende aber schwarz ..................... melanogonus GRAV. 
6. Postpetiolus punktiert .......... . ophthalmicus WESM. 
— Postpetiolus nicht punktiert .......... eese nennt hene nennen neni 7. 
7. Hinterschenkel schwarz ........... esee enne nennen ees flavescens Sp. nov. 
— Hinterschenkel rot, nur am Ende schwärzlich ......... eese nennen rusticatus \WESM. 


910. Phaeogenes spiniger GRAVENHORST 


Jchneumon spiniger GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 142, 9 (1829); id, Monit. Spec. Nigr. Ichn. p. 
11 (1829). 

Phacogenes spiniger Brisct., Schr. Phys. Öken. Ges. Königs. ii, p. 28, 9 6 (1861); TASCH., Zeit. 
Ges. Naturw. p. 247, 9 (1866); BniscH., Schr. Naturf. Ges, Danzig. P. 54, 9 8 (1879); 
'THoxs., Opusc. Ent. p. 1649, 9 6 (1791); BERTH., Ann. Soc, Ent. Fr. p. 373, 9 5 (1896); 
ScHMIED., Opusc. Ichn. p. 387, 9 & (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 750, 9 & (1902); 
BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 65 (1904). 
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Fundort—Hokkaido (Sapporo) ; gesammelt in nur 2 (12,16) Exemplaren vom Autor. 
Sonstiger Fundort— Europa. 
T. N.: Kuro-chibi-Aimebach’. 


211. Phaeogenes yezoensis sp. nov (PL IX, fig. zr, 9.) 


Q. Kopf nach hinten zu stark aufgetrieben, durchaus dicht punktiert. 
Fühler fadenförmig. Thorax dicht fein punktiert; Schildchen ganz flach, 
punktiert; area superomedia elliptisch, aber die hintere Leiste abgestutzt, 
Costula deutlich. Beine dick, die Hinterhüften auf der Unterseite mit einer 
Leiste, die an beiden Enden zahnartig erhaben ist. Hinter- 
leib länglich elliptisch ; Postpetiolus in der Mitte glatt, das 
2te und 4te Segment fein, die übrigen kaum, punktiert ; 


Gastrocólen gross, quer und nicht tief. 
Grundfarbe schwarz; Fühler schwarz, in der Mitte Fig. 15. 
weiss geringelt; Beine grösstenteils schwarz, die ersten Die Hinterhüfte von 
beiden Schenkel vorn, deren Schienen und Tarsen ganz,  ^»eemis (9) 
schwarzbraun, die Hinterschienen an der Basalhälfte und deren Tarsen ganz 
dunkel rotbraun; Flügel etwas bräunlich getrübt, Stigma schwarz. Länge: 

9 IO mm. 

Fundort— Hokkaido (Sapporo); ein ? Exemplar gesammelt vom Autor, 
das Männchen unbekannt. 

T. N.:  Yezo-citbi-himebachi. 


919. Phaeogenes japonicus ASHMEAD 


Phaeogenes japonicus ASH., Proc. U. S. Nat. Mus. vol. xxx, p. 172, 9 (1906). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo, Jozankei); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von 
Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA und dem Autor. Sie schmarotzt in der Larve von Radinogoes 
depravata BUTL. : 
F. N.: 7samaguro-chibi-himebachi. 


213. Phaeogenes simillinus sp. nov. (Pl. IX, fig. 8, 2.) 


9. Eine grosse und schwarze Art. Kopf schwarz, hinter den Augen 
aufgetrieben, quadratisch; Stirn und Gesicht dicht fein, Schläfen kaum, 
punktiert; Mandibeln dick, schwarz, etwas rötlich beschattet; beide Palpen 
dunkelbraun. Fühler fadenförmig, hinter der Mitte verdickt, dreifarbig, 
nähmlich an der Basis rot, in der Mitte gelb und im letzten Drittel sch- 
warz, Schaft ganz schwarz, die einigen Basalgeisselglieder länger als breit. 
Thorax von der Grundfarbe, dicht punktiert; Schildchen flach, grob punkt- 


160 TOICHI UCHIDA. 


iert ; Metathoracalfelder vollständig ausgebildet; area superomedia fein runze- 
lig, länger als breit, hexagonal. Flügel hyalin, nur schwach gelblich 
getrübt; Stigma gelbbraun, ziemlich gross, Areola fünfseitig. Beine hell- 
rot; die Hinterschenkel ausgenommen die Basis, deren Schienen an der 
Basis und Spitze schwarz, sämtliche Hüften schmutzigrot, 

die Hinterhüften auf der Unterseite mit einem grossen 

Zahne.  Hinterleib rot und schwarz; das erste, 2te und 

3te Segment ganz, das 4te nur an der Basis, hellrot, die 

Fig. 16. übrigen ganz schwarz; Postpetiolus glatt, das 2te und 3te 


Die Hinterhüfte von Segment grösstenteils, das 4te zum Teil, punktiert, das 


P. similinus (9). erstere an der Basis aber fein runzelig ; Gastrocólen gross, 


quer und nicht tief; Bohrer etwas vorstehend. 


ES 


ô. Beine vorwiegend schwarz; die ersten vier Beine grösstenteils, 
die Hintertrochantern und -schenkel an der Basis, dunkelrot. Länge: 9 
ô IO-II mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); 2 (186, 1 9) Exemplare gesammelt von 
Herrn Prof. Dr. S. Marsumura. 

T. N.: Havaaka-chibi-himebachi. 


914. Phucogenes melanogonus GRAVENHORST 


Ichneumon melanogonus GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 581, 9 (1829). 

Ichneumon mutabilis GRAV., Ichn. Eur. vol. 1, p. 599, & (1829). 

Phacogenes proteruus WEsM., Misc. p. 69, 9 & (1855). 

Phaeogenes melanogonus WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 182, 9 6 (1844); HorMc., Sv. Ak. 
Handl. p. 46, 2 5 (1854); THoms., Opusc. Ent. xv, p. 1645, 9 6 (1891); BERTH., Ann. 
Soc. Ent. Fr. p. 46, 9 5 (1896); SCHMTED., Opusc. Ichn, p. 385, 9 6 (1902); D. T., Cat. 
Hym. vol 3, p. 746, 9 5 (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 251, 9 & (1903); BERTH., 
Gen. Ins. fasc. xviii, p. 65 (1904). 
Fundort—Honshu (Tokio); gesammelt in einem 9 Exemplare vom Autor. 
Sonstiger Fundort— Europa. 
T. N.: Sakigero-chibt-himebachi. 


215. Phaeogenes ophthalmicus WESMAEL 


Phaeogenes ophthalmicus W¥sM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 188, 9 (1844); id., Bul. Ac. Brux. 
P. 320, 9 6 (1848); Horma., Ichn. Suec. vii, p. 439, 9 & (1888); THoms., Opusc. Ent. xv, 
P. 1646, 9 ô (1891); BERTH., Ann. Soc. Ent. Fr. p. 373, 9 ô (1896); SCHMIED., Opusc. 
Ichn. p. 388, 9 5 (1902); D. T., Cat. Hym. vol. 3, p. 748, 9 & (1902); MORL., Brit, Ichn. 
pt. I, p. 252, 9 8 (1903); BERTH., Gen. Ins. fasc. xviii, p. 65 (1904). 
Fundort—Sachalin (Toyohara, Konuma, Kawakami, Ódomari, Ichinosawa, Furumaki, Kimi- 
nai, Shisuka, Nairo); gesammelt in zahlreichen 9 5 Exemplaren von den Herren Prof. Dr. S. MA- 
TSUMURA, Y. MURASE, N. ÖTA und dem Autor. 
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Sonstiger Fundort— Europa. 

F. N.: Aarahuto-chibi-himebachi. 

Diese Art scheint sehr häufig in Europa und Sachalin, aber bis jetzt noch nicht in Hokkai- 
do aufgefunden. 


916. Phaeogenes flavescens sp. nov. (Pl. IX, fig. 4, 9.) 


9. Schwarz. Kopf fast ganz schwarz, von der Vorderseite gesehen 
so breit wie der Thorax und nach hinten zu leicht aufgetrieben, punktiert ; 
Stirn runzelig ; Gesicht und Clypeus glatt, glänzend; Mandibeln schwarz, 
an den Spitzen rötlich. Fühler fadenförmig, dreifarbig, nähmlich am Basal- 
drittel rötlich, in der Mitte gelb und gegen das Ende hin schwarz. Tho- 
rax punktiert, Mesonotum deutlich glänzend; Schildchen flach, zerstreut 
grob punktiert; area superomedia lang, hexagonal, fein runzelig, Costula . 
vorhanden. Flügel fast glashell, Stigma gelb, Areola pentogonal. Beine 
schwarz und gelbrot, dick, die hintersten auffallend kräftig ; alle Trochantern, 
Schienen und Tarsen ganz gelbrot, die Hinterschienen an der Spitze sch- 
warz und an der Basis leicht gekrümmt, alle Hüften und die ersten vier 
Schenkel vorn dunkel gelbrot, die Hinterhüften auf der Unterseite mit einem 
grossen kräftigen Höcker. Hinterleib ganz glatt, schwarz c 
und hellrotgelb; das 2te, 3te und 4te Segment rot, das 
Ende des letzteren schwarz gefleckt, das erstere lànger 
als breit, das mittlere fast quadratisch, das 4te und 5te 
quer, die übrigen sehr klein, Gastrocólen sehr gross und Fig. 17. 
quer, der Raum zwischen den Gastrocólen sehr schmal. Die Hinterhüfte von . 
Lànge: 2 9 mm. P. flavescens (2). 

Fundort—Honshu (Iwate); gesammelt in nur einem 9 Exemplare von 
Herrn T. Ocasawara, das Mannchen unbekannt. 

T. N.: Usuba-chibi-himebachi. 


917. Phueogenes rusticatus WESMAEL 


Lchneumon melanogonus var. 6 GRAV. Ichn. Eur. vol. 1, p. 581. 9 (1829). 

Phaeogenes rusticatus WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 61, 9 (1844); HorwG., Sv. Ak. Handl. 
P- 45, 9 3 (1854); THOMS., Opusc. Ent. xv, p. 1648, 9 & (1891); BERTH., Ann.-Soc. Ent.’ 
Fr. p. 374, 9 6 (1896); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 391, 9 8 (1902); D. T., Cat. Hym. 
vol. 3, p. 749, 9 & (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 262, 9 5 (1903); BERTH., Gen. 
Ins. fasc. xviii, p. 66 (1904). 
Fundort—Sachalin (Toyohara); nur ein ? Exemplar wurde vom Autor gesammelt, 
Sonstiger Fundort —Europa. ` 
T. N.: Nakaaka-chibi-himebachi. 
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Gattung Colpognathus WESMAEL 


Colpognathus WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 165 (1844). 


Uebersicht der Arten. 


Alle Hüften ganz rot ,....... cese esses ener enne A ert en enean jucundus WESM, 
Alle Hüften ganz schwarz .........ee eene eene hen eet erinin sapporensis sp. nov. 


918. Colpognathus jucundus WESMAEL 


Phacogenes jucundus WESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 194, 9 (1844); Horwc., Ichn. Suec. vii, 
P- 444, 9 & (1889); BERTH, Ann. Soc, Ent. Fr. p, 383, 9 6 (1896); id, Gen. Ins. fasc. 
xviii, p. 66 (1904). 

Colbognathus jucundus '"'HoMS., Opusc. Ent. xv, p. 1636, 9 (1891); SCHMIED., Opusc. Ichn. p. 
301, 9 6 (1902); MORL., Brit. Ichn. pt. 1, p. 279, 9 6 (1903). 

Fundort—Sachalin (Odomari) ; ein @ Exemplar gesammelt von Herrn Dr. K. Ocuma, das 

Männchen noch nicht aufgefunden. 

(T. N.: Korusakohu-chibi-himebachi. 


219. Colpognathus sapporensis sp. nov. (Pl. IX, fig. 3, 9.) 


9. Grundfarbe schwarz. Kopf und Gesicht schwarz, punktiert, der | 
erstere etwas breiter als der Thoraxbreit, aufgetrieben, das letztere in der 
Mitte schwach gewölbt; Clypeus quer, glatt, glänzend, mit einigen kleinen . 
Punkten; Mandibeln dick und von der schwarzen Färbung, an der Spitze 
aber rötlich; Palpen braunlich. Fühler fadenförmig, 3-farbig; an der Basis 
rot, in der Mitte gelb und gegen das Ende hin schwärzlich; Schaft dick, 
ganz rot. Thorax wie die Grundfarbe, punktiert, Mesonotum glänzend; 
Schildchen flach, punktiert; die Felderung des Metathorax vollständig aus- 
gebildet, Costula deutlich; area superomedia runzelig punktiert, klein, fünf- 
scitig. Flügel hyalin, Nervulus postfurcal, Stigma schwärzlichbraun, Areola 
pentagonal. Beine rot; die Hinterschenkel und -schienen an den Spitzen, 
sämtliche Hüften und Trochantern ganz schwarz.  KHinterleib länglich fusi- 
form, rot und schwarz, ganz glatt, glänzend ; die folgenden Segmente vom 
ersten bis 4ten vollständig hellrot; Postpetiolus fast quadratisch, fein runze- 
lig; Bohrer nicht vorragend ; Gastrocölen ganz fehlt. Länge: 9 9 mm. 

Fundort—Hokkaido (Sapporo); ein 2 E d gesammelt vom Autor, 
das Männchen noch nicht bekannt. 

T. N.: Sapporo-chibt-himebachi. 

Der Fárbung nach der vorigen Art sehr áhnlich, Beine aber nicht 
ganz rot, und Hinterleib ganz glatt und glänzend. 
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Gattung Dicaelotus \NESMAEL 


Dicaeiotus WeEsM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 165 (1844). 


990. Dicaelotus diminutus MATSUMURA 


Ichneumon diminutus MATS., Thons. Ins. Jap. Suppl. iv, p. 241, pl. lv, fig. 26, 9 Libra 
Fundort—Okinawa; ein 9 Exemplar gesammelt von Herrn Prof. Dr. S. MATSUMURA, das 
Männchen unbekannt, 
T. N.: Okinawa-chibi-Mmebachi. 


Gattung Aethecerus WESMAEL 


Acthecerus WrsM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 166 (1844). 


991. Aethecerus parianae Ucuipa 


Aethecerus farianae UCHIDA, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 232, pl. 1, fig. b, 
ô (1924). 
Fundort— Hokkaido (Sapporo); gesammelt in 5 8 Exemplaren von Herrn H. Köno und dem 
Autor. Der Parasit von Simaethis pariana CLERCK., 
T. N.: Zikeki-yadori. 


Gattung Herpestomus WESMAEL 


Llerpestomus NESM., Tent. Disp. Ichn. Belg. p. 165 (1844). 


999. Herpestomus yponomeutae MATSUMURA 


Eurylabus yponomeutae MATS., Rep. Fok. Agr. Exp. Stat. No, 12, p. 7, pl. v, fig. 13, 6 (1921); 
Ucuipa, Jour. Soc. Agr. & For. Sapporo, Jap. No. 69, p. 214, 6 (1924). 
Fundort—Hokkaido (Sapporo); 35 Exemplare gesammelt von Herrn Dr. H. OKAMOTO, 

das Weibchen noch nicht bekannt. Der Schmarotzer von Yponomeuta malinellus ZELL. 
T. N.: Sumausm-yadori, 


Gattung Takanona gen. nov. 


Körper und Hinterleib schlank und lang. Kopf von der Vorderseite 
gesehen rundlich, nach hinten zu leicht aufgetrieben; Scheitel gewölbt ; 
Clypeus vom Gesicht durch eine schwache Furche geschieden, sodass das 
Gesicht von der Seite betrachatet fast gleichmässig gewölbt und am Vor- 
derrande fast ganz abgerundet; Mandibeln etwas kräftig, mit zwei ung- 
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leichen Zähnen, wobei der untere viel kürzer ist. Fühler fadenförmig, sch- 
lank und lang. Thorax vorn breit, Metathorax aber schmal, fein behaart, 
mit vollständiger Felderung; area superomedia viel 
länger als breit; Schildchen schwach rundlich erha- 
ben, an der Basis seitlich gerandet; Mesonotum nahe 
der Basis des Schildchens mit einer breiten tiefen 
Querfurche. Flügel fast hyalin, metallisch glänzend, 
durchaus dicht fein behaart, Areola unvollständig 
geschlossen, indem der Aussennerv ganz fehlt, Ner- 
vellus antefurcal; Nervus-parallelus und -spurri im 


Fig. 18. 
Schildchen und Furche  Vorderflügel, und Subcosta, Cubitus und Brachium 


des Mesonotums von im Unterfliigel gegen die Spitze hin ganz fehlt. 
Gatt. Zakanona. — Beine schlank und lang; Klauen einfach. Hinterleib 
schmal, lang, das 2te Segment an der Basis auffallend gedrückt, sodass 
die Gastrocölen und Thyridien fast ganz fehlt; die Luftlöcher des ersten 
Segmentes hinter der Mitte liegend; Postpetiolus quadratisch. 
Genotype— Takanona ishiyamana Ucuipa (sp. nov.) 


998. Takanonı ishiyamına sp. nov. (Pl. IX, fig. 15, 8.) 
y p 


3. Schwarz. Kopf schwarz, rundlich, dicht grob punktiert ; Scheitel 
breit, hinter den Augen etwas aufgetrieben; Gesicht runzelig punktiert ; 
Clypeus ganz glatt, glänzend und am Vorderrande abgerundet; Mandibeln 
rot, dick; Palpen lang, gelbbraun. Fühler gelblichbraun, oben an der 
Spitze dunkelbraun, fadenfórmig, die mehreren Basalgeisselglieder deutlich 
lang, fast cylindrisch. Thorax schwarz, dicht punktiert, matt; Schildchen 
schwach rundlich convex, dicht grob punktiert; Metathorax viel schmäler 
als der Prothorax, lang, dicht fein behaart, die Felderung vollstàndig ; area 
superomedia sehr lang, annähernd pentagonal, Costula stark angedeutet. 
Beine ganz gelbrot; die Hinterschenkel und -schienen an den Spizen sch- 
warzlich. Flügel mctallisch glänzend, dicht fein behaart, Areola pentagonal, 
der Aussennerv fehlt, Nerven und Stigma braunlich. Hinterleib glatt, matt, 
ziemlich schmal und lang (viel länger als der Kopf und Thorax zusammen); 
die folgenden Segmente vom ersten bis ten hellrotgelb, von denen das 
erste mehr hellrot ist, die übrigen Segmente vom 5ten bis letzten ganz 
schwarz; das 2te Segment an der Basis breit, stark gedrückt und mit 2 
kleinen schwarzen Flecken; Gastrocölen fehlend ; Postpetiolus quadratisch, 
glatt und glänzend. Länge: $ 9 mm. 

Fundort — Hokkaido (Ishiyama); gesammelt in nur einem ô Exemplare 
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von Herrn S. Takano, das Weibchen unbekannt. 
T. N.: Lshtyama-chibi-himebachi. 


Tribus Heresiarchini. 


Vebersicht der Gattungen. 


Area superomedia ganz halbkreisförmig ..........., cec ener JMonontos gen. nov. 
Area superomedia nicht halbkreisfórmig ............. ecce Rhexidermus FRST. 


Gattung Monontos gen. nov. 


Kopf nicht auffallend breit, lieber rundlich, nach hinten zu deutlich 
verschmälert ; Scheitel nicht ausgeschnitten; Schläfen auffallend schmal; 
Gesicht und Clypeus flach, der letztere vorn fast abgerundet; Mandibeln 
am Ende einfach und stark zugespitzt; Palpen verhältnismässig kräftig. 
Fühler schlank, hinter der Mitte erbreitert, gegen das Ende hin verdünnt. 
Thorax ziemlich robust; Schildchen flach, an der Basis seitlich gerandet; 
die Felderung des Metathorax vollständig ausgebildet; area superomedia 
annähernd halbkreisförmig. Flügel normal, 
Areola pentagonal, nach oben zu geschlossen 
oder stark verengt. Beine normal; Klauen 
einfach. Hinterleib fusiform, am Ende deut- 
lich zugespitzt; die Suturen zwischen dem 
2ten, 3ten, 4ten und 5te Segmente sehr tief; 
Bohrer vorstehend; Gastrocölen gross und tief. 

Genotype—Monontos niphonicus UCHIDA 


(sp. nov.) 


Hinterleib von Gatt. 
Monontos (9). 


224. Monontos wiphonicus sp. nov. (Pl. IX, fig. 16, 9.) 


Ç. Grundfarbe schwarz. Kopf schwarz, fein punktiert, rundlich, nach 
hinten zu stark verschmälert; Scheitel nicht ausgeschnitten ; Schläfen deut- 
lich verengt; Gesicht und Clypeus fast flach, dicht punktiert; innere und 
äussere Augenränder zum Teil weiss; Mandibeln schwarz, vorn deutlich 
zugespitzt, schwärzlich; beide Palpen dunkelbraun. Fühler schlank, borsten- 
förmig, hinter der Mitte verdickt, am Ende verdünnt, bräunlich, mit breitem 
weissem Ring. Thorax von der Grundfarbe, matt, dicht fein punktiert; 
Schildchen schwarz, die Seiten gelb, selten ganz schwarz, flach, punktiert 
und an der Basis seitlich gerandet; Metathoracalfelder vollständig ausge- 
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bildet; area superomedia halbkeisfórmig, fein runzelig oder glatt, Costula 
stark. Flügel subhyalin; Stigma dunkelbraun, Arcola pentagonal, nach 
oben zu geschlossen oder stark verschmalert. Beine schwarz; die ersten 
vier Schenkel vorn schmutziggelb, deren Tarsen dunkelrot, die hintersten 
schwarzlich. Hinterleib fusiform, schwarz, matt; das 2te und 3te Segment 
schwarz oder dunkelbraun, wenigstens am Hinterrande dunkelbraun gesäumt, 
vollständig fein punktiert, die übrigen glatt; das Mittelfeld des Postpetiolus 
mit einzelnen Punkten ; Gastrocölen gross und tief; Bohrer vorstehend ; 
die Suturen zwischen dem 2ten, 3ten, 4ten und 5te Segmente viel tiefer 
als die der übrigen. Lange: 9 10-12 mm. 

Fundorte—Sachalin (Toyohara), Hokkaido (Teshio), Honshu (Saitama); 
gesammelt in 49 Exemplaren vom Autor, das Männchen noch nicht be- 
kannt. ‘ 

T. N.: Hitotsuba-himebachi. 


Gattung Rhexidermus FÖRSTER 


Rhexidermus FÖRST, Verh. Natur. Ver. Preuss, Rhein. vol. 25, p. 192 (1868). 


Uebersicht der Arten. 


Schildchen gelb .................. OI S OUTIL DELITOS Japonicus ASU, 


Schildchen ganz schwarz . apicalis sp. nov. 


'*995, Rhexidermus japonicus ASHMEAD 


Rhexidermus japonicus ASH., Proc. U. S. Nat. Mus. xxx, p. 171, 9 (1906). 
Fundort—Honshu (?); genaver Fundort nicht bekannt. 
T. N.: Kiberi-chibi-himebachi. 


226. Ichexidermus apicalis sp. nov. (Pl. IX, fig. 7, 2.) 


9. Kopf ein wenig breiter als der Thorax, von vorn gesehen sub- 
dreieckig ; Scheitel breit, nach hinten zu abschüssig, fein runzelig punktiert ; 
Gesicht fein gerunzelt; Clypeus ganz glatt, glänzend, am Vorderrande sch- 
wach gerandet und ganz abgestutzt; Mandibeln sehr schlank, an der Spitze 
stark zugespitzt, einfach ; beide Palpen normal. Fühler sehr schlank, faden- 
förmig, die einigen Basalgeisselglieder lang, wobei das erste viel länger als 
die übrigen ist. Thorax ganz matt, dicht fein punktiert; Schildchen etwas 
convex, beiderseits bis zum Ende scharf gerandet, grob runzelig punktiert; 
Metathoracalfelder deutlich; area superomedia hexagonal, viel länger als 
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breit; die Spirakeln des Metathorax linear. Flügel fast glashell, Stigma 
schwarz, Areola pentagonal, nach oben zu etwas verengt. Beine schlank; 
Klauen einfach; die Hinterhüften unten ohne Höcker. Hinterleib schlank, 
lang, am Ende zugespitzt; das 2te und 3te Segment fein punktiert, die 
übrigen glatt; Gastrocölen gross; Bohrerscheide ragt etwa I mm. über das 
Hinterleibsende vor. 

Grundfarbe schwarz und matt. Fühler in der Mitte weiss geringelt; 
die Vorderschienen vorn bräunlich; das 6te und letzte Hinterleibssegment 
ganz schneeweiss. Lange: 9? 9 mm. 

Funkort—Hokkaido (Sapporo); gesammelt am 20. April 1925, in nur 
einem 9 Exemplare von Herrn H. Köno, das Männchen noch nicht auf- 
gefunden. —— 

T. N.: Sakiziro-hitotsuba-himebachi. 
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sapporensis (Ichneumon) 87 
satana (Hadrojoppa) «4 52 
satana var. alvata (Hadro- 
joppa) . 53 
sectatorius (Ictinenmoð) . gt 
segmentalia (Coelojoppa) 65 
7-guttatus (Coelichneumon) ... 58 
septentrionis (Amblyteles) ... 123 
shiskensis (Ichneumon) . 9I 
shirakii (Trogus) ... 49 
simillinus (Phaeogenes) . 159 
slaviceki var. sachalinensis 
(Probolus) 150 
spectabilis (Melanichneumon) 107 
speciosus (Hoplismenus) 69 
Spilichneumon . are 126 
spiniger (Phaeogenes) ... 159 
spiraculus (Platylabus)... 154 


SEITE 
Stenichneumon 92 
stigmatus (Ichneumon)... 86 
strigatorius (Tricholabus) . 146 
submarginatus (Ichneumon)... 84 
suspiciosus (Ichneumon) . 82 
suzukii (Ctenichneumon) 140 
taichuensis (Hadrojoppa) 54 
Takanona, A . 163 
takasagoensis(Protichneumon) 55 
tappanus (Ctenichneumon) ... 134 
terrificus (Hoplismenus) . 71 
teshionis (Melanichneumon) . 109 
tibialis (Coelichneumon) 59 
tibialis (Dimaetha) . ... ... 65 


tibialis (Exephanes) 


INHALTSVERZEICHNIS, - 


SEITE 

tibialis var. 4-punctata (Exe- 
phanes) ... "t 276 
tibialis (Melanichneumon) ... 105 
PORER or. See Se ek a TOO 
toyoharensis (Ichneumon) ... 79 
trentepohlii (Eupalamus) ... 114 

trentepohlii var. japonica (Eu- 
palamus) .. . IIS 


Tricholabus ... see 145 
tricolor (Pseudodinotomus) ... 49 
trifasciatus (Amblyteles) . 121 


Trogus .. .. .. eee 49 


unipunctatus (Spilichneumon) 13x 
urticae (Ctenichneumon). ... 143 


vadatorius (Amblyteles). 


variegatorius (Hepiopelmus). 
ventralis (Protichneumon) ... 


ventralis var. segmentalia 
(Protichneumon) ... 


versicolor (Stenichneumon) ... 


vexator (Ichneumon) ... 


vilurentus (Ichneumon).. ... 


yayeyamensis (Protichneu- 
mon). .. .. eee 

yezoensis (Phaeogenes)... 

yoshidae (Matsumuraius) 


yponomeutae (Herpestomus). 


. 159 


163 
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Erklarung der Tafel VI. 


Coreojoppa (gen. nov.) flavomaculata Ucnwa (sp. nov.) 6 
Hoplismenus speciosus Ucuia (sp. nov.) 9 
Togea (gen. nov.) formosana UcurpA (sp. nov.) & 
Hoplismenus coreanus UCHIDA (sp. nov.) 6 
Chasmias fuscus Ucuipa (sp. nov.) 9 
Exephanes apicalis Ucuipa (sp. nov.) 9 
" tibialis UcuIpA (sp. nov.) 9 
Ichneumon nigrifemoratus UcnipA (sp. nov.) 9 
ii ohtaniensis UcHiDA (sp. nov.) 9 
5 inguianatus WESM. var. niphonica Uciia (var. nov.) ô 
E toyoharensis UCHIDA (sp. nov.) 9 
5 ogumae Ucuipa (sp. nov.) ô 
5 magnus UcnipA (sp. nov.) 8 
E stigmatus Ucuipa (sp. nov.) 8 
» shiskensis UcH1DA (sp. nov.) 9 
- rishiriensis UCHIDA (sp. nov.) 9 
- odomariensis ÜCHIDA (sp. nov.) 9 
T longicrus UcHIDA (sp. nov.) 9 


5 nigricoxalis UCHIDA (sp. nov.) 8 
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Erklärung der Tafel VII. 


Stenichneumon naironis Ucuipa (sp. nov.) 9 

j naganonis UCHIDA (sp. nov.) 9 

R kamnensis UcnipA (sp. nov.) & 

7 nigristigmatus Ucuipa (sp. nov.) à 
Barichneumon bifasciatus UcnipA (sp. nov.) 8 
Cratichneumon quadratus Ucuiwa (sp. nov.) 9 
Melanichneumon nigricrus Ucinpa (sp. nov.) 9 

" marginalis Ucuna (sp. nov.) & 
Togea (gen. nov.) nigra UcurDA (sp. nov.) 9 
Melanichneumon sambonis Ucuipa (sp. nov.) 9 

» marginalis Ucuipa (sp. nov.) 9 
Eupalamus flavoventralis Ucutpa (sp. nov) 9 
Hepiopelinus sachalinensis UcnipA (sp. nov.) 9 
Otohimea (gen. nov.) coreana Ucuipa (sp. nov.) 9 

N nigra UcHipA (sp. nov.) 9 
Ctenichneumon urticae UcurpA (sp. nov.) 9 

» tappanus UCHIDA (sp. nov.) 9 
Melanichneumon tibialis Ucuma (sp. nov.) 9 
Togea (gen. nov.) albofasciata Ucuma (sp. nov.) 9 


Melanichneumon teshionis UcHiDA (sp. nov.) 9 
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Erklärung der Tafel VIII. 


Eupalamus coreanus UcnipA (sp. nov.) 9 
Ctenichneumon okunit UCHIDA (sp. nov.) 9 
formosanus UcHIDA (sp. nov.) 9 


» 


~ kongosanus Ucuipa (sp. nov.) 6 
Amblyteles flavomaculatus Ucuna (sp. nov.) 9 
Ctenichneumon omiensis Ucuiva (sp. nov.) & 
p nigricans UcHIDA (sp. nov.) 9 
s apicalis Ucuipa (sp. nov.) 9 
Spilichneumon bipunctatus Ucuica (sp. nov.) 9 
Amblyteles diminutus UcnipA (sp. nov.) 9 


Spilichneumon sachalinensis UcnipA (sp. nov.) 9 


n jesoensis Ucutna (sp. nov.) 9 
A nipponicus UCHIDA (sp. nov.) 9 
y unipunctatus Ucnipa (sp. nov.) 9 


Amblyteles septentrionis Ucutpa (sp. nov.) 3 
Ctenichneumon kawamurae UcntpA (sp. nov.) 9 
Amblyteles pentalineatus Ucuipa (sp. nov.) & 
»  kiminaiensis Ucuma (sp. nov.) 3 
Ctenichneumon infumatus Ucuma (sp. nov.) 3 
Platylabus nigricornis Ucuipa (sp. nov.) 9 
Spilichneumon longicornis ÜUcnipA (sp. nov.) 6 
" flavicornis UCHIDA (sp. nov.) 8 
Amblyteles kawakamiensis ÜCHIDA (sp. nov.) & 
» bifasciatus Ucuipa (sp. nov.) 8 
Platylabus iwatensis UcHiDA (sp. nov.) 9 


VIII. 
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Erklärung der Tafel IX. 


Pristiceros pallidipes Ucuwa (sp. nov.) 9 

Ctenichneumon sambonis Uchma (sp. nov.) 6 

Colpognathus sapporensis Ucuipa (sp. nov.) 9 

Phaeogenes flavescens UCHIDA (sp. nov.) 9 

Eupalamus trentepohlii WEsM. var. japonica Ucina (var. nov.) 3 
Platylabus spiraculus Ucmma (sp. nov.) 2 

Rhexidermus apicalis Ucuna (sp. nov.) 9 

Phaeogenes simillinus Ucuipa (sp. nov.) ? 

Ctenichneumon isshikit Mars. et Ucuna (sp. nov.) 8 

Amblyteles macilentus BERTH. var. japonica Ucuipa (var. nov.) 3 
Phaeogenes yezoensis Ucuna (sp. nov.) 9 

Platylabus coreanus Ucuna (sp. nov.) 9 

Ctenichneumon medius UcnipA (sp. nov.) 3 

Cobunus (gen. nov.) pallidiolus Mars. 9 

Takanona (gen. nov.) ishiyamana Ucuina (sp. nov.) 3 


Monontos (gen. nov.) niphonicus Ucuipa (sp. nov.) 9 
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Erklärung der Tafel X. 


Pseudochasmias (gen. nov.) major Ucurpa (sp. nov.) 3 
Spilichneumon oratorius F. var. nigrifrons Ucnwa (var. nov.) ô 
Melanichneumon femoratus Ucuma (sp. nov.) Ẹ 

5 leucomelas GMEL, var. nipponica UCHIDA (var. nov.) 9 
Eurylabus quadratus Ucina (sp. nov.) 2 
Spilichneumon rubrocinctus Toso. var. tatyudongus Ucuipa (var. nov.) 9 
Ichneumon enayamensis UcHinA (sp. nov.) 9 
Probolus slaviceki Krızcn. var. sachalinensis Ucnma (var. nov.) & 
Stenichneumon twatensis UcumA (sp. nov.) 3 

" flavolineatus Ucuina (sp. nov.) 9 
Platylabus hakonensis Uckma (sp. nov.) 8 
Coelichneumon coxalis Ucuipa (sp. nov.) 9 
Ctenichneumon australis Ucuma (sp. nov.) & 
Melanichneumon adbivalous Ucnma (sp. nov.) 8 
Chasmias agitatus Mars. et UcuipA (sp. nov) 9 


Pristiceros apicalis UcumA (sp. nov.) 8 
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